
 
 

 

 

JAHRESBERICHT 2017 
 

der Freiwilligen Feuerwehr 

der Stadt Rheinbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Abkürzungen 
 

AGT Atemschutzgeräteträger 

BAB Bundesautobahn 

BHKG Gesetz über den Brandschutz, 

die Hilfeleistung und den 

Katastrophenschutz 

BI Brandinspektor 

BM Brandmeister(in) 

BOI Brandoberinspektor 

CSA Chemieschutzanzug 

DLA(K) 23-12 Drehleiter mit Korb 23-12  

DRK Deutsches Rotes Kreuz 

ELW Einsatzleitwagen 

FA Feuerwehrangehörige(r) 

FF Freiwillige Feuerwehr 

FF / FM Feuerwehrfrau/-mann 

FFA / FMA Feuerwehrfrauanwärterin/ 

Feuerwehrmannanwärter 

Fw Feuerwehr 

FwDV Feuerwehr-Dienstvorschrift 

GF Gruppenführer 

GSG Gefährliche Stoffe und Güter 

GWG Gerätewagen Gefahrgut 

HBM Hauptbrandmeister 

HFF / HFM Hauptfeuerwehrfrau/-mann 

HLF 20/16 Hilfeleistungslöschgruppen-

fahrzeug 20/16 

JFF / JFM Jugendfeuerwehrfrau/-mann 

JFw Jugendfeuerwehr 

KdoW Kommandowagen 

KBM Kreisbrandmeister 

komm. kommissarisch 

LF 8/6 Löschgruppenfahrzeug 8/6 

LF 10/6 Löschgruppenfahrzeug 10/6 

LF 10 Löschgruppenfahrzeug 10 

LF 20/16 Löschgruppenfahrzeug 20/16 

LG Löschgruppe 

LG-Fhr. Löschgruppenführer 

LZ Löschzug 

MHD Malteser-Hilfsdienst 

MTF Mannschaftstransportfahrzeug 

N. N. Nomen Nominandum 

(noch zu nennender Name) 

NRW Nordrhein-Westfalen 

OBM Oberbrandmeister 

OFF / OFM Oberfeuerwehrfrau/-mann 

RP Regierungspräsident 

RW Rüstwagen 

StBI Stadtbrandinspektor 

stv. stellvertretende(r) 

TLF 16/25 Tanklöschfahrzeug 16/25 

TF Truppführer 

TM Truppmann 

TSF-W Tragkraftspritzenfahrzeug mit 

Löschwassertank 

UBM Unterbrandmeister(in) 

WL Wehrleiter 

ZF Zugführer 

 

 

Impressum 
 

HERAUSGEBER Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach 

Brucknerweg 11, 53359 Rheinbach 

VERANTWORTLICH Leiter der Feuerwehr StBI Laurenz Kreuser 

REDAKTION & 

DATENPFLEGE 

Astrid Faßbender, Miriam Friederichs, Thomas Gundlach, 

Jörg Kirchhartz, Katarina Knoch, Thomas Knoch 

DRUCK Hausdruckerei der Stadtverwaltung Rheinbach, Januar 2018, 

Josef Schwark 

DATENSTAND 31.12.2017 

AUFLAGE Interne Version: 150 Stück gedruckt  

Externe Version: 80 Stück gedruckt / 5 Stück auf CD-Rom 

 

Titelbild: Löschgruppenfahrzeug 10 (LF 10) der Löschgruppe Flerzheim, 

in Dienst gestellt am 22.12.2017



 

Grußwort der Wehrleitung 

Was ist ein Ehrenamt? Eine Definition für das Ehrenamt gibt es nicht. Das Ehrenamt wird 

als bürgerliches Engagement bezeichnet. Es ist eine Tätigkeit, die freiwillig, gemeinwohl-

orientiert und unentgeltlich erfolgt. Wer ein Ehrenamt ausüben möchte, sollte sich fra-

gen, warum er ehrenamtlich tätig werden möchte. Die eigenen Interessen sollten genau 

erforscht werden. Die Träger erwarten nämlich dieses Interesse und die sich daraus er-

gebende Verlässlichkeit. 

Unter das bürgerliche Engagement fällt ebenfalls die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr. 

Hier steht eindeutig das Gemeinwohl im Vordergrund. Da die Tätigkeit in der Freiwilligen 

Feuerwehr nicht auf einen bestimmten zeitlichen Rahmen ausgerichtet ist, sondern 24 

Stunden täglich die Mitglieder in Anspruch nimmt, lebt dieses Ehrenamt von einem be-

sonderen Idealismus und einer ausgeprägten Begeisterung sowie Interesse für die Feu-

erwehr. 

Gemäß § 9 Abs. 3 des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Kata-

strophenschutz (BHKG) fördern die Aufgabenträger des Brandschutzes die Tätigkeit im 

Ehrenamt und widmen dem Ehrenamt zur Erhaltung einer leistungsfähigen Feuerwehr 

besondere Aufmerksamkeit. Daher wurde bereits im Jahr 2016 die Arbeitsgruppe „Förde-

rung des Ehrenamtes“ gegründet. Diese besteht aus Mitarbeitern der Stadt Rheinbach 

sowie Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr. Zudem konnte erstmalig ein Bundesfreiwil-

ligendienst für die Feuerwehr eingerichtet werden. Dessen Hauptaufgabe ist ebenfalls die 

Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe. Es konnten bereits erste Projekte entwickelt werden, 

die nun ausgearbeitet und umgesetzt werden. Ziel der Arbeitsgruppe ist es, eine leis-

tungsfähige Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach zu erhalten und zu fördern. 

Für das Jahr 2017 sind 293 Einsätze in den Tagebüchern der Löschgruppen der Freiwilli-

gen Feuerwehr der Stadt Rheinbach verzeichnet. Hinzu kommen noch die Teilnahmen an 

Lehrgängen und Weiterbildungsveranstaltungen. Im Bereich der Jugendfeuerwehr über-

nehmen die Betreuer noch weitere zusätzliche Stunden, um die Ausbildung und Förde-

rung der Jugendlichen voranzutreiben. 

Um das Ehrenamt Feuerwehr zu erhalten und zu fördern, muss auch eine qualitativ 

hochwertige und moderne Ausrüstung sowie Fahrzeuge vorhanden sein, um für die ver-

schiedenen Einsatzlagen sicher gerüstet zu sein. Hier ein großer Dank an die Vertreter 

der Politik sowie die Verwaltung der Stadt Rheinbach, ohne deren Unterstützung das Auf-

rechterhalten eines erforderlichen Standards nicht möglich wäre. 

Die Hauptaufgaben der Feuerwehr „Retten – Löschen – Bergen – Schützen“ geben der 

Rheinbacher Bevölkerung ein beruhigendes Gefühl der Sicherheit. Daher gilt der Dank 

der Allgemeinheit den Kameradinnen und Kameraden, die sich bereits seit Jahren und 

Jahrzehnten für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach einsetzen. 

Eine vernünftige Jugendarbeit ist eine Grundvoraussetzung für eine gut ausgebildete 

Feuerwehr. Bereits im jugendlichen Alter sollte man im Umgang mit der Feuerwehraus-

rüstung vertraut gemacht werden. Eine hervorragende Jugendarbeit ist bei der Freiwilli-

gen Feuerwehr der Stadt Rheinbach gewährleistet. Die Jugendlichen fühlen sich sehr 

wohl und kommen sehr gerne zu den Übungsstunden sowie Ausflügen. 

Seit der Einführung des neuen BHKG im Dezember 2015 ist auch die Einrichtung einer 

Kinderfeuerwehr möglich. Es ist das Ziel der Rheinbacher Feuerwehr, auch eine Kinder-

feuerwehr aufzubauen. Diese sollte allerdings ebenfalls vernünftige Strukturen erhalten 

und erfordert entsprechendes Fachpersonal. Sollte jemand Interesse an der Mitwirkung 



bei dem Aufbau einer Kinderfeuerwehr haben, kann er sich jederzeit mit der Leitung der 

Feuerwehr in Verbindung setzen. Unterstützung ist jederzeit gerne gesehen. 

Die Kameradinnen und Kameraden benötigen für einen vollständigen Einsatz bei der 

Freiwilligen Feuerwehr die volle Unterstützung ihrer Angehörigen. Daher gilt unser ganz 

besonderer Dank allen Angehörigen der Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 

Feuerwehr. Sie verzichten oft auf viel Zeit des familiären Zusammenlebens zugunsten der 

Bevölkerung der Stadt Rheinbach. Dies ist keine Selbstverständlichkeit! 

Zum Schluss möchten wir den Nachbarwehren und den anderen Hilfsorganisationen so-

wie der Polizei für die sehr gute Zusammenarbeit danken. Die Arbeiten können heute nur 

Stadtgrenzen übergreifend funktionieren. Ein reibungsloses Zusammenwirken von Ein-

satzkräften der Feuerwehr, des Rettungsdienstes sowie der Polizei ist zwingend erforder-

lich. Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit! 

Wir hoffen, alle stets gesund aus den Einsätzen zurückzukehren! Nur mit einer guten 

Kameradschaft innerhalb und außerhalb der Wehr können wir uns entsprechend dem 

Feuerwehrmotto „Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr“ für die Bevölkerung der Stadt 

Rheinbach einbringen. 

 

 

 

 
Laurenz Kreuser      Jörg Kirchhartz 
Leiter der Feuerwehr     stv. Leiter der Feuerwehr 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkungen der Redaktion 

Der Jahresbericht erscheint auch für das Jahr 2017 in zwei Versionen: aus datenschutz-

rechtlichen Gründen sind die Tabellen mit namentlicher Erwähnung einzelner Mitglieder 

nur in der internen Version enthalten, die lediglich für die Mitglieder der Feuerwehr 

Rheinbach einsehbar ist. In der externen Version sind zudem die Berichte der einzelnen 

Einheiten anonymisiert. 

Für die Jahresberichte der Löscheinheiten ist der jeweilige Einheitsführer verantwortlich. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde an einigen Stellen des Jahresberichts auf 

das generische Maskulinum zurückgegriffen. Hier sind natürlich männliche und weibliche 

Mitglieder unserer Feuerwehr gleichermaßen gemeint.  

 

das Redaktionsteam 

(jahresbericht@feuerwehr-rheinbach.de) 

 

mailto:jahresbericht@feuerwehr-rheinbach.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir gedenken in Trauer und Dankbarkeit 

aller Wehrkameraden, die der Tod 

aus unserer Gemeinschaft genommen hat. 

 

 

Im Jahr 2017 sind verstorben: 

 

 

Peter Bahners 

* 22.02.1946   † 26.03.2017 

 

Kaspar Josef Hüllen 

* 26.02.1944   † 03.04.2017 

 

 

 

 

 

Er beschirmt dich mit seinen Flügeln,  

unter seinen Schwingen findest du Zuflucht,  

Schild und Schutz ist dir seine Treue.  

(Ps 91, 4) 
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1 Aufgaben und Personalsituation 

1.1 Aufgaben der Feuerwehr 

Der vom Gesetzgeber vorgeschriebene Auftrag an die Feuerwehr ist im Jahre 2017 un-

verändert geblieben, so dass eine Aufgabendarstellung – wie in den Jahren zuvor – nicht 

nötig ist. 

Vieles in der Freiwilligen Feuerwehr ist mit der Tradition eng verbunden, ja lebt vielmehr 

aus dieser heraus. Der Auftrag, die Tradition der Feuerwehr zu pflegen, ist auch weiterhin 

Bestandteil des neuen BHKG (Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den 

Katastrophenschutz) und somit immer noch den einzelnen Feuerwehrverbänden zur Auf-

gabe gemacht. Die Pflicht, das in Generationen gewachsene humanitäre Anliegen der 

Nächstenliebe in die Tat umzusetzen, zu erhalten und weiterzugeben, ist hier deutlich 

verankert. 

Der Tradition verpflichtet, wissen wir um die Tatsache, dass wir ein Glied sind, das Ver-

bindung schafft zwischen dem, was gewesen ist, und dem, was kommen mag. Hierin 

liegt eine große Verantwortung, die auch den kommenden Generationen weitergegeben 

werden muss. Sie ist genauso wichtig, wie die Erfüllung der Tätigkeit am Arbeitsplatz 

oder bei jedem Feuerwehreinsatz. 

Garant für Erhaltung des Bürgersinnes, der dem Feuerwehrwesen zu eigen ist, waren 

idealistische Männer, die vor vielen Jahren das Feuerwehrwesen ins Leben gerufen haben 

und alle Kameraden, die ihnen bis heute nach dem Wahlspruch: 

„Gott zur Ehr´, dem Nächsten zur Wehr“ 

gefolgt sind. 

1.2 Umsetzung der Aufgaben des BHKG 

1.2.1 Zum Feuerwehrkonzept 

Die taktischen, personellen und sachlichen Grundlagen für die Feuerwehrarbeit blieben 

unverändert. Für die Stadt Rheinbach besteht ein Brandschutzbedarfsplan von 

März 2014, welcher online eingesehen werden kann unter: 

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/wissenswertes/ 

brandschutzbedarfsplan.html 

1.2.2 Personalsituation 

Mit Stand zum 31.12.2017 verfügen zwei Löschgruppen nicht über die vorgeschriebene 

Personalreserve. Nach den Vorschriften des Landes NRW sind für eine Löschgruppe 27 FA 

und für einen Löschzug 54 FA vorgeschrieben. 

Die Tendenz der vergangenen Jahre bleibt weitgehend unverändert. Die derzeit gute ge-

samte Mitgliederzahl geht auf die nach wie vor sehr erfolgreiche und engagierte Jugend-

arbeit zurück. Die Früchte aus dieser Arbeit können in den nächsten Jahren weiter geern-

tet werden. 

Tagsüber sind bei der Stadtverwaltung Rheinbach 36 FA, darunter 4 StBI, 2 BI, 1 OBM 

sowie 7 UBM verfügbar. Hierunter sind auch die Kameraden aus benachbarten Feuerweh-

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/wissenswertes/brandschutzbedarfsplan.html
http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/wissenswertes/brandschutzbedarfsplan.html
http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/wissenswertes/brandschutzbedarfsplan.html
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ren, die ihre Bereitschaft zur tätigen Mithilfe in Rheinbach erklärt haben. Durch die aktive 

Teilnahme der städtischen Mitarbeiter während der Hauptarbeitszeit unter der Woche, ist 

die Ausrückstärke verbessert worden. Für die Zukunft muss weiterhin gewährleistet wer-

den, dass die städtischen Mitarbeiter zum Einsatz gelangen, um die Ausrückstärke beizu-

behalten bzw. zu verbessern. Zu Mannschaftstransportzwecken und zur schnellen Erkun-

dung von Einsatzstellen steht am Rathaus jederzeit ein Feuerwehreinsatzfahrzeug (MTF) 

bereit. 

Übersicht über die Personalsituation der einzelnen Einheiten 

 

Einsatz- 

abteilung 

Jugend- 

feuerwehr 

Ehren- 

abteilung 

Unterstützungs- 

abteilung gesamt 

 M W 
ge-

samt 
M W 

ge-

samt 
M W 

ge-

samt 
M W 

ge-

samt 
M W 

ge-

samt 

Wehrleitung 2  2          2  2 

Rheinbach 65 6 71 13 5 18 17 0 17 1 4 5 96 15 111 

Hilberath 25 8 33 10 3 13 12 0 12 0 0 0 47 11 58 

Neukirchen 36 3 39 5 0 5 5 0 5 0 0 0 46 3 49 

Queckenberg 20 6 26 4 0 4 9 0 9 0 0 0 33 6 39 

Oberdrees 35 2 37 8 2 10 7 0 7 0 0 0 50 4 54 

Niederdrees 17 2 19 5 4 9 6 0 6 1 0 1 29 6 35 

Ramershoven 21 6 27 7 3 10 5 0 5 0 0 0 33 9 42 

Flerzheim 26 2 28 2 6 8 13 0 13 0 0 0 41 8 49 

Wormersdorf 28 2 30 15 3 18 13 0 13 0 0 0 56 5 61 

gesamt 275 37 312 69 26 95 87 0 87 2 4 6 433 67 500 

Ø-alter in 

Jahren 
  34,66   13,89   69,11 

  
52,33   36,92 

              

Tages-

alarm* 
11 1 12       

  
    

gesamt   324   95   87 
  

6   512 

          
 

   

2016** 273 40 313 74 22 96 87 0 87  434 62 496 

2015** 266 38 304 83 29 112 85 0 85  433 67 500 

2014** 258 33 291 82 31 113 83 0 83  423 64 487 

2013** 266 32 298 91 25 116 81 0 81  438 57 495 

 

* keine Mitglieder der Feuerwehr Rheinbach 

** ohne Tagesalarmgruppe 
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1.2.3 Ausbildungsbedarf 

Folgende Lehrgänge müssen laut Grobkonzept für den Führungskräftebedarf in absehba-

rer Zeit aufgestockt werden: 

Lehrgang Dienstgrad Bedarf 

F VI (Leiter einer Feuerwehr) StBI 0 

F V (Verbandführer) BOI 1 

F IV (Zugführer) BI 4 

F III (Gruppenführer) BM 7 

1.2.4 Dienstgradübersicht 

Dienstgrad Frauen Männer 

FFA  FMA 4 16 

FF  FM 11 43 

OFF  OFM 12 74 

HFF HFM 6 126 

 UBM 4 52 

 BM 0 6 

 OBM 1 10 

 HBM 0 27 

 BI 0 10 

 BOI 0 2 

 StBI 0 6 

1.2.5 Atemschutz 

Der Atemschutz ist eines der wichtigsten Fachgebiete der Feuerwehr und bedeutet im 

Einsatz eine wesentliche Hilfe. Er stellt oft die einzige Möglichkeit für die Rettung von 

Menschen und für einen erfolgreichen Löschangriff dar. Nur mit geeigneten Atemschutz-

geräten und den dazu ausgebildeten Feuerwehrangehörigen ist ein erfolgreicher Einsatz 

im Innenangriff überhaupt durchzuführen. Der nordrhein-westfälische Innenminister 

schreibt vor, dass 33% aller Feuerwehrangehörigen einer Freiwilligen Feuerwehr – das 

sind in Rheinbach z. Zt. 104 von 312 Kameraden – atemschutztauglich und gem. FwDV 7 

(Atemschutz) ausgebildet sein müssen. Die Rheinbacher Wehr verfügt z. Zt. über 130 

Atemschutzgeräteträger (126 %), die wie folgt auf die Löschgruppen verteilt sind:  

 

 

 

Das entspricht einem Erfüllungsgrad 

der ministeriellen Forderung 

von 126,00 %. 

  

Löscheinheit Geräteträger 

Rheinbach 35 

Hilberath 9 

Neukirchen  18 

Queckenberg 9 

Oberdrees 21 

Niederdrees 8 

Ramershoven 7 

Flerzheim 11 

Wormersdorf 12 
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1.3 Vorbeugender Brandschutz 

Vorbeugender Brandschutz ist der Überbegriff für alle Maßnahmen, die im Voraus die 

Entstehung, Ausbreitung und Auswirkung von Bränden verhindern bzw. einschränken. 

Meist wird Brandschutz in Gebäuden betrieben. Er beschränkt sich jedoch keinesfalls auf 

sie, sondern wird beispielsweise bei Veranstaltungen immer wichtiger. Dort muss bei Vor-

führungen mit Feuer, Kerzen und dergleichen eine Brandsicherheitswache bereitgestellt 

werden. Dies wird auch als passive Brandbekämpfung bezeichnet. 

1.3.1 Brandsicherheitswachen 

Veranstaltungen, bei denen eine erhöhte Brandgefahr besteht und bei denen bei Aus-

bruch eines Brandes eine große Anzahl von Personen gefährdet wäre, dürfen nur bei An-

wesenheit einer Brandsicherheitswache stattfinden. 

Veranstaltungen sind daher der Stadt Rheinbach rechtzeitig anzuzeigen, die daraufhin 

verpflichtet ist, die notwendige Brandsicherheitswache zu stellen. Die Entscheidung über 

die Notwendigkeit einer Brandsicherheitswache obliegt der Stadt Rheinbach in ihrer Ei-

genschaft als Ordnungsbehörde. Vor der Entscheidung ist der Leiter der Feuerwehr gut-

achterlich zu hören.  

Art und Weise der Brandsicherheitswache bestimmt der Leiter der Feuerwehr. 

Im Jahr 2017 wurden 46 Brandsicherheitswachen durchgeführt. 

1.3.2 Brandverhütungsschauen 

Aufgrund landesrechtlicher Vorschriften wird bei bestimmten Gebäuden in regelmäßigen 

Zeitabständen eine Brandverhütungsschau durchgeführt. Die Brandverhütungsschau ist 

beginnend mit der Nutzung oder Inbetriebnahme je nach Gefährdungsgrad in Zeitab-

ständen von längstens sechs Jahren durchzuführen. Bei der Brandverhütungsschau sollen 

brandschutztechnische Mängel festgestellt und in der Folge behoben werden. Die Brand-

verhütungsschaukommission besteht in der Regel aus dem zuständigen Mitarbeiter der 

Verwaltung und einem speziell ausgebildeten Brandschutztechniker der Freiwilligen Feu-

erwehr. Sofern Gebäude mit entsprechenden Abluftanlagen kontrolliert werden, wird 

auch der zuständige Bezirksschornsteinfegermeister hinzugezogen. 

Im Jahr 2017 wurden insgesamt 64 Brandverhütungsschauen 

im Stadtgebiet durchgeführt. 

In der Hauptsache wurden Gaststätten, Versammlungsstätten, Jugendheime, Ausstel-

lungsmessen und Liegenschaften der Bundeswehr einer brandschutzrechtlichen Überprü-

fung unterzogen. 

Die Brandverhütungsschauen wurden durch einen hauptamtlichen Brandschutztechniker 

durchgeführt. 

1.3.3 Brandschutzerziehung 

Gemäß BHKG obliegt die Brandschutzerziehung der Gemeinde. Da der Erziehungsauftrag 

in den Kindergärten und Schulen den dort tätigen Erziehern sowie Pädagogen obliegt, 

unterstützt die Gemeinde – insbesondere durch die Feuerwehr – diese Arbeit und leistet 

mit ihrem Fachwissen sowie Fahrzeugen und Geräten Hilfestellung. Im Jahr 2017 wurden 

50 Stunden in den Kindergärten sowie 50 Stunden in den Schulen an Brandschutzerzie-

hung durchgeführt. 
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2 Organisationsstruktur 

2.1 Führungsstruktur der Einsatzabteilung 

    Wehrleitung     

    StBI L. Kreuser 

Wehrleiter 

    

    StBI J. Kirchhartz 

stv. Wehrleiter 

    

 

Führungsunterstützungs-

gruppe (FUstGrp) 

  B-Dienst 

Zugführer vom Dienst   

  

Atemschutzbeauftragter 

BI Frank Wolf  

 
Jugendvorstand 

  

  

Stadtsicherheitsbeauftragter 

HBM J. Schäfer 

 
ADV-Team 

  

      

           

Löschzug 1  Löschzug 2  Löschzug 3  Löschzug 4 

HBM Th. Gundlach 

LZ-Führer (komm.) 

 BOI E. Kroymann 

LZ-Führer 

 BI Th. Lahnstein 

LZ-Führer 

 StBI G. Schäfer 

LZ-Führer 

BI R. Girkens 

stv. LZ-Führer 

 N.N. 

stv. LZ-Führer 

 BOI N. Höckendorf 

stv. LZ-Führer 

 BI G. Zörn 

stv. LZ-Führer 

OBM S. Grebenstein 

stv. LZ-Führer (komm.) 

      

       

OBM R. Müller 

Sicherheitsbeauftragter 

 UBM S. Pelzer 

Sicherheitsbeauftragter 

 HBM Ch. Schragen 

Sicherheitsbeauftragter 

 UBM Th. Noll 

Sicherheitsbeauftragter 

       

Löschgruppe 

Rheinbach 1 

 Löschgruppe 

Hilberath 

 Löschgruppe 

Oberdrees 

 Löschgruppe 

Flerzheim 

HBM Th. Gundlach 

LG-Führer 

 UBM S. Winnen 

LG-Führer (komm.) 

 BOI N. Höckendorf 

LG-Führer 

 HBM A. Bieberstein 

LG-Führer 

OBM R. Müller 

stv. LG-Führer 

 UBM M. Fröhner 

stv. LG-Führer (komm.) 

 HBM S. Schwark 

stv. LG-Führer 

 HBM J. Schäfer 

stv. LG-Führer 

       

Löschgruppe 

Rheinbach 2 

 Löschgruppe 

Neukirchen 

 Löschgruppe 

Niederdrees 

 Löschgruppe 

Wormersdorf 

HBM A. Sermann 

LG-Führer 

 BM M. Nolden 

LG-Führer 

 HBM S. Zikeli 

LG-Führer 

 BI G. Zörn 

LG-Führer 

OBM S. Grebenstein 

stv. LG-Führer 

 BM P. Schopp 

stv. LG-Führer 

 HBM R. Kremser 

stv. LG-Führer 

 HBM Ch. Münch 

stv. LG-Führer 

       

  Löschgruppe 

Queckenberg 

 Löschgruppe 

Ramershoven 

  

  UBM H. Linn 

LG-Führer (komm.) 

 HBM Ch. Schragen 

LG-Führer 

  

  BM M. Schwark 

stv. LG-Führer 

 UBM Ph. Schragen 

stv. LG-Führer (komm.) 
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2.2 Führungsstruktur der Jugendfeuerwehr 

2.2.1 Jugendvorstand 

    Sprecher des Vorstandes     

    HFM J. Schwark     

 

Jungen / Mädchen   Finanzen 

UBM S. Commer   HBM H. Schumacher 

   

Ausbildung und EDV   Materialwart 

HBM A. Sermann   HFM A. Pütz 

 

 

2.2.2 Leitung der Jugendgruppen 

Jugendfeuerwehr 

Rheinbach Kern 

 Jugendfeuerwehr 

Hilberath 

 Jugendfeuerwehr 

Oberdrees 

 Jugendfeuerwehr 

Flerzheim 

UBM M. Clemens 

Jugendfeuerwehrwart 

 UBM A. Kutsch 

Jugendfeuerwehrwart 

 HFM J. Schwark 

Jugendfeuerwehrwart 

 HFM J. Prinz 

Jugendfeuerwehrwart 

HFM S. Holewa 

stv. JFw-Wart 

 HFM R. Probst 

stv. JFw-Wart 

 BM M. Schwark 

stv. JFw-Wart 

 HFM R. Fenske 

stv. JFw-Wart 

UBM J. Schöbel 

Jugendbetreuer 

 HFF B. Schäfer 

Jugendbetreuer 

 OFM M. Zündorf 

Jugendbetreuer 

 UBM S. Commer 

Jugendbetreuer 

  UBM M. Kutsch 

Jugendbetreuer 

    

       

  Jugendfeuerwehr 

Neukirchen 

 Jugendfeuerwehr 

Niederdrees 

 Jugendfeuerwehr 

Wormersdorf 

  HFM A. Pütz 

Jugendfeuerwehrwart 

 UBM H.-P. Lasch 

Jugendfeuerwehrwart 

 UBM M. 

Christodoulou 

Jugendfeuerwehrwart   HFM M. Düx 

stv. JFw-Wart 

 HFM M. 

Höfling-Pachucy 

stv. JFw-Wart 

 

HFF C. Oltmanns 

stv. JFw-Wart   HBM G. Schragen 

Jugendbetreuer 

  

  

  HFM S. Kurscheidt 

Jugendbetreuer 

    

 

       

  Jugendfeuerwehr 

Queckenberg 

 Jugendfeuerwehr 

Ramershoven 

  

  HFM F. Kolvenbach 

Jugendfeuerwehrwart 

 UBM Ph. Schragen 

Jugendfeuerwehrwart 

  

  HFM R. Schlensog 

stv. JFw-Wart 

 OFM Ch. Olzem 

stv. JFw-Wart 

  

  HFM A. Schneider 

Jugendbetreuer 

 HFF Ch. Zimmer 

Jugendbetreuer 
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2.3 Wehrleitung 

 

 

 

 

 

NAME VORNAME EINTRITT DIENSTGRAD 

Kreuser Laurenz 01.02.1977 StBI 

Kirchhartz Jörg 01.02.1985 StBI 

 

Seit dem Jahr 2008 erhält die Wehrleitung (A-Dienst) bei Einsätzen Unterstützung durch 

den sogenannten B-Dienst. Er wird von den Zugführern der Feuerwehr Rheinbach durch-

geführt, welche im wöchentlichen Wechsel Bereitschaft haben und in dieser Zeit zu jedem 

Einsatz mit einem eigenen Einsatzleitfahrzeug (KdoW) von zu Hause aus zum Einsatz 

ausrücken. 

Dem B-Dienst gehören an: StBI Jörg Kirchhartz, StBI Guido Schäfer, BOI Norbert Hö-

ckendorf, BOI Edgar Kroymann, BI Rainer Girkens, BI Thomas Lahnstein, BI Gregor Zörn, 

HBM Thomas Gundlach und OBM Sven Grebenstein. 

 

 

2.3.1 Fahrzeuge der Wehrleitung 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

KdoW Florian Rheinbach 

KdoW 1 

2014 Kommandowagen für den 

A-Dienst 

- 80 - 

KdoW Florian Rheinbach 

KdoW 2 

2009 Kommandowagen für den 

B-Dienst 

- 81 - 

ELW 1 Florian Rheinbach 

ELW1 

2015 Einsatzleitwagen - 82 - 
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2.3.2 Chronologie der Wehrleiter 

2.3.2.1 Stadt- und Amtsbrandmeister bis 1969 

Bis 1969 existierten auf dem Gebiet der heutigen Stadt Rheinbach zwei Verwaltungsein-

heiten: die Stadt Rheinbach und das Amt Rheinbach-Land mit den Gemeinden Flerzheim, 

Hilberath, Neukirchen, Niederdrees, Oberdrees, Queckenberg, Ramershoven, Todenfeld 

und Wormersdorf. 

 

Stadtbrandmeister 

von Rheinbach-Stadt 
 

Amtsbrandmeister 

von Rheinbach-Land 

     

1879 – 1897    

Dr. Josef Gerharts    

     

1897 – 1900    

Michel Müller    

     

1900 – 1903    

A. J. Liertz    

     

1903 – 1931    

Louis Pfahl    

     

1931 – 1937    

Theodor Haybach    

     

1937 – 1944    

Josef Frings  1937 – 1955 

   Fritz Orth 

1944 – 1945  Ramershoven 

Jakob Kribbeler    

     

1945 – 1963  1955 – 1963 

Josef Frings  Josef Frings 

Rheinbach  Ramershoven 

     

1963 – 1969  1964 – 1969 

Friedel Trumpler  Lukas Dietrich 

  Wormersdorf 
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2.3.2.2 Wehrleiter ab 1969 

Durch das „Gesetz zur kommunalen Neugliederung des Raumes Bonn (Bonn-Gesetz)“ 

vom 10. Juni 1969 kam es zu einer Gebietsreform.  

Am 1. August 1969 wurden die Stadt Rheinbach und die bisher selbständigen und zum 

Amt Rheinbach-Land gehörenden Gemeinden zur neuen Stadt Rheinbach zusammenge-

schlossen. 

Mit dieser Gebietsreform ging auch eine Neugliederung der in den ehemaligen Gebieten 

Rheinbach-Stadt und Rheinbach-Land befindlichen Feuerwehren einher, so dass es nun 

seither die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach mit den Löscheinheiten Rheinbach, 

Hilberath, Neukirchen, Queckenberg, Oberdrees, Niederdrees, Ramershoven, Flerzheim 

und Wormersdorf gibt. 

 

  
Wehrleiter der 

FF Rheinbach 
  

      

  1969 – 1985   

  Friedel Trumpler   

  Rheinbach   

      

  1985 – 2006   

  Ewald Zimmermann   

  Hilberath   

      

  seit 2006   

  Laurenz Kreuser   

  Rheinbach   

 

 

2.3.2.3 Kreisbrandmeister aus Rheinbach 

Von 1816 bis 1932 existierte im Regierungsbezirk Köln der Kreis Rheinbach, welchem die 

Bürgermeistereien Adendorf, Kuchenheim, Münstereifel-Stadt, Münstereifel-Land, Oll-

heim, Rheinbach-Stadt und Rheinbach-Land angehörten. 

Aus dem Gebiet der heutigen Stadt Rheinbach war Louis Pfahl in den Jahren 1908–1932 

Kreisbrandmeister des Kreises Rheinbach.  

 

Der Kreis Rheinbach wurde zum 1. Oktober 1932 im Rahmen einer Gebietsreform aufge-

löst. Infolge dessen kamen unter anderem die Stadt Rheinbach und das Amt Rheinbach-

Land zum Landkreis Bonn. 

Aus dem Gebiet der heutigen Stadt Rheinbach war Theodor Haybach in den Jahren 

1942–1945 stellvertretender Kreisbrandmeister des Kreises Bonn. 
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2.4 Löschzüge 

2.4.1 Löschzug 1 

Der Löschzug 1 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach ist auf der Feuerwache in 

Rheinbach (Brucknerweg) stationiert.  

Organisatorisch ist der Löschzug 1 in die beiden Löschgruppen Rheinbach 1 und Rhein-

bach 2 unterteilt, allerdings erfolgen sowohl die Ausbildung als auch der Einsatzdienst 

beider Löschgruppen gemeinsam. 

 

 

Der Ausrückebereich des Löschzugs 1 erstreckt 

sich über das Stadtgebiet Rheinbach sowie den 

angrenzenden Abschnitt der BAB 61, vom Rast-

platz Peppenhoven in Fahrtrichtung Koblenz bis 

hinter das Kreuz Meckenheim, und in Gegenrich-

tung ab der Auffahrt Rheinbach bis zur Auffahrt 

Miel. 

Der Löschzug 1 rückt als unterstützender Zug 

auch in die Ausrückebereiche der anderen Lösch-

züge aus. 

 

 

 

Übersicht über die Führungsstruktur des Löschzugs 1 

  Löschzugführung  

  HBM Th. Gundlach (komm.)  

  

BI R. Girkens 

OBM S. Grebenstein (komm.)  

      

         

 

Löschgruppe 

Rheinbach 1    

Löschgruppe 

Rheinbach 2 

 HBM Th. Gundlach    HBM A. Sermann 

 OBM R. Müller    OBM S. Grebenstein 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt.  

Chronologie der Zugführer des Löschzugs 1 

bis 1969 identisch mit den Stadtbrandmeistern (vgl. S. 11) 

1969 – 1988 Jakob Radermacher 

1988 – 2012 Dieter Schneider 

2012 – 2017 Hubert Klein 

seit 2017 Thomas Gundlach 

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/organisation/loeschzuege/loeschzug-1.html
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2.4.1.1 Löschzug Rheinbach 

 

Führung des Löschzugs Rheinbach 

Funktion Name 

  

LZ-Führer HBM Th. Gundlach (komm.) 

stv. LZ-Führer BI R. Girkens 

OBM S. Grebenstein (komm.) 

  

Jugendfeuerwehr UBM  M. Clemens 

HFM S. Holewa 

UBM J. Schöbel 

  

Sicherheitsbeauftragter OBM R. Müller 
 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

 

Überblick über die Fahrzeuge des Löschzugs Rheinbach 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

MTF Florian Rheinbach 

MTF 

2009 Mannschaftstransportfahrzeug - 83 - 

DLA(K) 

23/12 

Florian Rheinbach 

DLK23 

2012 Drehleiter mit Korb - 84 - 

HLF 20/16 Florian Rheinbach 

HLF20 

2007 Hilfeleistungslöschgruppenfahr-

zeug 

- 85 - 

LF 20/16 Florian Rheinbach 

LF20 

2008 Löschgruppenfahrzeug - 86 - 

RW Florian Rheinbach 

RW 

2010 Rüstwagen - 87 - 

GWG  Florian Rheinbach 

GW-G 

1990 Gerätewagen Gefahrgut - 88 - 

Anhänger --- 2015 Anhänger für logistische Zwecke - 89 - 

Anhänger --- 2012 Verkehrsabsicherungsanhänger - 89 - 
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Mitglieder des Löschzug Rheinbach 

Zum 31.12.2017 hatte der Löschzug Rheinbach 111 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 13 5 18 

Einsatzabteilung 65 6 71 

Unterstützungsabteilung 1 4 5 

Ehrenabteilung 17 0 17 

 

  



 Organisationsstruktur 

 

 
16 | JAHRESBERICHT 2017 

2.4.2 Löschzug 2 

Der Löschzug 2 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach besteht aus den Lösch-

gruppen Hilberath, Neukirchen und Queckenberg. 

 

 

Der Ausrückebereich des Löschzugs 2 erstreckt sich 

über den Bereich der Höhenorte südlich der Kern-

stadt bis an die Grenze von Rheinland-Pfalz. 

Zusätzlich übernimmt der Löschzug 2 die Spezial-

aufgabe der Wasserversorgung über lange Wege-

strecken und ist erster Unterstützerzug bei Unwet-

terlagen im gesamten Stadtgebiet. 

 

 

 

 

 

 

 

Übersicht über die Führungsstruktur des Löschzugs 2 

 

 Löschzugführung  

 BOI E. Kroymann 

N.N. 

 

  

     

        

Löschgruppe 

Hilberath 
 

Löschgruppe 

Neukirchen 
 

Löschgruppe 

Queckenberg 

UBM S. Winnen (komm.) 

UBM M. Fröhner (komm.) 

 BM M. Nolden 

BM P. Schopp 

 UBM H. Linn (komm.) 

BM M. Schwark   

 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/organisation/loeschzuege/loeschzug-2.html
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2.4.2.1 Löschgruppe Hilberath 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Hilberath 

1934 – 1959 Johann Jonen 

1959 – 1969 Peter Lanzrath 

1969 – 1981 Ewald Zimmermann 

1981 – 1994 Viktor Holl 

1994 – 2002 Uwe Bartels 

2002 – 2007 Dieter Bermes 

2007 – 2013 Uwe Zimmermann 

2013 – 2017 David Walecke 

seit 2017 Stefan Winnen 

Führung der Löschgruppe Hilberath 

Funktion Name 

  

LG-Führer UBM S. Winnen (komm.) 

stv. LG-Führer UBM M. Fröhner (komm.) 

  

Jugendfeuerwehr UBM A. Kutsch 

HFM R. Probst 

HFF B. Schäfer 

UBM M. Kutsch 

  

Sicherheitsbeauftragter UBM S. Pelzer 
 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Hilberath 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

LF 8/6 Florian Hilberath HLF10 1992 Löschgruppenfahrzeug - 90 - 
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Mitglieder der Löschgruppe Hilberath 

Zum 31.12.2017 hatte die Löschgruppe Hilberath 58 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 10 3 13 

Einsatzabteilung 25 8 33 

Ehrenabteilung 12 0 12 
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2.4.2.2 Löschgruppe Neukirchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Neukirchen 

1934 Josef Caspari 

1965 – 1971 Wilhelm Schragen 

1971 – 1972 Josef Jonas 

1972 – 1974 Willi Mertens 

1974 – 1976 Engelbert Merzbach 

1976 – 1980 Willi Mertens 

1980 – 1984 Josef Jonas 

1984 – 2002 Theo Tils 

2002 – 2004 Georg Schragen 

2004 – 2015 Edgar Kroymann 

seit 2015 Markus Nolden 

Führung der Löschgruppe Neukirchen 

Funktion Name 

  

LG-Führer BM M. Nolden 

stv. LG-Führer BM P. Schopp 

  

Jugendfeuerwehr HFM  A. Pütz 

HFM  M. Düx 

HBM G. Schragen 

HFM S. Kurscheidt 

  

Sicherheitsbeauftragter UBM S. Pelzer 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 
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Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Neukirchen 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

LF 8/6 Florian Neukirchen LF10 1998 Löschgruppenfahrzeug - 91 - 

Anhänger --- 2015 Anhänger für logistische 

Zwecke 

- 92 - 

 

Mitglieder der Löschgruppe Neukirchen 

Zum 31.12.2017 hatte die Löschgruppe Neukirchen 49 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 5 0 5 

Einsatzabteilung 36 3 39 

Ehrenabteilung 5 0 5 
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2.4.2.3 Löschgruppe Queckenberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Queckenberg 

1934 – 1938 Jakob Schwarz 

1938 – 1943 Hubert Kessel 

1943 – 1960  Jakob Maus 

1961 – 1965 Johann Bohnen 

1966 – 1969 Peter Eichen 

1969 – 1970 Günter Eichen 

1970 – 1974 Hans Kirchhartz 

1974 – 2007 Günter Eichen 

2007 – 2012 Jörg Kirchhartz 

2012 – 2015 Jörg Breuer 

seit 2015 Helmut Linn 

Führung der Löschgruppe Queckenberg 

Funktion Name 

  

LG-Führer UBM H. Linn (komm.) 

stv. LG-Führer BM M. Schwark 

  

Jugendfeuerwehr HFM F. Kolvenbach 

HFM R. Schlensog  

HFM A. Schneider 

  

Sicherheitsbeauftragter UBM S. Pelzer 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 
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Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Queckenberg 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

LF 10/6 Florian Queckenberg 

LF10 

2006 Löschgruppenfahrzeug - 93 - 

MTF Florian Queckenberg 

MTF  

2016 Mannschaftstransportfahrzeug - 94 - 

 

Mitglieder der Löschgruppe Queckenberg 

Zum 31.12.2017 hatte die Löschgruppe Queckenberg 39 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 4 0 4 

Einsatzabteilung 20 6 26 

Ehrenabteilung 9 0 9 
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2.4.3 Löschzug 3 

Der Löschzug 3 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach besteht aus den Lösch-

gruppen Oberdrees, Niederdrees und Ramershoven. 

 

 

Der Ausrückebereich des Löschzugs 3 befindet sich 

nordwestlich der Stadt Rheinbach und grenzt im 

Westen an das Gebiet der Gemeinde Swisttal und 

den Kreis Euskirchen. 

Der Löschzug 3 ist erster Unterstützerzug für den 

Löschzug 1 in dessen Ausrückebereich und nimmt 

zusätzlich noch die Spezialaufgabe Atemschutzer-

gänzung und Dekontamination im ABC-Einsatz 

wahr. Hierfür befindet sich auf dem TLF 16/25 der 

Löschgruppe Niederdrees zusätzliche Spezialausrüs-

tung. 

 

 

 

 

 

Übersicht über die Führungsstruktur des Löschzugs 3 

 

 Löschzugführung  

 BI Th. Lahnstein 

BOI N. Höckendorf 

 

  

     

        

Löschgruppe 

Oberdrees 
 

Löschgruppe 

Niederdrees 
 

Löschgruppe 

Ramershoven 

BOI N. Höckendorf 

HBM S. Schwark 

 OBM S. Zikeli 

HBM R. Kremser 

 HBM Ch. Schragen 

UBM Ph. Schragen (komm.)   

 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/organisation/loeschzuege/loeschzug-3.html
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2.4.3.1 Löschgruppe Oberdrees 

 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Oberdrees 

1898 – 1899 Heinrich Oepen 

1899 – 1909 Friedrich Mauel 

1909 Jakob Pommerich 

1927 – 1930 Hubert Schwarz 

1930 Friedrich Esch 

1946 – 1955 Wilhelm Schneider 

1965 Peter Kessel 

1968 Hubert Freisheim 

1968 – 1986 Fritz Kott 

1986 – 2017 Stefan Schwark 

seit 2017 Nobert Höckendorf 

Führung der Löschgruppe Oberdrees 

Funktion Name 

  

LG-Führer BOI N. Höckendorf 

stv. LG-Führer HBM S. Schwark 

  

Jugendfeuerwehr HFM J. Schwark 

BM M. Schwark 

OFM M. Zündorf 

  

Sicherheitsbeauftragter HBM Ch. Schragen 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 
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Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Oberdrees 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

LF 8/6 Florian Oberdrees LF10 1997 Löschgruppenfahrzeug - 95 - 

ELW 1 Florian Oberdrees 

ELW1 

2003 Einsatzleitwagen - 96 - 

Anhänger --- 2006 Anhänger für logistische 

Zwecke 

- 97 - 

 

Mitglieder der Löschgruppe Oberdrees 

Zum 31.12.2017 hatte die Löschgruppe Oberdrees 54 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 8 2 10 

Einsatzabteilung 35 2 37 

Ehrenabteilung 7 0 7 
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2.4.3.2 Löschgruppe Niederdrees 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Niederdrees 

1949 – 1954 Bernhard Schmitz 

1954 – 1957 Willi Fuss 

1957 – 1966 Willi Engels 

1966 – 1983 Johannes Fassbender 

1983 – 1989 Matthias Zikeli 

1989 – 1994 Peter Gerd Klein 

1994 – 2002 Matthias Zikeli 

2002 – 2005 Rolf Kremser 

2005 – 2012 Christoph Winkens 

seit 2012 Sebastian Zikeli 

Führung der Löschgruppe Niederdrees 

Funktion Name 

  

LG-Führer HBM S. Zikeli 

stv. LG-Führer HBM R. Kremser 

  

Jugendfeuerwehr UBM H.-P. Lasch 

HFM M. Höfling-Pachucy 

  

Sicherheitsbeauftragter HBM Ch. Schragen 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Niederdrees 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

TLF 16/25 Florian Niederdrees 

LF20 

1999 Tanklöschfahrzeug - 98 - 

P 250 --- 1963 Pulverlöschanhänger - 99 - 

TSA --- 1976 Tragkraftspritzenanhänger - 99 - 
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Mitglieder der Löschgruppe Niederdrees 

Zum 31.12.2017 hatte die Löschgruppe Niederdrees 35 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 5 4 9 

Einsatzabteilung 17 2 19 

Unterstützungsabteilung 1 0 1 

Ehrenabteilung 6 0 6 
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2.4.3.3 Löschgruppe Ramershoven 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Ramershoven 

1908 – 1910 Kaspar Frings 

1910 – 1920 Friedrich Orth 

1920 – 1921 Bernhard Lanzrath 

1921 – 1930 Lehrer Marx 

1930 – 1931 Johann Sühl 

1931 – 1934 Wilhelm Fuß 

1934 – 1951 Friedrich Orth 

1951 – 1979 Josef Frings 

1979 Matthias Kirchhartz 

1979 – 2007 Lothar Brandenburg 

seit 2007  Christian Schragen 
 

Führung der Löschgruppe Ramershoven 

Funktion Name 

  

LG-Führer HBM Ch. Schragen 

stv. LG-Führer UBM Ph. Schragen (komm.) 

  

Jugendfeuerwehr UBM Ph. Schragen  

OFM Ch. Olzem 

HFF Ch. Zimmer 

  

Sicherheitsbeauftragter HBM Ch. Schragen 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Ramershoven 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

TSF-W  Florian Ramershoven 

TSF-W 

2002 Tragkraftspritzenfahrzeug 

mit Löschwasserbehälter 

- 100 - 
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Mitglieder der Löschgruppe Ramershoven 

Zum 31.12.2017 hatte die Löschgruppe Ramershoven 42 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 7 3 10 

Einsatzabteilung 21 6 27 

Ehrenabteilung 5 0 5 
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2.4.4 Löschzug 4 

Der Löschzug 4 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach besteht aus den Lösch-

gruppen Flerzheim und Wormersdorf. 

 

 

Der Löschzug 4 deckt das Gebiet nordöstlich und 

östlich der Kernstadt ab und grenzt somit mit sei-

nem Ausrückebereich an die Stadt Meckenheim. 

Das Fahrzeug der Löschgruppe Wormersdorf ist mit 

einem Hilfeleistungssatz ausgestattet, weshalb diese 

Einheit bei Verkehrsunfällen mit eingeklemmten 

Personen zusätzlich zum Löschzug 1 auch bei Ein-

sätzen auf der BAB 61 alarmiert wird. 

 

 

 

 

 

 

Übersicht über die Führungsstruktur des Löschzugs 4 

 

  Löschzugführung  

  StBI G. Schäfer  

  BI G. Zörn  

      

         

 

Löschgruppe 

Flerzheim    

Löschgruppe 

Wormersdorf 

 HBM A. Bieberstein    BI G. Zörn 

 HBM J. Schäfer    HBM Ch. Münch 

 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/organisation/loeschzuege/loeschzug-4.html
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2.4.4.1 Löschgruppe Flerzheim 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Flerzheim 

1911 – 1917 Johann Peter Papst 

1918 – 1922 Josef Zimmer 

1923 – 1928 Matthias Hilger 

1929 Hieronymuß Weiß 

1930 Cornelius Geuer 

1931 – 1938 Hubert Schmitz 

1939 – 1945 Cornelius Geuer 

1945 – 1946 Hubert Schmitz 

1947 – 1968 Paul Geuer, sen. 

1969 – 1980 Dietmar Wilkens 

1980 Willi Jonas 

1980 – 2004 Hans-Jürgen Schäfer 

2004 – 2005 Guido Schäfer 

seit 2005 Achim Bieberstein 

Führung der Löschgruppe Flerzheim 

Funktion Name 

  

LG-Führer HBM A. Bieberstein 

stv. LG-Führer HBM J. Schäfer 

  

Jugendfeuerwehr HFM J. Prinz 

HFM R. Fenske 

UBM S. Commer 

  

Sicherheitsbeauftragter UBM Th. Noll 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 
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Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Flerzheim 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

LF 10 Florian Flerzheim LF10 2017 Löschgruppenfahrzeug - 101 - 

 

Mitglieder der Löschgruppe Flerzheim 

Zum 31.12.2017 hatte die Löschgruppe Flerzheim 49 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 2 6 8 

Einsatzabteilung 26 2 28 

Ehrenabteilung 13 0 13 
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2.4.4.2 Löschgruppe Wormersdorf 

 

Chronologie der Gruppenführer der Löschgruppe Wormersdorf 

1907 – 1921 Engelbert Dahlen 

1921 – 1934 Josef Krupp 

1934 – 1949 Josef Unkelbach 

1949 – 1957 Johann Nohles 

1957 – 1964 Lukas Dietrich 

1964 – 1967 Peter Pelz 

1967 – 1970 Theo Münch 

1970 – 1971 Peter Belz 

1971 – 1976 Michael Flohe 

1976 – 2001 Hans Peter Janssen 

seit 2001 Gregor Zörn 

 

Führung der Löschgruppe Wormersdorf 

Funktion Name 

  

LG-Führer BI G. Zörn 

Stv. LG-Führer HBM Ch. Münch 

  

Jugendfeuerwehr UBM M. Christodoulou 

HFF C. Oltmanns 

  

Sicherheitsbeauftragter UBM Th. Noll 

 

Anmerkung: Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 8 aufgeführt. 
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Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Wormersdorf 

Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

MTF Florian Wormersdorf MTF 2015 Mannschaftstransport-

fahrzeug 

- 102 - 

LF 10/6 Florian Wormersdorf HLF10 2006 Löschgruppenfahrzeug - 103 - 

Anhänger --- 2016 Anhänger „Information 

und Kommunikation“ 

- 104 - 

 

Mitglieder der Löschgruppe Wormersdorf 

Zum 31.12.2017 hatte die Löschgruppe Wormersdorf 61 Mitglieder. 

 

 männlich weiblich gesamt 

Jugendfeuerwehr 15 3 18 

Einsatzabteilung 28 2 30 

Ehrenabteilung 13 0 13 
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3 Jahresberichte 

3.1 Aktivitäten der Freiwilligen Feuerwehr Rheinbach 

Datum Aktivitäten 

21.01.2017 Kameradschaftsabend in der Stadthalle 

05.05.2017 Florianstag mit Grillen im Gerätehaus Queckenberg 

25.06.2017 Tag der Feuerwehr in Rheinbach mit Leistungsnachweis der 

Jugendfeuerwehr 

09.07.2017 Spiel ohne Grenzen der Jugendfeuerwehr in Ramershoven 

15.07.–22.07.2017 Zeltlager der Jugendfeuerwehr 

14.07.–16.07.2017 Brandsicherheitswache Rheinbach Classics 

19.11.2017 Volkstrauertag 
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3.2 Aktivitäten der Einsatzabteilung 

3.2.1 Jahresbericht des Löschzugs 1 

06.01.2017 – Jahreshauptversammlung des Kameradschaftsvereins 

21.01.2017 – Großer Kameradschaftsabend in der Stadthalle 

Heute fand der große Kameradschaftsabend wieder in der Stadthalle statt. Unser Wehr-

leiter Laurenz Kreuser begrüßte die große Feuerwehrfamilie. Er hielt einen Rückblick über 

das vergangene Jahr 2016 und bedankte sich bei allen Kameradinnen und Kameraden 

sowie der Jugendfeuerwehr für ihre geleistete Arbeit. Er beförderte wieder viele Kamera-

dinnen und Kameraden. Unser stellvertretender Bürgermeister Klaus Wehage bedankte 

sich im Namen der Stadt Rheinbach und lobte den engagierten, ehrenamtlichen Einsatz 

der Feuerwehr Rheinbach. Es wurden wieder viele Ehrungen und Beförderungen von un-

serem Kreisbrandmeister Dirk Engstenberg, seinem Stellvertreter Markus Zettelmeier, 

Laurenz Kreuser und Jörg Kirchharz ausgesprochen. Der offizielle Teil war damit beendet. 

Der stellvertretende Wehrleiter Jörg Kirchhartz führte nun durch den karnevalistischen 

Teil des Abends. Großen Applaus ernteten alle Karnevalisten, als sie mit allen Prinzen-

paaren und Dreigestirnen einmarschierten. Es wurden wieder viele Orden verliehen. Als 

die Bühne wieder frei war, begann die Zeit unseres DJs Siggi Sahne. Er hatte das gewisse 

Händchen für die Musik, und es ging bis spät in die Nacht. 

28.02.2017 – Brandsicherheitswache und Zugbegleitung des Veilchendienstags-

zugs durch die Kernstadt 

30.04.2017 – Maibaum-Aufstellen am Windmühlenturm 

Nachdem wir Dank des Nachlaufanhängers vom Wasserwerk den Maibaum aus dem Wald 

bis an die Neugartenstraße gefahren haben und den Baum dann auf unseren alten Nach-

läuferhänger umgeladen haben, hat unsere Jugendfeuerwehr den Baum mit rot-weißen 

Bändern geschmückt. Danach sind wir dann zum Windmühlenturm gefahren, wo die Be-

völkerung, der Bürgermeister und die Musikkapelle der Stadtsoldaten sowie der Spiel-

mannszug Rheinbach auf uns warteten. Nachdem der Bürgermeister die Ansprache ge-

macht hat, und wir alles vorbereitet hatten, wurde der Baum ohne Probleme vom Lösch-

zug Rheinbach aufgestellt. 

05.05.2017 – Florianstag in Oberdrees 

In diesem Jahr war die Löschgruppe Oberdrees an der Reihe, den zwölften Florianstag 

auszurichten. Er findet jedes Jahr bei einer anderen Löschgruppe statt. Bürgermeister 

Stefan Raetz und Wehrleiter Laurenz Kreuser fanden nette Worte an die versammelte 

Schar. Vielen Dank an die Löschgruppe Oberdrees für den schönen gelungenen Abend! 

25.06.2017 – Tag der Feuerwehr mit Blaulichtmeile und 40 Jahre Jugendfeuer-

wehr Rheinbach Kern 

Nach dem Aufbau hat der Tag mit einem dicken Regenschauer angefangen, aber nach 

dem Schauer haben wir einen wunderschönen Tag gehabt. Es wurden einige Schauübun-

gen von den einzelnen Löschgruppen durchgeführt. Dafür noch mal ein Dankeschön an 

die Löschgruppen, die eine Übung gemacht haben!  

Einen Dank auch an die Hilfsorganisationen (Ortsverein Rheinbach des Deutschen Roten 

Kreuzes, Malteser Rheinbach, Polizei aus Rheinbach sowie das PSU-Team Bonn-Rhein-

Sieg), die unseren Tag mit einem Info-Stand und kleineren Vorführungen bereichert ha-

ben. Auf weitere Zusammenarbeit!  

Die Jugendfeuerwehren kämpften um den Wanderpokal beim Wettkampf nach der Feu-
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erwehr-Dienstvorschrift (FwDV) 3 mit Knoten und Stichen sowie Fragen beantworten. 

Den Platz 1, und somit den Wanderpokal, hat die Jugendfeuerwehrgemeinschaft Que-

ckenberg/Neukirchen gewonnen. Knapp dahinter unsere Jugendfeuerwehr Gruppe 1. Auf 

Platz 3 kommt Ramershoven und alle anderen Gruppen, darunter auch Rheinbach 2, 

wurden 4.  

Danke auch an die Bevölkerung für die Teilnahme und an die befreundeten Löschgruppen 

und Nachbarwehren für ihren Besuch!  

Nach einem stressigen, aber schönen Tag haben wir nach den Aufräumarbeiten den Tag 

ausklingen lassen. Danke an alle Kameradinnen und Kameraden des Löschzugs sowie der 

Ehrenabteilung für die Unterstützung und Hilfe. Danke auch an die Eltern der Jugendfeu-

erwehr, die uns unterstützt haben. Der letzte Dank geht an die Wehrleitung und den 

Bauhof der Stadt Rheinbach für die Unterstützung. 

29.06.2017 – 60. Geburtstag unseres Kameraden Hubert Klein 

Am 01.07.2017 haben wir unseren Löschzugführer Hubert Klein mit einem Fackelzug 

verabschiedet. Hubert hatte uns zu seinem 60. Geburtstag eingeladen und gleichzeitig 

um die Übernahme in die Unterstützungsabteilung gebeten. Mit musikalischer Begleitung 

durch den Spielmannszug der Stadtsoldaten Meckenheim marschierten Kameraden vom 

Löschzug Rheinbach, der Ehrenabteilung und die Jugendfeuerwehr sowie die B-Dienst-

Runde unter Anführung unserer Drehleiter mit einem Fackelzug zum Schützenhaus. Nach 

einer Rede über Huberts Feuerwehrkarriere durch seinen Nachfolger Thomas Gundlach 

wurde Hubert per Drehleiter seine Einsatzkleidung zum Abschied überreicht. Wir bedan-

ken uns bei Hubert für das schöne Fest, aber vor allem für die jahrelange Arbeit im 

Löschzug Rheinbach. Wir wünschen dir alles Gute für die Zukunft und bleib uns noch lan-

ge gesund! Lass dich mal bei deinen Kameraden sehen! Du weißt ja, wo und wann du 

uns findest... 

01.07.2017 – Besuch des Feuerwehrfestes in Meckenheim 

Am 01.07.2017 besuchten wir das Feuerwehrfest in unserer Nachbargemeinde Mecken-

heim mit zwölf Mitgliedern des Löschzug Rheinbach sowie drei Mitgliedern unserer Ju-

gendfeuerwehr. Leider war das Wetter nicht das Beste, aber wir haben einen schönen 

Nachmittag in Meckenheim verbracht. 

14.07.–16.07.2017 – Rheinbach Classics 

Die 12. Rheinbach Classics begannen in diesem Jahr schon am Donnerstag mit einer „Af-

ter-Job-Party“. Am Freitagabend rockte die Gruppe Glamrock, Legenden der Slade und 

Dirthy Deets 79 die Bühne. Bei den vielen Veranstaltungen kamen ca. 25.000 Besucher. 

Etwa 300 Helfer waren für die Sicherheit im Einsatz. Wir von der gesamten Feuerwehr 

Rheinbach waren wieder wir jedes Jahr mit dabei. Am Sonntag ging es noch mal richtig 

rund: Neben der Oldtimer-Rallye und dem Corso durch unsere Stadt gab es einiges zu 

tun. Ca. 100 Helfer wurden wieder von uns in der Feuerwache mit leckerem Essen und 

Trinken versorgt. Hier war auch die Einsatzleitstelle. Erste Bilanz der Organisatoren war: 

„Alles gut gelaufen.“ 

02.09.2017 – Feuerwehrfest in Hilberath 

Am 02.09.2017 besuchten wir mit 15 Kameradinnen und Kameraden das Feuerwehrfest 

in Hilberath, wo wir einen schönen Nachmittag verbrachten mit Kaffee und Kuchen sowie 

kalten Getränken. Danke an die Löschgruppe Hilberath für den schönen Nachmittag! 

02.09.2017 – Feuerwehrfest in Oberdrees 

Einige Kameraden besuchten auch das Feuerwehrfest und die Kirmes in Oberdrees. Für 

das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Wir hatten viel Spaß in lockerer Runde. 
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03.09.2017 – Feuerwehrfest in Lengsdorf 

Nach dem Feuerwehrfest in Oberdrees sind wir noch nach Bonn-Lengsdorf gefahren. Dort 

war auch Feuerwehrfest. Auch dort gab es leckeren Kuchen und Kaffee. Wenn es auch 

nur ein kleiner Besuch war, aber so kann man Freundschaft und Kameradschaft pflegen. 

09.09.2017 – Familientag im Freizeitpark 

Das Wetter war am Samstagmorgen noch nicht so gut, trotzdem haben wir uns für die 

Durchführung unseres Familienfestes entschieden. Mehrere Helfer trafen sich um 12:00 

Uhr in der Feuerwache, luden alle Utensilien auf und fuhren zum Freizeitpark. Gegen 

14:00 Uhr war alles aufgebaut, und der Familientag konnte beginnen. Die ersten selbst-

gebackenen Kuchen wurden mitgebracht, die mit Liebe gemacht wurden. Vielen Dank an 

der Stelle dafür. Schon konnten wir mit dem Kaffeetrinken beginnen. Als fast alle auf der 

Festwiese waren, begrüßte Wim Orth die große Feuerwehrfamilie und wünschte allen ei-

nen schönen Nachmittag. Thomas Gundlach richtete von der Löschzugführung einige 

nette Grüße an alle aus. Nach dem Kaffee wurde auch schon langsam der Grill angeheizt. 

Es gab leckere Würstchen und Steaks und natürlich viele leckere Salate. Das Wetter hielt 

sich in Grenzen. Es nieselte manchmal und einmal kam ein großer Schauer herunter. Das 

störte unsere Kinder überhaupt nicht, für sie waren einige Spiele und zwei Kübelspritzen 

vorhanden. Die Kübelspritzen wurden am meisten benutzt. Für die fast 20 Kids war au-

ßerdem ein kleines Süßigkeitenbuffet bereit, was sehr eifrig genutzt wurde. Gegen 20:00 

Uhr wurde wieder alles abgebaut und zur Feuerwache gefahren. Vielen Dank an die Hel-

ferinnen und Helfer, die mitgeholfen haben! 

11.09.2017 – Feuerwehrfest in Niederdrees 

Wir besuchten mit einer großen Gruppe des Löschzuges die Löschgruppe Niederdrees. 

Heute war großes Reibekuchenessen angesagt. Ein Lob für die Küche, denn die Reibeku-

chen waren super lecker. Wir haben einen schönen Abend bei den Kameraden in Nie-

derdrees gehabt.  

15.09.–19.09.2017 – Kirmes 

Brandsicherheitswache während der Kirmes und am Dienstag beim Feuerwerk. 

14.10.2017 – Tagestour des Löschzug Rheinbach 

Nach dem freiwilligen, gemeinsamen, gemütlichen Frühstück im Altstadtcafé startete un-

sere Tour am Himmeroder Wall. Der Bus startete mit ca. 50 Personen von Rheinbach 

nach Beilstein, wo wir dann auf ein Schiff umgestiegen sind. Nachdem wir mit dem Schiff 

über die Mosel bis Cochem gefahren sind, ging es zum gemeinsamen Essen in ein Lokal. 

Danach hatten wir bis 18:00 Uhr zur freien Verfügung. 20 Personen sind dann mit einem 

Shuttle-Bus zum Bunker der Bundesbank gefahren und haben dort eine Führung mitge-

macht, die sehr interessant war. Um 18:00 Uhr sind wir dann gemeinsam mit dem Bus 

nach Insul zum Oktoberfest gefahren, wo wir dann einen schönen Abschluss, bei bester 

Stimmung, gemacht haben. Um 23:30 Uhr stand der Rückweg an. Es war ein schöner 

Tag. 

13.11.2017 – Martinszug in der Kernstadt 

Nachdem unsere Kameradinnen und Kameraden fast fünf Wochen in 28 Bezirken ge-

sammelt hatten, damit die Unkosten für den Martinszug abgedeckt sind, konnten wir am 

Montag unseren Zug durchführen. Für den Sankt Martin begann der Tag schon früh mor-

gens: Nach dem Frühstück und einem Besuch auf der Polizei- sowie der Rettungswache 

wurden alle Kindergärten und Kindertagesstätten besucht. Alle Kinder und ihre Betreue-

rinnen und Betreuer haben von unserem St. Martin einen Wecken bekommen. Am Nach-

mittag standen dann alle Altenheime, Kinderheime sowie Behindertenheime auf dem Pro-
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gramm. Um 17:00 Uhr ging es dann zur Aufstellung für unseren Zug. Mit zehn Musikka-

pellen und einem Meer von Kindern, die wieder schöne Fackeln gebastelt hatten, ging der 

Martinszug dann pünktlich um 18:00 Uhr los. Alles verlief reibungslos.  Nach dem Umzug 

halfen wir dem St. Martin beim Verteilen der Wecken an die Kleinkinder. Insgesamt ha-

ben wir an diesem Tag 4.300 Wecken verteilt.  

Der Löschzug Rheinbach bedankt sich bei allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern sowie den 

Sponsoren, die es jedes Jahr mit ihren Spenden möglich machen, dass wir so einen 

schönen Zug durchführen können! 

19.11.2017 – Volkstrauertag 

Teilnahme bei den Feierlichkeiten zum Volkstrauertag am Ehrenmal und auf dem Solda-

tenfriedhof. Unsere Beschallungsanlage wurde wieder aufgebaut und bedient. 

09.12.2017 – Nikolausfeier 

Pünktlich um 14:30 Uhr ging es los: Wim Orth begrüßte die Kinder, Eltern, Großeltern 

und Onkel oder Tanten. Vielen Dank an dieser Stelle für die selbstgebackenen Kuchen 

und das sonstige Gebäck. Im Anschluss war das Kuchenbuffet freigegeben. In diesem 

Jahr hatten wir zum Singen sogar musikalische Begleitung durch Gitarre, verschiedene 

Rasseln und ein modernes Schlagzeug. Das folgende Lied „Oh Tannenbaum“ hörte sich 

schon viel schöner an.  

Heute wollten wir in der aufgebauten Werkstatt einen Jahreskalender gestalten. Die Roh-

linge konnten nach eigenen Ideen ausgemalt und beklebt werden. Für den Geburtstags-

monat musste noch ein Foto gemacht werden. Dieses konnten dann die Kinder in den 

Kalender einkleben. Also alle ab in die Fahrzeughalle zum Fotografieren. Es standen Pylo-

nen und kleine Schläuche bereit. Die Kinder waren begeistert und spielten sofort damit 

und kletterten auf die Drehleiter. Dort wurden dann auch die Fotos gemacht. In dieser 

Stimmung sangen wir noch zwei Weihnachtslieder mit Musik. Dann ging es wieder hoch 

zum Kalenderausmalen. Auf einmal pochte es ganz heftig an der Tür, wir begrüßten den 

Nikolaus mit dem Nikolauslied. Er trug dann alle guten und schlechten Taten der Kinder 

vor. Sie bekamen aber alle eine Tüte mit süßen Sachen. Sogar die Helfer der Nikolausfei-

er wurden mit einer Tüte und einem Geschenk belohnt. Vielen Dank an alle, die mitgehol-

fen haben! Wir verabschiedeten uns vom Nikolaus und ließen diesen schönen Nikolaus-

nachmittag ausklingen. Hier auch mal ein Lob an die Eltern, die immer helfen, dass alles 

wieder aufgeräumt ist. 

Weitere Aktivitäten: 

Besuche von verschiedenen Feuerwehrfesten befreundeter Löschgruppen auch jenseits 

der Stadtgrenze. 
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3.2.2 Jahresberichte des Löschzugs 2 

3.2.2.1 Löschgruppe Hilberath 

21.01.2017 – Kameradschaftsabend 

Der Kameradschaftsabend der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach fand in diesem 

Jahr wieder in der Stadthalle Rheinbach statt. Nach dem dienstlichen Teil ging es nahtlos 

zum karnevalistischen Teil über, zu dem in diesem Jahr auch die Hilberather Tanzgruppe 

beitrug. Anschließend feierten wir bis in die späten Abendstunden alle Beförderungen und 

Ehrungen unserer Kameradinnen und Kameraden. 

04.02.–08.02.2017 – Karneval in Hilberath 

Der Hilberather Karneval wurde von vielen Mitgliedern der Löschgruppe mitgestaltet. Die 

Sitzung in Hilberath war, wie in jedem Jahr, ein voller Erfolg. Die Löschgruppe nahm als 

Babys im Hochstuhl verkleidet am Rosenmontagszug durch die Hilberather Straßen teil. 

Zudem begleiteten wir den Veilchendienstagszug in Rheinbach. 

05.05.2017 – Florianstag in Oberdrees 

Am 5. Mai feierten wir den zwölften Florianstag in Oberdrees. Dieser Abend war eine 

nette Gelegenheit, sich in geselliger Atmosphäre mit anderen Führungskräften und enga-

gierten Kräften der großen Feuerwehrfamilie auszutauschen. Dank der Löschgruppe 

Oberdrees wurden wir mit bestem Grillgut und kühlen Getränken versorgt. 

30.04.2017 – Maifest in Hilberath 

Gemeinsam besuchten wir das traditionelle Hilberather Maifest. Während die Jugendfeu-

erwehr eifrig half, den Baum zu schmücken, unterstützten die aktiven Kameraden den 

Hilberather Junggesellenverein tatkräftig beim Aufstellen des Baumes. Im Anschluss lie-

ßen alle gemeinsam den Abend gemütlich ausklingen. 

25.05.2017 – Vatertagsgrillen 

Am 25. Mai feierten wir ein gemeinsames Grillfest mit den Kameraden der Jugendfeuer-

wehr, der Ehrenabteilung und unseren Familien in der „RondHeck“. Nachdem jeder etwas 

zum Buffet beisteuerte, konnten wir den Nachmittag bei einem leckeren Grillbuffet ge-

nießen. 

03.09.2017 – Kirmes in Hilberath 

Traditionell begann die Hilberather Kirmes mit einer Messfeier, mitgestaltet durch die 

Hilberather Jugendfeuerwehr. Im Anschluss fand die Kranzniederlegung am Ehrenmal für 

die gefallenen und verstorbenen Kameraden statt. Im Anschluss ging es in den geselligen 

Teil über. Bis spät in die Nacht klangen die Töne der stimmungsvollen Musik in die stillen 

Straßen des kleinen Örtchens. Als Höhepunkt veranstalteten die aktiven Kameraden mit-

hilfe der Jugendfeuerwehr eine Showübung. Es handelte sich um einen Verkehrsunfall, 

bei dem ein voll besetzter Kleinwagen gegen einen Baum geprallt war und die Familie, 

unter zur Hilfenahme von Schere und Spreizer, aus dem Wrack befreit werden musste. 

08.09.–10.09.2017 – Zeltlager 

In diesem Jahr fand unser Zeltlager nochmal auf Kuhnigks Ranch in Lederbach statt. 

Nachdem am Donnerstag alle Sachen geladen wurden, ging es Freitagmittag los und ein 

Großteil der aktiven Kameradinnen und Kameraden genoss das Wochenende fernab von 

aller Zivilisation bei schönstem Wetter. 
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3.2.2.2 Löschgruppe Neukirchen 

17.01.2017 – Kamerad Georg Schragen, 60. Geburtstag 

Die Kameraden der Löschgruppe machten Kamerad Schragen mit einem Fackelzug ihre 

Aufwartung und wünschten für den jetzt begonnen „Feuerwehrunruhestand“ alles Gute. 

21.01.2017 – Kameradschaftsabend in der Stadthalle 

Wie in jedem Jahr besuchten wir den Kameradschaftsabend aller Löschgruppen in der 

Stadthalle Rheinbach. 

23.01.2017 – Erster Unterricht auf Zugebene (Löschzug 2) 

Gemeinsam mit den Kameradinnen und Kameraden aus Hilberath und Queckenberg hat-

ten wir uns zum Unterricht UVV und Blaulichterlass in Queckenberg versammelt. Im Lau-

fe des Jahres folgten noch weitere Übungsabende im Zugverband. 

26.02.2017 – Karnevalszug in Queckenberg  

Bedingt durch personelle Engpässe unterstützten wir die Kameraden in Queckenberg bei 

der Zugbegleitung. 

27.02.2017 – Rosenmontagszug in Neukirchen/Irlenbusch/Merzbach 

Den Rosenmontagszug begleiteten wir, gemeinsam mit Beamten der Polizeiwache Rhein-

bach, auf seinem Weg von Neukirchen über Irlenbusch nach Merzbach. Auf Grund eige-

ner personeller Engpässe wurden wir von den Kameraden aus Queckenberg unterstützt. 

10.03.2017 – Jahreshauptversammlung  

Im Vordergrund standen die Berichte der Löschgruppenführung, des Kassierers, der Kas-

senprüfer sowie des Schriftführers. Es folgten Neuwahlen so wie Mitteilungen über den 

bevorstehenden Aus- und Anbau des Gerätehauses, weitere kameradschaftliche Aktivitä-

ten, Unterstützung der Jugendfeuerwehr sowie Aktivitäten auf Standortebene. Die Ver-

sammlung endete mit einem gemeinsamen Abendessen. 

30.04.2017 – Maibaumaufstellen in Merzbach 

Die Löschgruppe Neukirchen übernahm an diesem Abend den Bonverkauf und half im 

Imbiss aus. 

05.05.2017 – Floriansgrillen in Oberdrees 

Wehrleiter Laurenz Kreuser dankte allen Freunden, Gönnern, Helfern und insbesondere 

den Jugendbetreuerinnen und -betreuern für ihr Engagement an der Zukunft der Freiwil-

ligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach. Es kam zu einem regen Gedankenaustausch zwi-

schen Gönnern und Feuerwehr. 

25.06.2017 – Tag der Feuerwehr, 40 Jahre Jugendfeuerwehr Rheinbach Kern 

und Leistungsnachweis der Jugendfeuerwehr Rheinbach auf den Wällen 

Unser Beitrag bestand aus der Bekämpfung eines Zimmerbrandes. Hierzu war eine „Bret-

terbude in Wohnzimmergröße“ errichtet, komplett möbliert und angezündet worden. Der 

Löschangriff wurde in einem auch für Laien gut verständlichen Deutsch kommentiert. Ein 

Glückwunsch an die Kameradinnen und Kameraden der Jugendfeuerwehren aus Neukir-

chen und Queckenberg, die in einer „gemischten Gruppe“ beim Leistungsnachweis den 

ersten Rang belegten. Macht weiter so!!! 
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15.07.–22.07.2017 – Zeltlager unserer Jugendfeuerwehr 

Am diesjährigen Zeltlager der Jugendfeuerwehr in Neunkirchen-Seelscheid nahmen die 

Kameraden Marcel Düx, Georg Schragen und Albert Pütz als Betreuer teil. 

15.07.–16.07.2017 – Rheinbach Classics 

DAS Rheinbacher Highlight an Großveranstaltungen wurde von uns an beiden Veranstal-

tungstagen, wie auch in den Vorjahren, in Zusammenarbeit mit allen Löschgruppen wie-

der aktiv und tatkräftig unterstützt. Immer wieder ein tolles Event. 

17.07.2017 – Kirmesbesuch in Neukirchen 

Der gemeinsame Kirmesmontagsbesuch ist ein fester Bestandteil im kameradschaftlichen 

Jahr, zumal gut die Hälfte der Junggesellen auch aktive Feuerwehrangehörige sind. 

02.09.2017 – Kirmes in Hilberath 

Eine Reihe von Kameraden besuchte die Kirmes in Hilberath, die von der Löschgruppe 

Hilberath ausgerichtet wird. 

04.09.2017 – Kirmes in Oberdrees 

Eine Reihe von Kameraden besuchte die Kirmes in Oberdrees, die von den Oberdreeser 

Kameraden ausgerichtet wird. Ein Highlight ist am Kirmesmontag immer wieder die An-

klage und Verurteilung des Paias. 

30.09.–01.10.2017 – Berufsfeuerwehrtag der Jugendfeuerwehr 

Von unserer Löschgruppe beteiligte sich Kamerad Marcel Düx an der Planung und Durch-

führung des diesjährigen Berufsfeuerwehrtages der Jugendfeuerwehr Rheinbach. Marcel 

ist langjähriger Unterstützer dieser Veranstaltung. 

06.10.–08.10.2017 – Kameradschaftstour  

Die diesjährige Kameradschaftstour führte in die Landeshauptstadt von Baden-

Württemberg, nach Stuttgart. Es folgten Stadtführungen in Leonberg und Stuttgart. Hö-

hepunkte der Reise waren aber zweifelsfrei Besuche im Mercedes-Benz-Museum und der 

Cannstatter Wasen, nach dem Münchner Oktoberfest das zweitgrößte Volksfest Deutsch-

lands. Nach so einem arbeitsreichen Jahr hat die Tour allen Teilnehmern richtig gut ge-

tan. 

06.11.–11.11.2017 – Martinszüge 

Im November begleiteten wir drei Martinszüge im Bereich der ehemaligen Gemeinde 

Neukirchen. Nach dem großen Brauchtumsumzug (06.11.) von Neukirchen über Irlen-

busch nach Merzbach bis zur Abbrandstelle folgte ein gemeinsames Abendessen mit den 

Kameraden der Jugendfeuerwehr.  

11.11.–12.11.2017 – Brandcontainer 

Alle Atemschutzgeräteträger unserer Löschgruppe nutzten die zusätzliche Trainingsein-

heit mit Erfolg. 

19.11.2017 – Volkstrauertag 

Aktive Teilnahme bei einer Kranzniederlegung am Ehrenmahl auf dem Friedhof Neukir-

chen. 

18.12.2017 – Aussprache 

Einer der letzten Dienstabende war traditionell dem Rückblick auf das Dienstjahr 2017 

und einem Vorblick auf das Jahr 2018 vorbehalten. Schwerpunktthema war an diesem 
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Abend der Dienstplan 2018, kameradschaftliche Aktivitäten sowie kleinere Restarbeiten 

bedingt durch den Umbau. Der Dienstabend endete mit einem gemeinsamen Essen.  

29.12.2017 – Jahresabschlussfeier 

Mit unseren Frauen und Bräuten verbrachten wir erstmals im „neuen“ Schulungsraum 

einen geselligen Abend. Löschgruppenführer Markus Nolden bedankte sich zu Beginn be-

sonders bei unseren Frauen und Bräuten für das gewährte Verständnis im Jahr 2017. 

 

Neben den dienstlichen Verpflichtungen nahm die Löschgruppe Neukirchen eine Reihe 

von Pflichten auf Ortsebene war, insbesondere durch die aktive Mitarbeit in der Arbeits-

gemeinschaft der Ortsvereine von Neukirchen und Merzbach. Die Löschgruppe Neukir-

chen ist im dörflichen Leben fest verankert.  

 

Darüber hinaus besuchte die Löschgruppe alle Veranstaltungen auf Ortsebene, sowie eine 

Reihe von Feuerwehrfesten. 

Die Löschgruppenführung sowie die Jugendbetreuer besuchten alle entsprechenden 

Dienstveranstaltungen auf Kreis- und Standortebene. 

Kamerad Edgar Kroymann war erneut bei Lehrgängen auf Stadtebene als Ausbilder tätig. 

Im Dienstjahr 2017 wurden 24 Einsätze absolviert.  

 

Das Dienstjahr 2017 war maßgeblich geprägt durch den An- und Ausbau unseres Gerä-

tehauses. War unser Gerätehaus im Jahr der Inbetriebnahme (1988) noch in allen Punk-

ten ein Vorzeige-Zweckbau, so hatte er aus heutiger Sicht eine Reihe von gravierenden 

Funktionsmängeln. Hauptdefizit war die gemeinsame Unterbringung von Löschgruppen-

fahrzeug und Umkleide. Der Um- und Ausbau sah eine Verlängerung des rückwärtigen 

Teils des ganzen Feuerwehrgerätehauses vor, der im Jahr 2017 abgeschlossen werden 

konnte. Im Einzelnen war das eine Verlängerung des Schulungsraumes im Souterrain, die 

Trennung von Fahrzeughalle und Umkleide sowie eine Zuwegung der Umkleide von au-

ßen im Erdgeschoss und Speicherplatz im „Dachgeschoss“. Die Zusammenarbeit während 

der Planungs- und Ausführungsphase mit der Wehrleitung und der Stadtverwaltung, 

Fachbereich Hochbau, war außerordentlich gut. Gleiches gilt für die Architektin und die 

bauausführenden Firmen.  

Die Bauausführung wurde insbesondere von den Kameraden Edgar Kroymann, Markus 

Nolden und Patrick Schopp „engmaschig begleitet“.  

Darüber hinaus wurden von den Kameradinnen und Kameraden der Löschgruppe Neukir-

chen im Dienstjahr 2017 über 400 Arbeitsstunden in Eigenleistung erbracht, und zwar 

fast ausschließlich über Sonderdienste!!!  

 

Die Löschgruppe Neukirchen hatte am 31.12.2017 eine Stärke von 39 aktiven Kamera-

dinnen und Kameraden, 5 Kameraden der Ehrenabteilung sowie 5 Jugendfeuerwehrka-

meradinnen und -kameraden. 
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3.2.2.3 Löschgruppe Queckenberg 

21.01.2017 – Kameradschaftsabend in Rheinbach 

Dieses Jahr fand die Veranstaltung wieder in der Stadthalle Rheinbach statt. 

26.02.–28.02.2017 

Mit dem Motto „Robin Hood“ zog die Löschgruppe bei den Karnevalszügen in Quecken-

berg und Rheinbach durch die Straßen. 

11.03.2017 – Jahreshauptversammlung Löschgruppe Queckenberg 

Eine Fahrt nach Berlin im Rahmen der politischen Bildung stand unter anderem auf der 

Tagesordnung. 

25.05.2017 

Es wurde wieder zum Beuelskopf gewandert. Von dort ging es am Nachmittag zum Dorf-

fest in Oberdrees. Die Kameraden aus Oberdrees übernahmen den Transport zum hei-

matlichen Sportplatz, um mit dem neuen Dreigestirn den Abend zu beschließen. 

31.05.–03.06.2017 

Nach Anfrage fuhren neun Mitglieder der Löschgruppe auf Einladung eines Bundestags-

abgeordneten aus unserem Wahlkreis nach Berlin. Es war eine tolle Reise mit interessan-

ten Besichtigungen und Vorträgen im politischen Rahmen. Natürlich kam der touristische 

Teil bei Erkundungen im nächtlichen Berlin auch nicht zu kurz. Highlights waren der Be-

such des Bundestages zu einer Plenarsitzung und ein Mittagessen auf dem Berliner Fern-

sehturm.  

16.07.2017 

Bei den Rheinbach Classics sicherte die Löschgruppe an der Brücke am Stadtpark den 

Korso ab. 

13.08.2017 

Mit zwei Mannschaftstransportfahrzeugen fuhr die Löschgruppe nach Kirchsahr zum Feu-

erwehrfest. Da in den letzten Jahren das Fest geruht hatte, veranstalteten die Kamera-

den an diesem Sonntag eine Kurzversion. Es war wie immer ein toller Tag bei Freunden. 

02.09.2017 

Die Kameraden in Hilberath wurden bei ihrem Feuerwehrfest besucht. 

04.09.2017 

Am Montagabend ging es nach Oberdrees zum Feuerwehrfest. 

09.09.2017 

Der Arbeitskreis der Dorfvereine von Queckenberg veranstaltete in diesem Jahr wieder 

die Kirmes. Die Löschgruppe unterstützte bei der Gestaltung und Durchführung. 

23.10.2017 

Nachdem die Löschgruppe einige Jahre nicht in Palmersheim war, fuhr eine Abordnung 

an diesem Montagabend zur Ääpelskirmes.  
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11.11.2017 

Am Vormittag wurde das Martinsfeuer zusammengefahren.  

Wie jedes Jahr startete der Martinszug am späten Nachmittag. Zum Glück blieb es wäh-

rend des Umzuges trocken. Anschließend wurden in der Madbachalle die Wecken verteilt, 

und bei der Tombola der Gewinner des Ferkels ermittelt. 

19.11.2017 

Am Ehrenmal wurde zum Gedenken in einer Zeremonie mit Beteiligung aller Ortsvereine 

ein Kranz niedergelegt. 

25.11.2017 

Die Löschgruppe Flamersheim hatte zum Wintergrillen eingeladen. Eine Abordnung be-

suchte die Kameraden an diesem Samstag. 

09.12.2017 

Auch in diesem Jahr besuchte die Löschgruppe die Kameraden in Odendorf bei ihrem 

Wintergrillen mit einer Abordnung. 

16.12.2017 

Unsere Dorfweihnacht auf dem Vorplatz des Gerätehauses findet jedes Jahr mehr Zu-

spruch aus der Dorfgemeinschaft, aber auch immer mehr Löschgruppen finden den Weg 

zu unserem Fest. Das neue Dreigestirn kam in einem Fackelzug, eskortiert vom Que-

ckenberger Männerballett in Pinguinkostümen (Gebot des Dreigestirn), zum Gerätehaus. 
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3.2.3 Jahresberichte des Löschzugs 3 

3.2.3.1 Löschgruppe Oberdrees 

10.01.2017 

Jahreshauptversammlung der Löschgruppe unter dem Vorsitz von HBM Stefan Schwark in 

seiner Eigenschaft als Löschgruppenführer. 

16.01.2017 – Kameradschaftsabend der Freiwilligen Feuerwehr Rheinbach in 

der Stadthalle Rheinbach. 

An diesem Abend trat unser langjähriger Löschgruppenführer Stefan Schwark nach 30 

Jahren in die zweite Reihe und wurde stellvertretender Löschgruppenführer. HBM Stefan 

Schwark führte die Löschgruppe, in dieser für heutige Verhältnisse nicht selbstverständli-

chen, langen Zeit von 30 Jahren, stets immer souverän und menschlich. In seiner Amts-

zeit wurde das heutige Gerätehaus erbaut bzw. umgebaut. Zwei Jubiläen – das 100-

jährige sowie das 125-jährige Bestehen der Löschgruppe – fielen ebenfalls in seine Amts-

zeit. Die Löschgruppe ist dem Kameraden Stefan Schwark zu großem Dank verpflichtet. 

Der Kamerad Norbert Höckendorf wurde zum Löschgruppenführer ernannt. 

28.02.2017 

Mithilfe bei der Absicherung des Rheinbacher Karnevalszuges durch die Löschgruppe, 

leider wieder bei starkem Regen. Wie immer stärkten sich die Kameraden vor der Einwei-

sung durch die Einsatzleitung mit Erbsensuppe.  

14.05.2017 

Das diesjährige Floriansgrillen wurde am/im Gerätehaus Oberdrees abgehalten. Die Ka-

meraden der Löschgruppe Oberdrees waren für die Ausrichtung/Bewirtung zuständig. 

25.06.2017 

An diesem Tag fand die Veranstaltung zum 40-jährigen Bestehen der Jugendfeuerwehr 

Rheinbach Kern statt. Im Rahmen dieses Jubiläums wurde eine „Blaulichtmeile“ gemacht. 

Auf dieser wurden Schauübungen gezeigt, in die auch Kameraden der Löschgruppe Ober-

drees involviert waren. 

08.07.2017 

An diesem Tag fanden zwei Hochzeiten aus Reihen unserer Löschgruppe statt, was die 

restlichen Kameraden in Stress versetzte, bezüglich Abordnungen nach der Trauung. Wir 

wünschen den beiden Brautpaaren alles Gute für Ihren gemeinsamen weiteren Lebens-

weg. 

16.07.2017 

Rheinbach Classics war wieder angesagt. Kameraden der Löschgruppe versahen ihren 

Dienst im Rahmen der Veranstaltung. 

12.08.2017 

Die aktiven Kameraden und die Ehrenabteilung der Löschgruppe gingen auf ihre diesjäh-

rige Tagestour in die Landeshauptstadt Düsseldorf. Ein Kamerad hatte die Tour wie im-

mer hervorragend vorbereitet. Als erster Programmpunkt stand eine Besichtigung der 

Feuerwache 1 und der Leitstelle der Kameraden von der Berufsfeuerwehr Düsseldorf an. 

So bekamen wir einen Blick hinter die Kulissen, den wohl nicht jeder bekommt. Hierfür 

ein ganz herzlicher Dank an die Kameraden der BF Düsseldorf! 
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Danach hatten wir ca. zwei Stunden zur freien Verfügung, bevor es auf eine Schiffstour 

über den Rhein ging. Darauf folgte ein sogenannter „Brauhauswanderweg“ durch die 

Brauhäuser der Düsseldorfer Altstadt, der seinen Abschluss mit Abendessen in einem 

dieser Brauhäuser fand. Es war eine rundum gelungene Tour in die „verbotene Stadt“. 

02.09.–04.09.2017 – Feuerwehrfest und Kirmes in Oberdrees 

An diesem Wochenende stand wieder unser Feuerwehrfest und Kirmes an. Vor der offizi-

ellen Kirmeseröffnung gingen wir mit den Mitgliedern der Löschgruppe wie immer in die 

Messe, mit anschließender Kranzniederlegung am Ehrenmal. Zur Kirmeseröffnung mit 

dem Fassanstich durch den ersten Bürgermeister der Stadt durften wir dank der anste-

henden Bundestagswahl nicht nur die örtlichen Kommunalpolitiker begrüßen. Auch ein 

Mitglied des Deutschen Bundestag, MdB Dr. Norbert Röttgen (ehemaliger Bundesum-

weltminister), war anwesend.  

Am Abend folgte ein Tanzabend mit der Gruppe „Nordstars“, die ihr Geld wirklich wert 

waren, bis tief in die Nacht.  

Am Sonntag Frühschoppen, danach Kaffee und Kuchen, Kinderbelustigung und abends 

Musik im Zelt mit DJ. Am Montag Frühschoppen mit kostenloser Erbsensuppe für alle und 

nachmittags mit einem Stück Prommetatt, sowie eine Tasse Kaffee für alle Mitbürger ab 

dem 60. Lebensjahr. Am frühen Abend stand das beliebte Schubkarrenrennen an. Man 

konnte wieder zahlreiche Teams sehen, die sich zu diesem Event gemeldet hatten.  

Am späteren Abend Kirmesausklang mit der bekannten Paiasverhandlung im Zelt. Wäh-

rend des Festes konnte die Löschgruppe wieder viele befreundete Löschgruppen begrü-

ßen. 

12.11.2017 

Begleitung des Martinzuges und anschließendes Abbrennen des Martinsfeuers am alten 

Schulhof. 

03.12.2017 

Aufstellung des Dorfweihnachtsbaumes auf dem Dorfplatz, welcher von den Kindern des 

Dorfes schön geschmückt wurde. 

12.12.2017 

Ein Kamerad der Ehrenabteilung hatte die Löschgruppe zur Feier seines 70. Geburtstags 

zu einem Umtrunk mit Imbiss ins Gerätehaus geladen. Es gab kölsche Spezialitäten wie 

Flönz, Halve Hahn und Kölsch (Pils war auch vorhanden). 

25.12.2017 

Jahresabschluss der Löschgruppe mit den aktiven Mitgliedern, der Ehrenabteilung und 

Gönnern mit Begleitung in der Gaststätte „Onkel Tom“. Die Wirtin hatte kurzerhand die 

Gaststätte geschlossen und komplett der Löschgruppe zur Verfügung gestellt. Bei lecke-

rem Essen und gekühlten Getränken wurde das Jahr 2017 zurückliegend betrachtet und 

mehr oder weniger schon verabschiedet.  

 

Ein Dank nochmal an alle Mitglieder der Löschgruppe für die geleistete Arbeit, ob bei 

Einsätzen oder Lehrgängen und anderen Aktivitäten der Löschgruppe! 
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Sonstiges: 

Mitarbeit im Ortsausschuss; z.B. Herbstmarkt, Dorfaktionstage u.s.w. 

Besuch von Feuerwehrfesten und Festen befreundeter Löschgruppen (Quecken-

berg/Krälingen/Niederdrees/Palmersheim und Flamersheim). 

Zu dem regulären Übungsdienst kamen noch Zugübungsabende mit dem Löschzug 3 da-

zu. Da der Löschzug 3 außer der Zusatzaufgabe „Verstärkungszug Kernstadt“, noch die 

Sonderaufgabe „ABC-Zug Rhein-Sieg West“ dazu bekommen hat, standen hier noch ver-

schiedene Übungsabende an. Der Zug wird mit Kameraden der Feuerwehr Bornheim ge-

bildet. 
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3.2.3.2 Löschgruppe Niederdrees 

14.01.2017 – Kameradschaftsabend 

Am heutigen Abend fand der alljährliche Kameradschaftsabend statt. Einige Kameraden 

wurden geehrt, andere befördert. 

13.01.–05.02.2017 – ABC-1-Lehrgang 

Vier Kameradinnen und Kameraden der Löschgruppe nahmen am ABC-1-Lehrgang teil 

und bestanden allesamt. Unser Glückwunsch. 

25.01.–04.02.2017 – Sprechfunkerlehrgang 

Ein Kamerad der Löschgruppe nahm am Sprechfunkerlehrgang teil und bestand. Glück-

wunsch dem Kameraden. 

18.02.2017 – Echo-Sitzung Niederdrees 

Auch der Einladung zur 18. Echo-Sitzung folgten die Kameradinnen und Kameraden. Es 

wurde bei Schunkeln und Lachen bis in die frühen Morgenstunden gefeiert.  

25.02.2017 – Karnevalszug Niederdrees 

Verkleidet als Mexikaner begleiteten wir den motorlosen Karnevalszug durch Niederdrees. 

Die Kameraden ließen den Abend auf der traditionellen After-Zoch-Party ausklingen. 

01.03.–02.04.2017 – TM-2-Lehrgang  

Zwei Kameraden nahmen in diesem Jahr am Grundlehrgang TM-2 teil und bestanden 

diesen mit Erfolg. Hierzu gratulieren die Kameraden der Löschgruppe herzlich. 

24.03.2017 – Jahreshauptversammlung  

Heute trafen wir uns zur Jahreshauptversammlung. Wir besprachen unsere Termine und 

Aktivitäten sowie die Ausrichtung der Kirmes. Nach 2,5 Stunden beendeten wir eine ruhi-

ge Jahreshauptversammlung. 

07.04.–09.04.2017 – Fahrsicherheitstraining 

Drei Kameraden nahmen in diesem Jahr am Fahrsicherheitstraining teil und bestanden 

dieses mit Erfolg. 

29.04.2017 – Kegelabend 

Wie auf der Hauptversammlung beschlossen, trafen wir uns heute zum Kegeln. Wir ver-

brachten einen heiteren Abend bei vielen fallenden Kegeln, leckerem Essen und dem ein 

oder anderen Getränk. 

30.04.2017 – Maibaumstellen 

Wie auch in den Jahren zuvor, besorgten wir den Maibaum, der dann durch die Kinder 

des Dorfes feierlich und festlich geschmückt wurde. Nach Vereinigung aller Kräfte war der 

Baum im Nu gestellt und wurde durch den Männergesangsverein kräftig besungen. Nach 

getaner Arbeit, feierten wir gemütlich in lustiger Runde in den Mai. 

27.05.2017 – Radtour 

Heute machten wir mit den Kameraden, Partnern und Kindern eine Radtour. Nach einer 

gemütlichen Runde und einer schönen Pause, kehrten wir zum Schluss im Gerätehaus 

ein. Hier grillten wir gemütlich und verbrachten ein paar schöne Stunden. 
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18.06.2017 – Fronleichnamsprozession 

Gemeinsam mit den Kameraden begleiteten wir die diesjährige Prozession durch unser 

Dorf. 

02.09.2017 – Kirmes Oberdrees 

Auch dieses Jahr besuchten wir die Kameraden der Nachbarlöschgruppe Oberdrees auf 

ihrer Kirmes und verbrachten dort ein paar schöne Stunden. 

09.09.–11.09.2017 – Kirmes Niederdrees 

Zur diesjährigen Kirmes luden wir Samstagabend zum Tanz. Ein DJ sorgte für Musik und 

Stimmung. Sonntag stand wieder im Zeichen der Familie, es gab ein großes Angebot an 

Spielen für unsere kleinen Gäste. Montag ließen wir die Kirmes traditionell mit Reibeku-

chen ausklingen. 

18.09.–29.09.2017 – ABC-2-Lehrgang 

Unser Löschgruppenführer nahm am ABC-2-Lehrgang teil und bestand diesen mit Erfolg. 

Hierzu gratulieren die Kameraden der Löschgruppe herzlich. 

06.11.2017 – 60. Geburstag eines Kameraden   

Heute auf den Tag wurde einer unserer Kameraden 60. Die Kameraden trafen sich zum 

Fackelzug, um ihn gemeinsam in die Unterstützungsabteilung zu verabschieden. 

17.11.2017 – Feier 60. Geburstag 

Der Kamerad, der zuvor 60 geworden war, lud heute ein, um diesen Geburtstag zu fei-

ern. Dieser Einladung folgten wir gerne und feierten ihn bis in den Morgen. 

04.11.2017 – Martinszug Niederdrees 

Heute fand der Martinszug durch Niederdrees statt. Mit Pechfackeln begleitete die Ju-

gendfeuerwehr gemeinsam mit den Aktiven den Zug und wachte im Anschluss über das 

Martinsfeuer. 

02.12.2017 – Weihnachtszauber Niederdrees 

Auch in diesem Jahr fand der Niederdreeser Weihnachtszauber statt. Wir stellten, wie in 

den Vorjahren, auf dem Kirchhof das Jugendfeuerwehrzelt auf und verbrachten ein paar 

schöne Stunden in weihnachtlicher Atmosphäre. 
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3.2.3.3 Löschgruppe Ramershoven 

07.01.2017 – Weihnachtsfeier 

Am heutigen Abend fand unsere Weihnachtsfeier im Bienty statt. Nach dem leckeren Es-

sen ließen wir den Abend mit dem ein oder anderen alkoholischen Getränk gemütlich 

ausklingen. Es war ein schöner Abend. 

13.01.2017 – Jahreshauptversammlung 

Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung wurde durch unseren Löschgruppenführer 

Christian Schragen geleitet. In diesem Jahr standen keine Neuwahlen an. Es standen ei-

nige Punkte auf der Tagesordnung. Unter anderem besprachen wir die Vorbereitungen für 

den Martinstag und die Bootstour. Zudem besprachen wir auch die Vorbereitungen über 

die Ausrichtung des „Spiels ohne Grenzen“ und das damit verbundene 40-jährige Jubilä-

um unserer Jugendfeuerwehr. Nach Abschluss aller Tagespunkte ließen wir den Abend 

gemütlich ausklingen. 

21.01.2017 – Kameradschaftsabend 

Der diesjährige Kameradschaftsabend fand wieder in der Stadthalle in Rheinbach statt. 

An diesem Abend wurden einige Kameraden befördert. Im Anschluss an das Rahmenpro-

gramm wurde noch ein gemütlicher Abend mit den Kameraden verbracht. 

25.03.2017 – Frühjahrsputz 

Auch in diesem Jahr fand wieder der Frühjahrsputz in Ramershoven und Peppenhoven 

statt. Gemeinsam mit den Bürgern der beiden Ortschaften wurde der Müll im und am 

Dorf eingesammelt. Im Anschluss gab es vom Ortsauschuss eine kleine Stärkung. 

25.04.2017 – Zugübung des Löschzugs 3 

Bei unserem diesjährigen Zugübungsabend stand die Besichtigung des Raiffeisenlagers in 

Rheinbach auf dem Programm. 

04.05.–07.05.2017 – Bootstour 

Nach einigen Jahren machten wir dieses Jahr wieder eine Bootstour durch die Kanäle Hol-

lands. Es waren wundervolle Tage, an denen wir eine Menge Spaß hatten. 

11.06.2017 – Fronleichnamsprozession 

Am heutigen Tag fand die Fronleichnamsprozession von Ramershoven nach Flerzheim 

statt. Im Anschluss besuchten wir noch das Fischerfest in Flerzheim. 

14.06.2017 – Fotoabend 

Am heutigen Abend machten wir einen Fotoabend von der Bootstour durch Holland. Ne-

ben den Bildern verbrachten wir einen gemütlichen und lustigen Abend. 

25.06.2017 – Tag der Feuerwehr 

Der diesjährige Tag der Feuerwehr fand in Rheinbach statt, zu dem unsere Jugendfeuer-

wehr von einigen aktiven Mitgliedern begleitet, unterstützt und angefeuert wurde. Natür-

lich durfte die altbekannte „Banane“ nicht fehlen. Trotz einiger krankheitsbedingter Aus-

fälle und Umstellungen belegten sie den 3. Platz. 

30.06.2017 – Neues Wasser für den Dorfweiher 

Am heutigen Tag brachten wir unseren Weiher wieder in Ordnung. Neben Aufräumarbei-

ten, pumpten wir wieder neues Wasser in den Dorfweiher. 
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09.07.2017 – Spiel ohne Grenzen in Ramershoven 

Aufgrund des 40-jährigen Jubiläums unserer Jugendfeuerwehr trugen wir in diesem Jahr 

das „Spiel ohne Grenzen“ in Ramershoven aus. Dafür bauten wir einen Parcours von 

Spielen auf dem Sportplatz auf. 

16.07.2017 – Rheinbach Classics 

Sonntags wurde von der Löschgruppe, ebenso wie in den vergangenen Jahren, ein Teil-

abschnitt der Absicherung der Rheinbach Classics mit unserem Fahrzeug und zwei Besat-

zungen für jeweils fünf Stunden übernommen. 

02.09.2017 – Kartoffelfest 

Auch in diesem Jahr wurde das traditionelle Kartoffelfest des Ortsausschusses Ramer-

shoven ausgerichtet. In diesem Jahr fand das Kartoffelfest wieder in und an der Mehr-

zweckhalle statt. Hierbei erhielt der Ortsausschuss natürlich von der Löschgruppe tatkräf-

tige Unterstützung. 

26.09.2017 – Zugübungsabend mit dem Löschzug Rheinbach 

Am heutigen Zugübungsabend besprachen wir die Wasserversorgung und Wasserrückhal-

tung am Raiffeisenlager im Rheinbach. Außerdem wurden noch Anleiterübungen mit der 

Drehleiter gemacht. Im Anschluss stand ein gemeinsames Grillen mit dem Löschzug 

Rheinbach auf dem Plan. 

04.11.2017 – Martinsabend 

Ebenso wurde wie in jedem Jahr der traditionelle Martinszug durch Peppenhoven und 

Ramershoven durchgeführt, für den wir vorher sammeln waren. Nachmittags wurden die 

Wecken mit Hilfe der Jugendfeuerwehr an die Senioren verteilt und abends nach dem 

Zug bekamen dann die Kinder ihre Wecken. Wie auch in dem Jahr davor, fand nach dem 

Zug ein kleiner Umtrunk im Gerätehaus statt. Bei einem gemütlichen Beisammensein 

wurde ein schöner Abend verbracht. 

11.12.–12.11.2017 – Brandcontainer 

An diesem Wochenende nahmen einige unserer Kameraden an dem Brandcontainer teil. 
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3.2.4 Jahresberichte des Löschzugs 4 

3.2.4.1 Löschgruppe Flerzheim 

09.01.2017 – Jahreshauptversammlung 

Das Jahr 2017 begann für uns in Flerzheim mit der Jahreshauptversammlung am 9. Ja-

nuar. 

21.01.2017 – Kameradschaftsabend  

Am 21. Januar durfte das neue Jahr auch im Kreise der Floriansjünger aus den anderen 

Rheinbacher Löschgruppen beim Kameradschaftsabend in der Stadthalle begrüßt werden. 

Neben den üblichen karnevalistischen Programmpunkten durfte natürlich auch wieder 

getanzt werden. 

26.02. & 27.02.2017 – Karnevalssonntag in Oberdrees/Rosenmontagszug in 

Flerzheim 

Zu Gast in Oberdrees waren wir am Karnevalssonntag, den 26. Februar, um wie bereits 

in den vergangenen Jahren den Zugweg des dortigen Karnevalsumzuges für die Ober-

dreeser Kameraden zu sichern. Diese bedankten sich einmal mehr mit einem Kamellen-

regen und leckeren Teilchen bei uns.  

Am Rosenmontag sorgten wir für die Verpflegung der Flerzheimer. Vor dem Umzug durch 

unser Dorf konnte sich wie immer mit unserer Erbsensuppe gestärkt werden. 

01.05.2017 – Aufstellen des Dorfmaibaumes  

Nachdem der letzte Teller Erbsensuppe verspeist war, dauerte es nicht lange, bis die 

nächste Tradition auf uns zukam: Mit dem Frühling kam auch der 1. Mai – traditionell 

stellten wir den Dorfmaibaum auf dem Dorfplatz auf und feierten den Wonnemonat ge-

meinsam mit den Junggesellen und der Dorfgemeinschaft. 

05.05.2017 – Floriansgrillen 

Am 5. Mai fand das Floriansgrillen im Gerätehaus in Oberdrees statt. 

30.06.–02.07.2017 – Tour Saarbrücken 

Die diesjährige Löschgruppentour führte uns vom 30. Juni bis 2. Juli in die Stadt Saar-

brücken. Von unserem Hotel an der Saar aus erkundeten wir die Stadt bei einer Stadt-

führung, die uns auch durch die Kasematten untertage führte. Nach weiteren Erkundun-

gen in der ortsansässigen Gastronomie besuchten wir auf dem Rückweg in die Heimat 

sonntags die Vulkanbrauerei in Mendig. Hier wurden wir von einem „Sachverständigen“ in 

die Geheimnisse der Braukunst eingeweiht – natürlich nicht ohne das Gebraute einer 

ernsthaften Qualitätssicherung zu unterziehen. 

13.07.–16.07.2017 – Rheinbach Classics 

Zurück im Stadtgebiet wartete am Sonntag, den 16. Juli etwas Arbeit auf uns. Elvis 

Presley und seine Zeitgenossen versetzten unsere Kernstadt beim Umzug durch die Stadt 

in längst vergangene Zeiten. Wir sicherten hier den Zugweg. 

09./10.09.2017 – JGV-Fest  

Am Wochenende des 9. und 10. September richtete der Junggesellenverein sein Vereins-

fest auf dem Dorfplatz aus. Sonntags nahmen wir gerne am Dorffünfkampf teil. 
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24.09.2017 – Zero-Hunger-Run der Welthungerhilfe 

Eine Neuerung in Sachen Fitness gab es im Jahr 2017 in der Feuerwehrfamilie: Man betä-

tigt sich ab jetzt auch offiziell und gemeinsam sportlich. Eine Gruppe lauffreudiger Kame-

raden unserer Wehr nahm am Zero-Hunger-Run der Welthungerhilfe (24.09.) in der Bon-

ner Rheinaue teil. Später fanden der Obstmeilenlauf (28.10.) in Altendorf-Ersdorf, der 

Martinslauf (05.11.) in Merzbach und der Silvesterlauf (31.12.) rund um die Steinbach-

talsperre statt. Auch bei diesen Läufen waren wir vertreten. 

14.10.–17.10.2017 – Kirmes 

Kaum einen Monat nach dem Junggesellenfest fand man sich erneut auf dem Dorfplatz 

ein: die Kirmes war wieder da! Nach einem sonnigen Wochenende vom 14. bis 17. Okto-

ber verabschiedeten wir das bunte Treiben mit der Verbrennung des Paies auf dem 

Plöönchen. 

08.11.2017 – Martinszug  

Am Mittwoch, den 8. November, begleiteten wir den Martinszug durch die Straßen unse-

res Swistortes bis zum Martinsfeuer auf dem Dorfplatz. Im Anschluss gab es in unserem 

Gerätehaus leckere Wecken für alle. 

16.12.2017 – Jahresabschlussfeier 

Eigentlich hatten wir am Samstag, den 16. Dezember, nicht nur das Jahr verabschieden, 

sondern auch unser neues Löschgruppenfahrzeug am Standort begrüßen wollen. Im Hau-

se des Lieferanten kam es hier jedoch zu Verzögerungen... So ließen wir es uns aber 

dennoch nicht nehmen, während eines gemütlichen Abends im Gerätehaus im Kreise der 

Kameraden schon einmal vom neuen Wunderlöschfahrzeug zu träumen – vielleicht würde 

uns ja hier ein Brief an das Christkind weiter helfen…? 

20./21.12.2017 – endlich Abholung unseres neuen Löschgruppenfahrzeugs 

Tatsächlich – am 21. Dezember rollte das lang ersehnte Gefährt an der Swist ein. Manch 

einer soll bereits seit 25 Jahren auf diesen Tag gewartet haben. Mit großen Augen be-

wundert und nun endlich auch sicher in unsere Fahrzeughalle geschlossen – er war da! 

Herzlich begrüßten wir unser LF 10 in unserer Mitte und hoffen auf allzeit gute Fahrt, das 

sichere Löschen eines jeden Brandes und auch sonst auf gute Zusammenarbeit. So könn-

te das Feuerwehrjahr wirklich öfters enden... ;-) 
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3.2.4.2 Löschgruppe Wormersdorf 

Die Löschgruppe Wormersdorf der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach ist für den 

Brandschutz in der Ortslage Wormersdorf verantwortlich und stellt, zusammen mit der 

Löschgruppe Flerzheim, den Löschzug 4. Die BAB 61 verläuft durch das Einsatzgebiet der 

Löschgruppe Wormersdorf und stellt ein besonderes Objekt in ihrem Ausrückebereich 

dar. 

In der Löschgruppe Wormersdorf engagieren sich 61 Mitglieder. Von diesen 61 Mitglie-

dern stellen 30 Männer und Frauen den aktiven Einsatzdienst und 18 Jugendliche sind 

Mitglieder der Jugendfeuerwehr. Weitere 13 Kameraden bleiben der Löschgruppe in der 

Ehrenabteilung erhalten. 

Neben dem wöchentlich stattfindenden Übungsdienst mussten die Mitglieder des aktiven 

Einsatzdienstes im Jahr 2017 zu insgesamt 21 Einsätzen ausrücken.   

Es wurden zwölf technische Hilfeleistungen, vier Brandeinsätze, zwei Ölspuren, eine Er-

kundung und zwei Einsätze mit ausgelösten Heimrauchmeldern abgearbeitet. 

An dieser Stelle soll lobend erwähnt werden, dass im Jahre 2017 zwei Kameraden Lehr-

gänge erfolgreich absolviert haben. Eine Kameradin konnte den Maschinistenlehrgang mit 

Erfolg abschließen, und ein Kamerad beendete den Gruppenführerlehrgang erfolgreich. 

 

Den ersten Termin des Jahres nahm die Sportlergruppe der Löschgruppe wahr, als sie 

mit drei Mitgliedern am 31.12.2016 am Silvesterlauf an der Steinbachtalsperre an den 

Start ging. Alle Läufer absolvierten die neun Kilometer lange Strecke rund um die Stein-

bachtalsperre in einem guten Zeitfenster. 

Am 16.01.2017 konnte die Löschgruppe dann ihre neuen Funktionsjacken bei einem 

Pressetermin in Rheinbach präsentieren. Die Anschaffung konnte mithilfe eines Rheinba-

cher Geschäftsmannes verwirklicht werden. Die neuen Jacken können im Alltag getragen 

werden. Auf der Brust befindet sich ein von der Löschgruppe selbst entworfenes Logo, 

das Elemente der Feuerwehr, wie eine Leiter oder einen Hydranten sowie das Gründungs-

jahr der Löschgruppe, enthält. Darüber hinaus zeigt es auch das Wappen von Wormers-

dorf. 

Der am 21.01.2017 ausgerichtete Kameradschaftsabend der Feuerwehr Rheinbach war 

wieder ein schöner Jahresabschluss für die gesamte Wehr. Es wurde ein interessanter 

Rückblick auf das vergangene und ein spannender Ausblick auf das kommende Jahr ge-

nommen. Zudem wurde ein Mitglied der Löschgruppe befördert.  

Nach Ende des offiziellen Teils konnte noch ausreichend gefeiert werden. 

Die alljährliche Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Wormersdorf fand dieses Jahr 

am 27.01.2017 statt. Viele Kameraden und Kameradinnen waren gekommen, um neben 

den Berichten des Vorstandes auch einer offenen Aussprache beizuwohnen. Es wurde Lob 

und Kritik geäußert. Verbesserungsvorschläge für das kommende Jahr fanden hier eben-

so Platz.  

Am 30.04.2017 fand das jährliche Maifest des Ortsauschusses Wormersdorf e.V. statt, 

bei dem traditionell die Löschgruppe den eine Woche zuvor gefällten Maibaum aufstellt. 

Wie jedes Jahr wurde der Baum durch viele Kinder geschmückt, bevor der Baum aufge-

stellt werden konnte. Einige Junggesellen aus dem Dorf unterstützten die Löschgruppe 

bei ihrem Vorhaben und der Baum konnte schnell und sicher aufgerichtet werden. 

Als am 18.06.2017 der 1. Rheinbacher Bürgerlauf stattfand, nahmen auch elf Mitglieder 

der Feuerwehr Rheinbach teil. Sechs Teilnehmer kamen aus der Löschgruppe Wormers-

dorf. Anders als die anderen Teilnehmer, absolvierten die Kameraden die sechs Kilometer 
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lange Strecke mit angelegter Schutzkleidung und Atemschutzgerät. Die Startgelder ka-

men einer Rheinbacher Bürgerstiftung zu Gute, die das Geld für soziale Projekte verwen-

det. 

Unter schlechten Wetterbedingungen startete am 25.06.2017 der Tag der Feuerwehr 

auf dem Himmeroder Wall in Rheinbach. Besonders war, dass die Jugendfeuerwehrgrup-

pe der Rheinbacher Kernstadt ihr 40-jähriges Bestehen feiern konnte. An diesem Tag war 

die Löschgruppe Wormersdorf mit einer Gruppe dort und zeigte eine Übung in der techni-

schen Hilfeleistung zusammen mit den Kameraden aus Hilberath. Auch die Jugendfeuer-

wehr aus Wormersdorf war anwesend und nahm an einem Wettkampf teil. 

Zur selben Zeit ging ein Mitglied der Löschgruppe beim Indeland Triathlon in Inden im 

Kreis Düren an den Start, zusammen mit 236 anderen Startern. Er konnte den 60. Platz 

belegen. 

Auch bei den Rheinbach Classics war die Löschgruppe wieder vertreten und sorgte am 

Sonntag, gemeinsam mit anderen Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rhein-

bach sowie dem Malteser Hilfsdienst und dem Deutschen Roten Kreuz für Sicherheit auf 

dem Veranstaltungsgelände.  

Die Jugendfeuerwehr der Stadt Rheinbach richtete auch in diesem Jahr wieder ihr Zeltla-

ger aus. Vom 14. bis zum 22.07.2017 wurde in Neunkirchen-Seelscheid gezeltet. Auch 

die Jugendgruppe aus Wormersdorf war dabei und einige aktive Kameraden besuchten 

sie am „Besuchertag“. 

In diesem Jahr konnte wieder am zweiten Septemberwochenende eine Tour ausgerichtet 

werden. Wie auch im letzten Jahr führte sie die Teilnehmer nach Willingen im Sauerland. 

Vor atemberaubender Kulisse konnte ausgiebig die Kameradschaft gepflegt und gefeiert 

werden.  

Am 24.09.2017 wurde der #ZeroHungerRun in Bonn ausgetragen – ein Laufevent zu-

gunsten der Welthungerhilfe. Drei Teilnehmer der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 

Rheinbach gingen an den Start, darunter ein Mitglied der Löschgruppe Wormersdorf. 

Beim diesjährigen Obstmeilenlauf am 28.10.2017 gingen einige Kameraden der Lösch-

gruppe in Ersdorf an den Start. Es wurden, auf einer anspruchsvollen Strecke mit einigen 

Höhenunterschieden, sechs Meilen gemeistert. So konnte ein Kamerad in seiner Alters-

klasse den 1. Platz belegen. 

Um den Martinszug am 09.11.2017 ausführen zu können, musste zuerst am 04.11.2017 

das notwendige Holz für das Martinsfeuer gesammelt werden. Zu diesem Zweck trafen 

sich Mitglieder der Jugendfeuerwehr, aber auch Kameraden der aktiven Wehr, um ge-

meinsam im Wald Holz zu sammeln.  

Als am folgenden Donnerstag der Martinszug mit dem St. Martin durch das Dorf zog, 

stand ein beschauliches Martinsfeuer auf dem Dorfplatz bereit. Leider brannte es, auf-

grund von schlechten Witterungsverhältnissen, nicht ganz ab. Dennoch war es für viele 

Kinder wieder ein Highlight. Nach der Verteilung der Martinswecken war es ein schöner 

Abend, den die Löschgruppe zusammen mit Freunden und dem St. Martin im Gerätehaus 

gemeinsam ausklingen ließ. 

Da im November traditionell der Karneval beginnt, soll an dieser Stelle erwähnt werden, 

dass die Löschgruppe auch an den Proklamationen des Wormersdorfer Dreigestirns und 

der Kinderprinzessin für die Session 17/18 teilnahm. 

Im Rahmen des Projekttags „Feuer“ des zdi-Zentrums Bildungsregion Rheinbach beka-

men die Kinder der KGS Wormersdorf Einblicke in die Arbeit der Feuerwehr. Zu diesem 

Zweck besuchten vier Kameraden den Unterricht von vier Schulklassen und führten spä-
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ter auf dem Schulhof einige Tätigkeiten vor. Danach waren die Kinder gefragt, sich selbst 

an den Geräten zu betätigen. So wurde beispielsweise das Anlegen der Schutzkleidung 

vorgeführt und der Umgang mit dem Schlauch geübt. 

Der traditionelle Nikolausabend der Löschgruppe wurde in diesem Jahr am 02.12.2017 

abgehalten. Nachdem die Mitglieder der Löschgruppe mehrere Tage der Vorbereitung 

hinter sich gebracht hatten, versprach dies ein toller Abend zu werden. Wie jedes Jahr 

war auch der „Nikolaus“ Gast im Gerätehaus am Ahrweg und er konnte seine Ansprache 

vor vollem Haus abhalten; musikalisch begleitet von den „Happy Amigos“. Zu späterer 

Stunde brachte die Band „Herzschlag“ dann alle in Feierlaune. Es wurde bis spät in die 

Nacht gefeiert und getanzt.  

Wie in jedem Jahr versammelte sich die Löschgruppe zum Jahresabschluss. Dieses Jahr 

fand er am 16.12.2017 auf der Bowlingbahn in Bornheim statt. Es wurde gemeinsam 

gegessen und gespielt, und man konnte gemeinsam das Jahr Revue passieren lassen. 

Die letzten Termine im Jahreskalender der Löschgruppe waren zwei Laufveranstaltungen: 

Am 30.12.2017 nahmen drei Kameraden am Hospizlauf in Rheinbach teil und am 

31.12.2017 fand der Silvesterlauf an der Steinbachtalsperre statt. Hier nahmen zwei 

Kameraden der Löschgruppe teil. 
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3.3 Aktivitäten der Jugendfeuerwehr 

3.3.1 Jahresbericht der gesamten Jugendfeuerwehr 

Zum Jahresbeginn wird in allen Jugendgruppen eine Jahreshauptversammlung abgehal-

ten, hierzu sind auch die Eltern der Jugendlichen eingeladen, um sich ein Bild über die 

Zusammenarbeit und Organisation bei der Jugendfeuerwehr zu machen. Hier wird auch 

der Vorstand (Jugendsprecher, Schriftführer, Kassierer und Kassenprüfer) gewählt. Bei 

einer Versammlung aller Jugendsprecher werden nun zwei Vertreter gewählt, um die In-

teressen der Jugendfeuerwehr Rheinbach auf Kreisebene zu vertreten. 

09.04.2017 – Frühlingsmarkt im Glasmuseum 

Die Jugendfeuerwehr verkauft Kaffee und Kuchen. 

10.06.2017 – Phantasialand 

Auch dieses Jahr besuchten wir wieder den Aktionstag im Phantasialand. 

25.06.2017 – Tag der Feuerwehr 

Zum 40-jährigen Bestehen der Jugendfeuerwehr Rheinbach wurde der Tag der Feuerwehr 

dieses Jahr in Rheinbach auf dem Himmeroder Wall ausgeführt. Danke an die Kameraden 

des Löschzugs Rheinbach für die Organisation und Ausführung der Veranstaltung! 

09.07.20217 – Spiel ohne Grenzen 

Beim „Spiel ohne Grenzen“ konnten die Jugendlichen ihr Können und ihren Zusammen-

halt in Ramershoven unter Beweis stellen. Auch hier ein Dank an die Löschgruppe Ra-

mershoven für die Organisation und Ausrichtung! 

15.07.–22.07.2017 – Zeltlager in Neunkirchen-Seelscheid 

Unser diesjähriges Zeltlager fand am Sportplatz in Neunkirchen-Seelscheid statt. Bereits 

am 14.07. fuhr das Vorkommando, bestehend aus einigen Betreuern und älteren Jugend-

lichen, zum Vorbereiten des Zeltplatzes sowie zum Aufbau des Küchenzeltes und der 

Gemeinschaftszelte. So mussten am 15.07. der Rest der Jugendlichen nur noch ihre ei-

genen Schlafplätze aufbauen. Neben Spiel und Spaß am Zeltplatz gab es eine Nachtwan-

derung, eine Lagerdisco und einen Ausflug in die Kletterhalle Troisdorf.  

Beim Besuchertag freuten wir uns, neben den Eltern auch Bürgermeister Stefan Raetz 

gemeinsam mit dem stellvertretenden Wehrleiter Jörg Kirchhartz und Vertretern der Poli-

tik begrüßen zu dürfen. Ganz besondere Freude bescherte uns der Besuch des Augenop-

tikers Michael Firmenich, der sein 120-jähriges Firmenjubiläum zum Anlass nahm, uns 

eine sehr großzügige Spende zu überreichen. Danke, Herr Firmenich! Wir werden die 

Spende sinnvoll in die Jugendarbeit stecken. 

16.09.2017 – Leistungsspange in Heimerzheim 

Dieses Jahr nahmen wir mit zwei Gruppen an der Leistungsspange teil. Leider konnte nur 

eine Gruppe die höchste Auszeichnung der Jugendfeuerwehr erhalten. Mädels und Jungs, 

Kopf hoch! Nächstes Jahr greifen wir wieder an! 

30.09.–01.10.2017 – Berufsfeuerwehrtag 

Die 15- bis 18-jährigen Jugendlichen durften in diesem Jahr wieder an einer 24-Stunden-

Übung auf der Feuerwache in Rheinbach teilnehmen. Im Vorfeld werden von den Betreu-

ern Übungen vorbereitet, die von den Jugendlichen abgearbeitet werden müssen. 
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15.12.–17.12.2017 – Weihnachtsmarkt 

Die Jugendfeuerwehr beteiligte sich auch dieses Jahr wieder am Weihnachtsmarkt in 

Rheinbach mit dem Verkauf selbstgemachter Erbsensuppe und Apfelpunsch. Zusätzlich 

war sie noch für die Mülleimerentleerung verantwortlich. 
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3.3.2 Jahresberichte der Jugendgruppen 

3.3.2.1 Jugendfeuerwehr Rheinbach Kern 

Am 17. Januar 2017 wurde unsere Jahreshauptversammlung mit Ansprache durchge-

führt. Es wurde der Vorstand für das Jahr 2017 gewählt.  

Es wurde dieses Jahr beschlossen, dass alle Jugendfeuerwehrmitglieder der Kernstadt 

Rheinbach 2,00 € pro Monat in die Kasse zahlen; eingesammelt von den Kassierern. Dies 

soll eine Rücklage für die Freizeit sein (z. B. Eis essen). 

Am 9. April 2017 fand unser diesjähriger Kuchenverkauf am Glasmuseum im Himmero-

der Hof statt. Wir verkauften mit den anderen Jugendfeuerwehren der Ortschaften Ku-

chen, Kaffee und Waffeln. 

Am 30. April 2017 wurde der Maibaum aufgestellt. Den Baum schmückten wir mit rot-

weißen Bändern, damit er pünktlich um 18:00 Uhr von den Aktiven am Windmühlenturm 

aufgestellt werden konnte. 

Dieses Jahr war der Termin für den Phantasialandbesuch schon am 10. Juni 2017. Wir 

hatten Glück mit dem Wetter und verlebten einen schönen Tag. 

Am 24. Juni 2017 wäre unser Leistungsnachweis in Hennef gewesen. Diesen haben wir 

nicht wahrgenommen, weil wir einen Tag später unser großes Feuerwehrjubiläum hatten. 

Am 25. Juni 2017 fand die große Blaulichtmeile zum 40-jährigen Bestehen der Jugend-

feuerwehr Rheinbach-Kern auf dem Himmeroder und Prümer Wall statt. Zu diesem An-

lass bekamen wir auch neue T-Shirts mit einem Logo „112%“ gesponsert. Vielen Dank 

hierfür!  

Aber nun zurück zu unserem Wettkampf: Es ging darum, den 1. und 2. Platz zu verteidi-

gen. Wie im letzten Jahr traten wir mit zwei Gruppen an. Ergebnis: 2. und 4. Platz. Auf 

ein NEUES in 2018!  

Es wurden aber nicht nur die Wettkämpfe der Jugendfeuerwehr durchgeführt. Auch ver-

schiedene Übungen der Aktiven und alle Feuerwehrfahrzeuge waren anzuschauen.  

Es war ein gelungener, sehr interessanter, aber auch anstrengender Tag. 

Am 9. Juli 2017 fand in Ramershoven das „Spiel ohne Grenzen“ statt. Es war wieder 

sehr lustig, und wir belegten den 2. und 4. Platz. 

Vom 15. bis 22. Juli 2017 fand unser alljährliches Zeltlager statt. In diesem Jahr be-

suchten wir den Zeltplatz in Neunkirchen-Seelscheid. (Der mit „prima“ Sanitäranlagen.) 

Wir besuchten das Hallenbad.  

Wir fuhren nach Troisdorf in die Kletterhalle, um dort zu klettern oder Bogen zu schießen. 

Eine Nachtwanderung mit Gruseleffekten im Wald.  

Eine Mega-Disco mit Besuch von der Polizei wegen Lärmbelästigung.  

Eine Lagerolympiade.  

Es war wieder ein sehr schönes Zeltlager. Ein sehr großer Dank geht an den Bauhof 

Rheinbach, an die freiwilligen Helfer und Kameraden der Feuerwehr, an unsere Betreuer 

und an alle Sponsoren, die dieses Zeltlager ermöglicht haben! 

An vier Terminen im September trafen sich alle Jugendfeuerwehrmitglieder, die zur dies-

jährigen Leistungsspange antreten mussten, um dafür zu üben.  

Die Leistungsspange wurde dann am 16. September 2017 in Swisttal abgenommen.  
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Vom 30. September bis 1. Oktober 2017 fand der Berufsfeuerwehrtag statt.  

Alle Jugendfeuerwehrmitglieder ab 15 Jahren durften einen Tag und eine Nacht Berufs-

feuerwehrfeeling schnuppern. Es mussten viele Einsätze (auch nachts) absolviert werden. 

Für das leibliche Wohl wurde gesorgt. 

Im Oktober und November 2017 sind wieder einige Jugendfeuerwehrmitglieder zu-

sammen mit den Aktiven Geld für den Martinszug sammeln gewesen. 

Am 13. November 2017 fand der Martinszug statt. Es wurde sich um 15:00 Uhr auf der 

Wache getroffen (diejenigen, die erst später Zeit hatten, kamen um 17:00 Uhr) und zum 

Prümer Wall gefahren, um den Platz abzusperren.  

Abends zogen wir dann mit Pechfackeln mit dem St. Martin durch die Innenstadt. Später 

auf der Feuerwache haben wir den Abend mit Kakao, Wecken, Erbsensuppe und Würst-

chen ausklingen lassen. 

Vom 15. bis 17. Dezember 2017 war der diesjährige Rheinbacher Weihnachtsmarkt, 

wo wir Erbsensuppe und Apfelpunsch verkauft haben.  

Einige Mitglieder der Jugendfeuerwehr durften Freitags die Aktiven auf dem Weihnachts-

markt unterstützen. An einem Crêpe-Stand kam es Freitagnachmittags zu einer Gasver-

puffung. Die Jugendfeuerwehr sperrte das Umfeld großräumig ab. 

Am 19. Dezember 2017 war unsere Weihnachtsfeier, wo wir gemütlich beisammen sa-

ßen und Pizza verdrückten.  

 

Ein großer Dank an all unsere Betreuer für dieses ereignisreiche Jahr! 
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3.3.2.2 Jugendfeuerwehr Hilberath 

Jahreshauptversammlung 

Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung hielten wir am 12. Januar in unserem Schu-

lungsraum ab. Wir durften unseren Löschgruppenführer, seinen Stellvertreter und viele 

Eltern begrüßen. 

Fronleichnamsprozession 

In aller Frühe schmückte die Dorfjugend inkl. einiger Jugendfeuerwehrmitglieder am 

„Maibaumplatz“ aufwendig das Kreuz. Maibäume rund um den Altar und ein großer bun-

ter Blumenteppich waren das Ergebnis. Anschließend begleitete die Jugendfeuerwehr 

sowie die aktiven Kameradinnen und Kameraden die Prozession mit dem Feuerwehrauto, 

um die Sicherheit der Gläubigen zu gewährleisten. 

Vatertagsgrillen 

Am 25. Mai fand zum wiederholten Mal das Vatertagsgrillen statt. In der „Rondheck“ tra-

fen sich die Jugendfeuerwehrmitglieder, deren Eltern, die aktiven Kameradinnen und 

Kameraden sowie einige Dorfbewohner zum gemütlichen Grillen. Jeder steuerte einen 

Salat oder etwas anderes bei. So war es mal wieder ein gelungenes Fest für Jung und Alt.  

Tag der Feuerwehr und 40 Jahre Jugendfeuerwehr Rheinbach Kern 

Am 25. Juni fand der Tag der Feuerwehr mit dem Jubiläum 40 Jahre Jugendfeuerwehr 

Rheinbach Kern in Rheinbach statt. Wir absolvierten erfolgreich unseren Leistungsnach-

weis auf Stadtebene. Wir konnten einen super 4. Platz belegen. 

Zeltlager in Neunkirchen-Seelscheid 

Vom 15. bis 22. Juli fand das diesjährige Zeltlager der Jugendfeuerwehr Rheinbach in 

Neunkirchen-Seelscheid statt. Wir wurden mit strahlendem Sonnenschein für die ganze 

Woche belohnt. So war es keine Seltenheit, dass die ganze Jugendfeuerwehr im angren-

zenden Schwimmbad anzutreffen war. Unser Ausflug ging dieses Jahr in den Kletterpark 

nach Troisdorf. 

Kirmes in Hilberath 

Am 2. September startete die Hilberather Kirmes mit einer Messe und anschließender 

Kranzniederlegung für die verstorbenen Feuerwehrkameraden. Auch in diesem Jahr wur-

de den Zuschauern wieder gezeigt, was die Feuerwehr bei ihren Einsätzen zu leisten hat. 

Die aktiven Kameradinnen und Kameraden zeigten, natürlich mit unserer Unterstützung, 

was bei einem Verkehrsunfall zu tun ist. Bis spät in die Nacht klangen die Töne der stim-

mungsvollen Musik in die stillen Straßen des kleinen Örtchens. 

Spiel ohne Grenzen in Ramershoven 

Am 9. Juli fand zu unserer Freude das „Spiel ohne Grenzen“ nochmals getrennt vom Leis-

tungsnachweis auf Stadtebene statt. Und so konnten wir unser Können und unseren Zu-

sammenhalt gleich unter Beweis stellen. Beim „Spiel ohne Grenzen“ haben wir uns den 

1. Platz gesichert. 

Verteilen der Martinswecken 

Auch in diesem Jahr kamen wir wieder einer alten Tradition der Hilberather Jugendfeuer-

wehr nach. Am Donnerstag vor dem Martinszug in Hilberath verteilten wir Martinswecken 

an die Hilberather Senioren. Die Senioren freuten sich sehr über unsere Besuche an ihren 

Haustüren. 
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Martinszug in Hilberath  

Am 11. November begann der Hilberather Martinszug nach einer Messe, in der die Mar-

tinswecken gesegnet wurden. Hell erleuchtet durch schöne und bunte Laternen stellten 

sich danach viele Kinder und Erwachsene auf, um singend hinter St. Martin auf seinem 

Pferd herzulaufen. Mit Pechfackeln begleiteten wir den Zug. Am Martinsfeuer oder aber in 

der Eifeltorhalle, wo alle an der Martinsverlosung teilnehmen konnten, endete der Abend 

gemütlich. 

Der lebendige Adventskalender 

Den lebendigen Adventskalender am 14. Dezember eröffneten wir mit einer lustigen Ge-

schichte über die Entstehung von Weihnachten. Anschließend ließen wir den Abend ge-

meinsam mit den Dorfbewohnern bei Kakao, Glühwein und Gebäck ausklingen. 

Weihnachtsmarkt in Rheinbach 

Am 15. Dezember halfen wir auf dem Rheinbacher Weihnachtsmarkt. Während unsere 

Betreuer Apfelpunsch und Kartoffelsuppe verkauften, waren wir Jugendliche für die 

Überwachung der Feuerstellen zuständig. 
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3.3.2.3 Jugendfeuerwehr Neukirchen 

10.01.2017 – Jahreshauptversammlung 

Der erste Dienst in 2017 beinhaltete traditionsgemäß die Jahreshauptversammlung mit 

den Berichten von Schriftführer und Kassierer sowie Neuwahlen. Das „letzte Wort“ hatte 

wie bei jeder Jahreshauptversammlung unser Gruppensprecher. Er dankte „dem alten 

Vorstand“ für die geleistete Arbeit und der Löschgruppenführung für die gewährte Unter-

stützung im Jahr 2016. Unsere Jahreshauptversammlung endete traditionell mit einem 

gemeinsamen Abendessen. 

22.01.2017 – Kameradschaftsabend der gesamten Wehr 

Gemeinsam mit den Aktiven besuchten wir den Kameradschaftsabend (entsprechend den 

Maßgaben des Jugendschutzgesetzes) in der Stadthalle Rheinbach. Nicht nur zur Freude 

unseres Kassierers wurde unser Verzehr (!!!wie all die Jahre zuvor!!!) wieder von der 

Kasse der Aktiven übernommen. Zu unserer großen Freude wurden eine Reihe der akti-

ven Kameraden befördert. „Altjugendbetreuer“ Georg Schragen wurde anlässlich seines 

60. Geburtstages von Wehrleiter Laurenz Kreuser in die Ehrenabteilung „übergeleitet“. 

25.03.2017 – „Umweltspürnasenaktion“ der Arbeitsgemeinschaften der Orts-

vereine 

Auch dieses Jahr beteiligten wir uns wieder an der erstmals EU-weit ausgerufenen Um-

weltaktion der Ortsvereine Neukirchen und Merzbach mit Traktor und Anhänger. Dank 

unserer jährlichen Bemühungen hatte sich nicht viel Müll an den Wegrändern angesam-

melt. Unsere diesjährige Beteiligung war eher „bescheidener Natur“. 

09.04.2017 – Frühlingsmarkt in Rheinbach 

Bei bestem Wetter verkauften wir gemeinsam mit den Kameradinnen und Kameraden 

aus Queckenberg Kaffee und Kuchen im Himmeroder Hof. 

05.05.2017 – Floriansfest 

Gemeinsam mit der Löschgruppenführung besuchten unsere Betreuer den diesjährigen 

Florianstag, ausgerichtet von den Kameraden in Oberdrees. 

10.06.2017 – Phantasialand 

Den „Jugendfeuerwehrtag“ im Phantasialand besuchten wir gemeinsam mit unseren Be-

treuern. Wir hatten viel Spaß!!! 

25.06.2017 – Leistungsnachweis 

Beim Leistungsnachweis in Rheinbach, der zeitgleich mit dem Tag der Feuerwehr und 

dem Jubiläum „40 Jahre Jugendfeuerwehr Rheinbach Kern“ begangen wurde, belegten 

wir bei strahlendem Sonnenschein, gemeinsam mit den Kameradinnen und Kameraden 

aus Queckenberg, den 1. Platz!!! Ein super super tolles Gefühl. 

09.07.2017 – Spiel ohne Grenzen in Ramershoven 

Gemeinsam mit Queckenberg belegten wir den 4. Rang. 

14.07.2017 – Vortour Zeltlager 

An der „Vortour“ zum Zeltlagerort in Neunkirchen-Seelscheid beteiligten sich unsere Be-

treuer, nachdem sie am Vortag in den Lagerorten „altes Gerätehaus Irlenbusch“ und „an 

der Polizei“ nahezu das komplette Zeltlager auf LKW verladen hatten. Vor Ort wurde 

schon eine Reihe von Zelten aufgebaut, insbesondere das Küchen- und Aufenthaltszelt, 
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sowie mit Vertretern der Stadt Neunkirchen-Seelscheid und der örtlichen Feuerwehr or-

ganisatorische Dinge besprochen. 

15.07.–22.07.2017 – Zeltlager 

Zu den diesjährigen Programmpunkten zählten unter anderem eine Nachtwanderung, 

eine Lagerolympiade, eine Disco, ein Besuchertag (u.a. mit Bürgermeister Stefan Raetz, 

Wehrleiter Laurenz Kreuser, dem stellv. Wehrleiter Jörg Kirchartz sowie dem Ehrenwehr-

führer Ewald Zimmermann). Es wurden aber auch einige Schwimmbadbesuche unter-

nommen. Nicht geplanter Höhepunkt war aber am Besuchertag der Besuch von Herrn 

Firmenich, Optik Firmenich Rheinbach, der anlässlich des 120-jährigen Firmenjubiläums 

1.200,- € für die Belange der Jugendfeuerwehr spendete. Die beiden Kreistagsabgeord-

neten Silke Josten-Schneider und Oliver Baron unterstützten ebenfalls mit einer Spende. 

Leider mussten unsere Betreuer zu Hause noch einmal alle Zelte zum Trocknen aufbau-

en. 

30.09.–01.10.2017 – Berufsfeuerwehrtag 

Unsere Betreuer hatten wieder eine Reihe von realistischen Übungen für uns vorbereitet 

– um uns den Alltag (24-Stunden-Schicht) bei einer Berufsfeuerwehr näher zu bringen. 

Bei den einzelnen Übungen spielten natürlich feuerwehrtechnisches Wissen und Improvi-

sationstalent eine Rolle. Fazit: Es war teilweise „anstrengend“ – hat aber Spaß gemacht! 

07.10.2017 – Hydrantenpflege 

Gemeinsam mit den aktiven Kameraden erfolgte eine Überprüfung der Hydranten. Nach 

getaner Arbeit gab es mit den Aktiven einen Imbiss im Gerätehaus. 

06.11.–11.11.2017 – Martinszüge 

Gemeinsam mit den Aktiven begleiteten wir die Martinszüge des Kindergartens/der 

Grundschule, den Martinszug in Schlebach sowie den großen Gemeindeumzug Neukir-

chen/Merzbach. Im Anschluss an den „großen Gemeindeumzug“ (06.11.) erfolgte traditi-

onell ein gemeinsames Abendessen mit den Aktiven im Gerätehaus. Erstmals begleiteten 

auch unsere Jugendfeuerwehrkameraden aus Queckenberg unseren Gemeindeumzug. 

11.11.2017 – Martinszug in Queckenberg 

Im „Gegenbesuch“ begleiteten wir den Martinszug in Queckenberg. 

15.12.–17.12.2017 – Weihnachtsmarktteilnahme aller Jugendfeuerwehrgrup-

pen  

Bei der fünften Weihnachtsmarktteilname am Rheinbacher Weihnachtsmarkt bestand 

unser Angebot dieses Jahr aus hausgemachter Erbsensuppe und heißem Bio-

Apfelpunsch. Unmittelbar vor Beginn des Marktes kam es in einer Ausstellerbude zu einer 

Verpuffung. Die am Stand der Jugendfeuerwehr anwesenden Jugendbetreuer leisteten 

Erste Hilfe. 

22.12.2017 – Weihnachtsfeier 

Unsere Weihnachtsfeier begann mit einem „Bowlingturnier“ in Bornheim, wo die Pins or-

dentlich durcheinander wirbelten. Im Anschluss an das Bowlen fuhren wir nach Rheinbach 

zum gemeinsamen Abendessen. 
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Rückblick 

Im Dienstjahr 2017 waren wir mit unseren Betreuern Albert Pütz, Marcel Düx, Markus 

Saftig, Georg Schragen und den „anderen Helfern“ sowie der Unterstützung durch die 

gesamte Löschgruppe wieder sehr zufrieden und möchten uns auch an dieser Stelle hier-

für abermals ganz recht herzlich bei allen Unterstützern bedanken! 

Ein herzlicher Dank geht aber auch an unsere Jugendfeuerwehrkameradinnen und 

-kameraden in Queckenberg für die gute Zusammenarbeit, auch mit deren Jugendbe-

treuern!  

Unsere Stärke am 31.12.2017: 5 Jugendfeuerwehrkameraden 
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3.3.2.4 Jugendfeuerwehr Queckenberg 

09.01.2017 – Jahreshauptversammlung 

Der Vorstand wurde neu gewählt. 

25.06.2017 – Tag der Feuerwehr 

Beim Tag der Feuerwehr in Rheinbach belegte die Jugendfeuerwehr Queckenberg den 

1. Platz. 

09.07.2017 – Spiel ohne Grenzen 

Das „Spiel ohne Grenzen“ wurde dieses Jahr am 09.07. in Ramershoven durchgeführt. 

Dort belegte die Gruppe den 4. Platz. 

14.07.–22.07.2017 – Zeltlager 

Dieses Jahr war fand das Zeltlager in Neunkirchen-Seelscheid statt. Mittwochs war Besu-

chertag.  

02.09.2017 – Ausflug ins Phantasialand 

Am 02.09. fuhren die Gruppen ins Phantasialand. Es hat viel Spaß gemacht. 

11.11.2017 – Martinszug 

Am Martinszug hat die Jugendfeuerwehr mit Pechfackeln teilgenommen. Anschließend 

wurden in der Madbachhalle Getränke verkauft. 
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3.3.2.5 Jugendfeuerwehr Oberdrees 

11.01.2017 – Jahreshauptversammlung 

Im Vordergrund standen die Berichte der Löschgruppenführung, des Kassierers, der Kas-

senprüfer sowie des Schriftführers. Es folgten Neuwahlen und Planungen über verschie-

dene Aktivitäten. Es mussten folgende Ämter neu gewählt werden: Jugendsprecher/in, 

Schriftführer/in, Kassierer/in sowie Kassenprüfer/in. Im Anschluss bekamen wir noch 

Terminzettel und andere Informationen für das kommende Jahr. 

27.05.2017 – JGV-Umzug durchs Dorf 

In diesem Jahr war ein Mitglied der Löschgruppe Oberdrees Maikönig, aus diesem Grund 

nahmen wir am Festumzug der Junggesellen teil. 

04.06.2017 – Schützenfestumzug durchs Dorf 

Wie in jedem Jahr nahmen wir gemeinsam mit den anderen Vereinen beim Festzug der 

Schützen teil. 

10.06.2017 – Phantasialand 

Auch dieses Jahr fuhren wir als gesamte Jugendfeuerwehr Rheinbach zum diesjährigen 

Aktionstag in das Phantasialand. Alle hatten auch wie in den Jahren davor sehr viel Spaß. 

25.06.2017 – Tag der Feuerwehr in Rheinbach 

An diesem Tag fand in Rheinbach der Leistungsnachweise auf Stadtebene statt. In den 

Wochen zuvor wurden die Jugendgruppen aus Oberdrees und Niederdrees zu einer ge-

meinsamen Gruppe zusammengelegt. Am Ende wurde ein guter 4. Platz erreicht, der für 

die kommenden Jahre mehr erhoffen lässt. 

09.07.2017 – Spiel ohne Grenzen in Ramershoven 

Da die Jugendfeuerwehr Ramershoven dieses Jahr ihren 40. Geburtstag feiern konnte, 

wurde das Spiel ohne Grenzen in Ramershoven abgehalten. Die Löschgruppe Ramers-

hoven hatte sich tolle Spiele ausgedacht, und wir belegten hier am Ende einen 4. Platz. 

15.07.–22.07.2017 – Zeltlager in Neunkirchen-Seelscheid 

In diesem Jahr ging es zum zweiten Mal nach Neunkirchen-Seelscheid ins Zeltlager. Wir 

hatten alle viel Spaß bei dem diesjährigen Zeltlager, und es hat unsere Gemeinschaft als 

Team gestärkt. 

02.09.–04.09.2017 – Kirmes & Feuerwehrfest  

Auch dieses Jahr gab es bei uns auf dem Vorplatz des Kindergartens die Kirmes im Zu-

sammenhang mit dem Feuerwehrfest. Wir veranstalteten wieder vor dem Feuerwehrhaus 

unser „Spaß & Spiele“-Angebot. An den anderen Tagen haben wir, so gut es ging, den 

Aktiven geholfen. 

30.09.–01.10.2017 – Berufsfeuerwehrtag 

An diesem Tag nahm ein Kamerad von der Jugendfeuerwehr Oberdrees am Berufsfeuer-

wehrtag teil.  

16.09.2017 – Leistungsspange auf Kreisebene in Swisttal 

Ein Kamerad aus unser Jugendfeuerwehr nahm erfolgreich an der Leistungsspange in 

Swisttal teil und hat die höchste Auszeichnung der Jugendfeuerwehr erhalten. 
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11.10.2017 – Dorfpokalschießen 

Auch in diesem Jahr fand wieder die Schießwoche der Schützen statt. Wir nahmen sowohl 

am Schießwettkampf als auch Dartwerfen teil. 

04.11.2017 – Hubertusfest 

Wie in jedem Jahr begleiteten wir die Schützen mit Pechfackeln von der Kirche bis zum 

Schützenhaus. Im Anschluss fand die Siegerehrung vom Dorfpokal statt, wo wir die ers-

ten Plätze bei der Jugend belegt haben. 

12.11.2017 – Martinszug 

Wie in jedem Jahr begleiteten wir den Martinszug mit Pechfackeln durch das Dorf. Das 

Weckenessen holten wir anschließend in der darauffolgenden Übungsstunde nach. 

02.12.2017 – Baumaufstellen/Adventsansingen 

Der Dorfweihnachtsbaum wurde wie jedes Jahr von der Löschgruppe Oberdrees gestellt 

und in Zusammenarbeit mit den Kindern des Dorfes geschmückt. 

20.12.2017 – Letztes Üben in 2017 

An diesem Abend fand das letzte Üben für 2017 statt. Nach ein paar gemeinsamen Stun-

den und ersten Überlegungen für das nächste Jahr bekamen wir jeder noch ein kleines 

Vorweihnachtsgeschenk. 
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3.3.2.6 Jugendfeuerwehr Niederdrees 

25.02.2017 – Karnevalszug 

Verkleidet als Mexikaner, zogen wir zusammen mit den Aktiven am Karnevalssamstag 

mit dem motorlosen Zug durch das Dorf und nahmen an der anschließenden After-Zoch-

Party im Feuerwehrhaus teil. 

25.03.2017 – Müllsammelaktion 

Auch in diesem Jahr beteiligten wir uns wieder fleißig am alljährlich stattfindenden Früh-

jahrsputz. 

25.06.2017 – Leistungsnachweis und Tag der Feuerwehr 

Wir fuhren zum Leistungsnachweis und Tag der Feuerwehr nach Rheinbach und nahmen 

an den Wettbewerben der Jugendfeuerwehr teil. Es hat uns sehr viel Spaß gemacht. 

09.07.2017 – Spiel ohne Grenzen 

Wir fuhren zum „Spiel ohne Grenzen“ nach Ramershoven und nahmen an den Wettbe-

werben der Jugendfeuerwehr teil. Es hat uns sehr viel Spaß gemacht. 

15.07.–22.07.2017 – Zeltlager in Neunkirchen-Seelscheid 

Wir hatten alle viel Spaß im Zeltlager und diesmal gutes Wetter.  

04.11.2017 – Martinszug 

Am Vormittag verteilten wir – wie alljährlich – die Wecken an die älteren Mitbürger aus 

Niederdrees. Abends begleiteten wir mit Pechfackeln den Martinszug durch das Dorf. 

02.12.2017 – Winterzauber in Niederdrees 

Wir bauten unser Jugendfeuerwehrzelt für den Winterzauber auf und verbrachten ein 

paar schöne Stunden. 

15.12.–17.12.2017 – Weihnachtsmarkt in Rheinbach 

Wir betreuten den Stand der Jugendfeuerwehr Rheinbach auf dem diesjährigen Weih-

nachtsmarkt in Rheinbach und verkauften dort fleißig Erbsensuppe und Apfelpunsch. 
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3.3.2.7 Jugendfeuerwehr Ramershoven 

25.01.2017 – Jahreshauptversammlung  

Bei unser diesjährigen Jahreshauptversammlung wurde der Vorstand gewählt. Außerdem 

wurde ein Jahresbeitrag von 15 € festgelegt. 

25.03.2017 – Frühjahrsputz  

Auch in diesem Jahr fand wieder der Frühjahrsputz in Ramershoven und Peppenhoven 

statt. Gemeinsam mit den Bürgern der beiden Ortschaften wurde der Müll im und am 

Dorf eingesammelt. Im Anschluss gab es vom Ortsausschuss eine kleine Stärkung. 

10.06.2017 – Phantasialand 

Heute trafen wir uns sehr früh morgens an unserem Gerätehaus. Von dort aus fuhren wir 

dann zum Bahnhof nach Rheinbach. Gemeinsam mit den anderen Gruppen ging es per 

Bus dann nach Brühl zum Phantasialand. Wir hatten an dem Tag viel Spaß. 

25.05.2017 – Tag der Feuerwehr  

Der diesjährige Tag der Feuerwehr fand in Rheinbach statt. Unser Ziel war eigentlich, 

heute wieder auf dem Treppchen zu stehen. Aufgrund krankheitsbedingter Ausfälle muss-

ten wir noch am Tag des Wettkampfes die Aufstellung umstellen. Deshalb gingen wir mit 

gemischten Gefühlen in die Übung. Trotzdem stand der Kampfgeist an oberster Stelle. 

Vor unserer Übung durfte natürlich unsere „Banane“ nicht fehlen. Nach den Fragen und 

der Übung waren wir gespannt auf die Siegerehrung. Nachdem dann feststand, dass wir 

den 3. Platz belegt hatten, waren wir echt zufrieden, da wir in dieser Konstellation vorher 

noch nie geübt haben. Im Anschluss an die Siegerehrung fuhren wir wieder nach Ra-

mershoven, um dort noch gemeinsam Pizza zu essen. 

30.06.2017 – Neues Wasser für den Dorfweiher 

Am heutigen Tag brachten wir unseren Weiher wieder in Ordnung. Neben Aufräumarbei-

ten, pumpten wir wieder neues Wasser in den Dorfweiher. 

09.07.2017 – Spiel ohne Grenzen  

Das diesjährige „Spiel ohne Grenzen“ fand in diesem Jahr aufgrund unseres 40-jährigen 

Jubiläums bei uns statt. Gemeinsam mit unseren Aktiven dachten wir uns die Spiele aus 

und halfen bei der Umsetzung, da wir die „Testgruppe“ waren. Auch das Wetter war an 

diesem Tag auf unserer Seite. 

15.07.–22.07.2017 – Zeltlager  

Das diesjährige Zeltlager fand in Neunkirchen-Seelscheid statt. Leider waren in diesem 

Jahr nur wenige aus unserer Gruppe dabei. Trotzdem hatten wir eine Menge Spaß. 

16.09.2017 – Leistungsspange 

Bei der diesjährigen Leistungsspange nahmen aus unserer Gruppe Marcel, Eric und 

Miriam teil. Gemeinsam mit Rheinbachern übten wir dafür einige Wochen zuvor. Leider 

haben wir die Leistungsspange nicht geschafft.  
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04.11.2017 – Martinsabend 

Ebenso wurde wie in jedem Jahr der traditionelle Martinszug durch Peppenhoven und 

Ramershoven durchgeführt, für den wir vorher Sammeln waren. Nachmittags wurden die 

Wecken mit Hilfe der Jugendfeuerwehr an die Senioren verteilt und abends nach dem 

Zug bekamen dann die Kinder ihre Wecken. Wie auch in dem Jahr davor, fand nach dem 

Zug ein kleiner Umtrunk im Gerätehaus statt. Bei einem gemütlichen Beisammensein 

wurde ein schöner Abend verbracht. 

17.12.2017 – Weihnachtsmarkt in Rheinbach 

Am heutigen Tage hatten wir unsere Schicht auf dem Weihnachtsmarkt in Rheinbach. 

Dort verkauften wir, wie in jedem Jahr, Apfelpunsch und Erbsensuppe. 
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3.3.2.8 Jugendfeuerwehr Flerzheim 

14.01.2017 

Wir beginnen das Jahr mit einem Ausflug nach Bonn zum Schlittschuhfahren. 

16.01.2017 

Der erste Übungsabend 2017 beginnt mit Fahrzeug und Gerätekunde. 

30.01.2017 

Theoretische Feuerwehrplanspiele im Gerätehaus. 

13.03.2017 

Unterweisung der Unfallverhütungsvorschriften. 

27.03.2017 

Unsere Jahreshauptversammlung fand am 27. März statt. Auch die Eltern der Jugendfeu-

erwehrmitglieder waren hierzu herzlich eingeladen.  

09.04.2017 

Am Frühlingsmarkt in Rheinbach verkaufte die Jugendfeuerwehr leckeren, selbstgemach-

ten Kuchen. 

01.05.2017 

Beim Maiansingen auf dem Dorfplatz befestigte die Jugendfeuerwehr den Kreppschmuck 

in der Fichtenkrone des Maibaums. Danach schauten wir den Aktiven beim Aufstellen des 

Maibaums zu.  

13.05.2017 

Teilnahme am Jugendforum in Bad Honnef. 

25.06.2017 

Der Tag der Feuerwehr fand diesmal anlässlich des 40-jährigen Jubiläums der Jugendfeu-

erwehr Rheinbach Kern in Rheinbach statt. 

09.07.2017 

Das „Spiel ohne Grenzen“ fand in Ramershoven statt. 

15.07.2017 

Das Zeltlager der Jugendfeuerwehr Rheinbach fand in Neunkirchen-Seelscheid statt. Bei 

schönem Wetter verbrachten wir bei Spielen, Schwimmen und einer Nachtwanderung 

eine schöne Woche. Unser Tagesausflug führte uns in die Kletterhalle Arena Vertikale. 

Am Samstag kehrten wir alle wohlbehalten nach Rheinbach zurück. 

30.09.2017 

Am Berufsfeuerwehrtag, der vom 30.09. bis zum 01.10. stattfand, konnten die Jugendli-

chen den Alltag von hauptamtlichen Feuerwehrleuten 24 Stunden lang kennenlernen. 

14.10.2017 

Die Tage vom 14. bis zum 17. Oktober standen ganz im Zeichen der Flerzheimer Kirmes. 
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08.11.2017 

Zugbegleitung des Martinszug durch Flerzheim. 

15.12.2017 

Weihnachtsmarkt in Rheinbach. 

18.12.2017 

Mit Spiel, Spaß und Pizza ließen wir das Jahr 2017 ausklingen. 
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3.3.2.9 Jugendfeuerwehr Wormersdorf 

Am 25. Januar 2017 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Bei dieser 

waren neun Mitglieder der Jugendfeuerwehr anwesend. Die Jahresberichte vom Vorjahr 

wurden vom Schriftführer und vom Kassenwart vorgelesen. Anschließend wurde der Vor-

stand einstimmig entlastet und ein neuer Vorstand gewählt.  

Anschließend fand eine Besprechung der Ziele für das kommende Jahr statt. 

Die Umweltaktion der Jugendfeuerwehr fand dieses Jahr am 25. März statt. Dabei fiel 

auf, dass dieses Jahr weniger Müll rund um die Ortschaft aufzufinden war, was wir positiv 

zur Kenntnis nahmen.  

Zum Abschluss des Tages traf sich die Jugendfeuerwehr zu einem gemeinsamen Essen 

am Gerätehaus. 

Am 25. Juni fand der Leistungsnachweis auf Stadtebene statt. Dieser wurde von der 

Stadt Rheinbach ausgetragen. Dabei erreichten wir den 4. Platz. 

Am 9. Juli fanden die Spiele ohne Grenzen in Ramershoven statt. Bei diesen erreichten 

wir ebenfalls den 4. Platz. 

Das Zeltlager ging dieses Jahr vom 14. bis zum 22. Juli und fand in Neunkirchen-

Seelscheid statt. Dort fand die traditionelle Lagerolympiade statt, diese wurde allerdings 

anstatt nur an einem Tag die ganze Woche ausgetragen, wobei die Teilnahme freiwillig 

war. Des Weiteren wurde mehrfach das Schwimmbad in Neunkirchen-Seelscheid besucht. 

Am 19. Juli war der Besuchertag, an dem die Jugendfeuerwehr für die Besucher Waffeln 

gebacken hat. Nach dem offiziellen Teil des Besuchertages waren nur noch Familie und 

Freunde anwesend. Diese konnten wegen eines Unwetters live miterleben, wie im Ernst-

fall eine Evakuierung abläuft. Dabei lief alles wie es sollte; ruhig und geordnet. Nachdem 

das Gewitter vorüber gezogen war, konnten wir das Sportlerheim, in welches wir uns 

während des Gewitters begeben hatten, wieder verlassen. Am darauffolgenden Tag 

machten wir einen Ausflug in die Kletterhalle „Arena Vertikal“ nach Troisdorf-Spich, wo 

uns als zweite Wahl Bogenschießen angeboten wurde für die Nicht-Kletterer. Das Zeltla-

ger endete am 22. Juli mit dem Abbau der Zelte.  

Am 16. September wurde die Leistungsspange von der Feuerwehr Swisttal auf dem 

Bundespolizeigelände in Heimerzheim ausgetragen. Dort nahmen zwei Jugendliche aus 

der Wormersdorfer Jugendfeuerwehr teil.  

Die Leistungsspange erwerben kann nur ein Jugendlicher Teilnehmer der Feuerwehr im 

Alter von 15 bis 17 Jahren. Die Jugendfeuerwehr Rheinbach hat insgesamt zwei Teams 

entsandt. 

Am 4. November trafen wir uns nachmittags zum Holzsammeln für das Martinsfeuer. Da 

für die nächsten Tage eine Schlechtwetterfront angesagt wurde, war unser üblicher Fah-

rer aus arbeitstechnischen Gründen verhindert. Wir sammelten an dem Tag viel Holz und 

konnten damit das alljährliche Martinsfeuer aufbauen. 

Am 9. November fand der jährliche Martinszug durch das Dorf statt. Dieser verlief ohne 

Probleme und wir ließen den Abend gemeinsam ausklingen. Da das Holz allerdings wegen 

schlechter Wetterverhältnisse sehr nass war, konnte sich das nicht so entfachen wie er-

hofft. 
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Am 9. Dezember fand die diesjährige Weihnachtsfeier der Jugendfeuerwehr statt. Auch 

dieses Jahr mit einem Übungseinsatz. Bei diesem wurde ein unwissendes Mitglied der 

Jugendfeuerwehr angerufen, welches dann die Aufgaben der Einsatzleitstelle übernom-

men hat. Die verunfallte Person übermittelte uns ihren Standort. Dadurch konnten wir 

die Person auf einer Rettungspunktkarte lokalisieren. Mit Mannschaftstransportfahrzeug 

und Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug fuhren wir zur Einsatzstelle. Dort fanden wir eine 

Person unter einem Baum, diese war nur bedingt ansprechbar. Die Jugendfeuerwehr 

übernahm die Betreuung und die Rettung des Patienten durch technisches Gerät. Die 

Person konnte erfolgreich gerettet werden. Desweiteren fuhren wir gemeinsam in die 

Kletterhalle „Bronx“ in Wesseling, anschließend aßen wir zusammen selbstgemachte Waf-

feln und bestellte Pizza. Den Abend ließen wir gemütlich am Lagerfeuer ausklingen. Am 

nächsten Morgen räumten wir die Wache nach einem gemeinsamen Frühstück auf. 

Am 16. Dezember übernahmen wir eine Schicht auf dem alljährlichen Weihnachtsmarkt 

der Stadt Rheinbach. Dort verkauften wir Suppe und Apfelpunsch. Dieses Jahr waren wir 

stark vertreten, wodurch wir die Schicht gut untereinander aufteilen konnten. Damit war 

es der Jugend möglich, den restlichen Weihnachtsmarkt zu besuchen. 
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3.4 Aktivitäten der Ehrenabteilung 

Der diesjährige Ausflug der Ehrenabteilung startete am 28.05.2017 um 6:30 Uhr in Hil-

berath. Auf dem Prümer Wall in Rheinbach wurden die anderen Mitglieder eingesammelt, 

und danach begann für alle 48 Personen die Tour nach Mühlhausen. Auf dem Weg zum 

Hotel „Mühlhäuser Brauhaus“ wurden einige Zwischenstopps inklusive eines Sektfrüh-

stücks gemacht, was für ausgelassene Stimmung sorgte. 

Nach der Ankunft gegen Mittag in Mühlhausen fand um 14:00 Uhr die erste Führung mit 

Bus und Reiseleiter statt. Anschließend wurde die Altstadt zu Fuß erkundet. Ab 19:00 Uhr 

ließ man den Tag bei einem gemeinsamen Abendessen im Brauhaus „Zum Löwen“ aus-

klingen. 

Am zweiten Tag machten sich die Mitglieder bereits früh auf den Weg nach Eisenach, wo 

um 10:50 Uhr die Besichtigung der Wartburg begann. Die Tour konnte jeder Teilnehmer 

für sich gestalten, da man Audio-Tourguides zur Verfügung gestellt bekommen hatte. Ab 

13:00 Uhr teilte sich die Gruppe: einerseits wurde das Museum „Automobile Welt Eisen-

ach“ besichtigt, andererseits durch die Stadt gebummelt, um beispielsweise eine Kleinig-

keit zu essen. Um 17:00 Uhr wurde die Rückfahrt ins Hotel angetreten, wo am Abend 

erneut gemeinsam gegessen wurde. 

Die Tour nach Erfurt startete am Dienstag um 8:30 Uhr nach dem Frühstück. Für die Alt-

stadttour in Erfurt wurden zwei Gruppen eingeteilt. Besonders beeindruckend waren der 

Erfurter Dom mit seiner monumentalen Freitreppe sowie die Krämerbrücke, die rechts 

und links von kleinen Geschäften und kunsthandwerklichen Betrieben gesäumt ist. 

Nachmittags ab 15:00 Uhr machte sich die Ehrenabteilung auf den Weg zum Baumkro-

nenpfad in Schönstedt. Aufgrund eines Gewitters mit Starkregen konnte die Besichtigung 

erst nach kurzem Warten in Angriff genommen werden. Einige, die aufgrund der Nässe in 

den Bäumen nicht mitgehen wollten, genossen in der Thiemsburg Kaffee und Kuchen. Die 

anderen erfreuten sich auf dem Höhenweg (28-30m hoch) an der fantastischen Aussicht. 

Die Rückfahrt zum Hotel war gegen 18:30 Uhr. 

Am vierten Tag wurde der Weg zum Grenzmuseum Schifflersgrund in Bad Sooden-

Allendorf bereits sehr früh angetreten. Die Führung im Museum sowie auf dem Freigelän-

de startete um 9:30 Uhr. Für die Teilnehmer der Tour war es sehr ergreifend, so nahe bei 

einem Originalstück der ehemaligen DDR-Grenze, den Grenzposten und dem sogenann-

ten Todesstreifen zu stehen. Um das Erlebte gemeinsam zu reflektieren, wurde sich Zeit 

für eine Stärkung im Bus mit Brötchen, Wurst, Kaffee und Sekt genommen. Anschließend 

wurde die Tour nach Kassel fortgesetzt, wo bereits das Herkules-Denkmal auf die Ehren-

abteilung wartete. Die Besichtigung fand erneut in zwei Gruppen statt. Danach traf man 

sich im Schloss, erkundete die Fontänen und machte sich auf den Rückweg zum Hotel. 

Bei leckeren Schnitzeln und Bier ließ man den letzten gemeinsamen Abend ausklingen. 

Am Donnerstagmorgen ab 10:00 Uhr wurde die Heimreise angetreten. Ein Zwischenstopp 

in Alsfeld, einem tollen Städtchen mit über 400 Fachwerkhäusern, gestaltete die Rück-

fahrt interessant. Zum Abschluss der Tour der Ehrenabteilung wurde ein gemeinsames 

Essen in der „Vulkan Brauerei“ in Mendig eingenommen. 
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4 Fahrzeuge 

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach verfügt über 20 Einsatzfahrzeuge sowie 

über sieben Feuerwehranhänger, die auf neun Standorte im gesamten Rheinbacher 

Stadtgebiet verteilt sind. 

 

4.1 Übersicht 

Einheit Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 

Wehrleitung KdoW Florian Rheinbach 

KdoW1 

2014 Kommandowagen für 

den A-Dienst 

- 80 - 

 KdoW Florian Rheinbach 

KdoW2 

2009 Kommandowagen für 

den B-Dienst 

- 81 - 

 ELW 1 Florian Rheinbach 

ELW1 

2015 Einsatzleitwagen - 82 - 

Rheinbach MTF Florian Rheinbach 

MTF 

2009 Mannschaftstransport-

fahrzeug 

- 83 - 

 DLA(K) 

23/12 

Florian Rheinbach 

DLK23 

2012 Drehleiter mit Korb - 84 - 

 HLF 20/16 Florian Rheinbach 

HLF20 

2007 Hilfeleistungslösch-

gruppenfahrzeug 

- 85 - 

 LF 20/16 Florian Rheinbach 

LF20 

2008 Löschgruppenfahrzeug - 86 - 

 RW Florian Rheinbach 

RW 

2010 Rüstwagen - 87 - 

 GWG Florian Rheinbach 

GW-G 

1990 Gerätewagen Gefahr-

gut 

- 88 - 

 Anhänger – 2015 Anhänger für logisti-

sche Zwecke 

- 89 - 

 Anhänger – 2012 Verkehrsab-

sicherungsanhänger 

- 89 - 

Hilberath LF 8/6 Florian Hilberath 

HLF10 

1992 Löschgruppenfahrzeug - 90 - 

Neukirchen LF 8/6 Florian Neu-

kirchen LF10 

1998 Löschgruppenfahrzeug - 91 - 

 Anhänger – 2015 Anhänger für logisti-

sche Zwecke 

- 92 - 

Queckenberg MTF Florian Quecken-

berg MTF 

2016 Mannschaftstransport-

fahrzeug 

- 94 - 

LF 10/6 Florian Quecken-

berg LF10 

2006 Löschgruppenfahrzeug - 93 - 

Oberdrees ELW 1 Florian Oberdrees 

ELW1 

2003 Einsatzleitwagen - 96 - 

LF 8/6 Florian Oberdrees 

LF10 

1997 Löschgruppenfahrzeug - 95 - 

Anhänger – 2006 Anhänger für logisti-

sche Zwecke 

- 97 - 
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Niederdrees TLF 16/25 Florian Nieder-

drees LF20 

1999 Tanklöschfahrzeug - 98 - 

 P 250 – 1963 Pulverlöschanhänger - 99 - 

 TSA – 1976 Tragkraftspritzen-

anhänger 

- 99 - 

Ramershoven TSF-W Florian Ramers-

hoven TSF-W 

2002 Tragkraftspritzenfahr-

zeug mit Lösch-

wasserbehälter 

- 100 - 

Flerzheim LF 10 Florian Flerzheim 

LF10 

2017 Löschgruppenfahrzeug - 101 - 

Wormersdorf MTF Florian Wormers-

dorf MTF 

2015 Mannschaftstransport-

fahrzeug 

- 102 - 

LF 10/6 Florian Wormers-

dorf HLF10 

2006 Löschgruppenfahrzeug - 103 - 

 Anhänger – 2016 Anhänger „Information 

und Kommunikation“ 
- 104 - 

 

 

 

  

Die Funkrufnamen der Fahrzeuge setzen sich zusammen aus: 

Funkspezifische Bezeichnung der Organisationseinheit 

(Feuerwehr) – Bezeichnung des Standorts – Fahrzeugtyp 
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4.2 Fahrzeugstand 

4.2.1 Fahrzeuge der Wehrleitung 

4.2.1.1 Kommandowagen (KdoW) des A-Dienstes 

Ein Kommandowagen (KdoW) ist ein Feuer-

wehrfahrzeug, das dem Einsatzleiter als 

Transportfahrzeug für den Weg zur Einsatz-

stelle sowie zur Erkundung dient. 

Der KdoW 1 der Feuerwehr Rheinbach ist 

dem A-Dienst zugeordnet; er wird somit in 

der Regel durch den Wehrleiter oder seinen 

Stellvertreter besetzt, alternativ von einer 

anderen Führungskraft, die ebenfalls eine 

Verbandführerqualifikation besitzt. 

Das Fahrzeug hat keinen festen Standort, sondern befindet sich immer beim jeweils 

diensthabenden A-Dienst. 

 

Standort A-Dienst 

Funkrufname Florian Rheinbach KdoW 1 

Kennzeichen SU – FW 7101 

Erstzulassung 16.07.2014 

Höchstgeschwindigkeit 196 km/h 

Sitzplätze 5 

Motorleistung 163 PS / 120 kW 

Hubraum 1997 ccm 

Gesamtgewicht 1.790 kg 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/wehrleitung/kdow-1.html
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4.2.1.2 Kommandowagen (KdoW) des B-Dienstes 

Ein Kommandowagen (KdoW) ist ein Feuer-

wehrfahrzeug, das dem Einsatzleiter als 

Transportfahrzeug für den Weg zur Einsatz-

stelle sowie zur Erkundung dient. 

Der KdoW 2 der Feuerwehr Rheinbach ist 

dem B-Dienst zugeordnet. Er wird somit 

durch den Zugführer vom Dienst besetzt. 

 

 

Das Fahrzeug hat keinen festen Standort, sondern befindet sich immer beim jeweils 

diensthabenden B-Dienst. 

 

Standort B-Dienst 

Funkrufname Florian Rheinbach KdoW 2 

Kennzeichen SU – FW 7102 

Erstzulassung 05.03.2009 

Höchstgeschwindigkeit 182 km/h 

Sitzplätze 5 

Motorleistung 120 PS / 88 kW 

Hubraum 1910 ccm 

Gesamtgewicht 2.225 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Türöffnungswerkzeug 

 Multifunktionsmessgerät 

 Mobiler Rauchabschluss 

 Pressluftatmer 

 Digitalkamera zur Einsatzdokumentation 

 Nachschlagewerke 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/wehrleitung/kdow-2.html
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4.2.1.3 Einsatzleitwagen (ELW 1) 

Ein Einsatzleitwagen 1 (ELW 1) ist ein Feu-

erwehrfahrzeug, das mit Kommunikations-

mitteln und anderer Ausrüstung zur Führung 

taktischer Einheiten ausgestattet ist. 

Das Fahrzeug dient der Einsatzleitung zur 

Anfahrt sowie zur Erkundung von Einsatz-

stellen. Im weiteren Einsatzverlauf ist der 

ELW Hilfsmittel zur Führung von taktischen 

Einheiten. Die Besatzung besteht aus einem 

selbstständigen Trupp (3 Einsatzkräfte). 

Der ELW 1 ist in der Feuerwache Rheinbach stationiert und wird im Einsatzfall durch die 

Mitglieder der Führungsunterstützungsgruppe besetzt. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach ELW1 

Kennzeichen SU – FW 7111 

Erstzulassung 27.08.2015 

Höchstgeschwindigkeit 156 km/h 

Sitzplätze 4 

Motorleistung 163 PS / 120 kW 

Hubraum 1963 ccm 

Gesamtgewicht 3.100 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Satellitenanlage für Internet und Satellitentelefon 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/wehrleitung/elw-1.html
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4.2.2 Fahrzeuge des Löschzugs 1 

4.2.2.1 Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) 

Ein Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Transport 

der Mannschaft zur Einsatzstelle und zum 

Nachbringen von Gerätschaften eingesetzt 

wird. 

Das in Rheinbach stationierte MTF ist mit 

einer Anhängerkupplung ausgestattet, um 

den Anhänger Logistik zur Einsatzstelle 

nachführen zu können. 

 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach MTF 

Kennzeichen SU – FW 7191 

Erstzulassung 21.12.2009 

Höchstgeschwindigkeit 170 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 140 PS / 103 kW 

Hubraum 1968 ccm 

Gesamtgewicht 3.200 kg 

 

Das Fahrzeug hat die folgende Sonderausstattung: 

 Allradantrieb 

 Standheizung 

 Anhängerkupplung 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/mtf.html
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4.2.2.2 Drehleiter mit Korb (DLA (K) 23/12) 

Eine Drehleiter mit Korb 23-12 (DLA (K) 23-

12) ist ein Feuerwehrfahrzeug, das vorran-

gig zum Retten von Menschen aus größeren 

Höhen dient. Sie kann auch zum Vortragen 

eines Löschangriffes oder zur Technischen 

Hilfeleistung eingesetzt werden. 

Der Leiterpark hat eine Länge von 30 m; die 

Nennrettungshöhe beträgt 23 m bei einer 

maximalen Ausladung von 12 m.  

 

Die Besatzung besteht aus einem Trupp (2 Einsatzkräfte). 

Die in Rheinbach stationierte Drehleiter verfügt zusätzlich über einen erweiterten Be-

leuchtungssatz und eine Schachtrettungsfunktion. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach DLK23 

Kennzeichen SU – FW 7331 

Erstzulassung 24.09.2012 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 2 

Motorleistung 285 PS / 210 kW 

Hubraum 6374 ccm 

Gesamtgewicht 13.600 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Überdruckbelüfter (230 V) 

 umfangreiche Beleuchtung (2 x 1000 W; 2 x 1500 W) 

 Steigleitung mit B- und C-Abgang an der Leiterspitze 

 Rollgliss mit Dreibein 

 Absturzsicherungs-Set 

 Laserentfernungsmesser 

 Powerflare (6 Stück) 

 TNT-Tool und GFK-Einreißhaken im Korb  

 Heckwarneinrichtung 

 Schachtrettungsfunktion 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/dla-k-23-12.html
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4.2.2.3 Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20/16) 

Ein Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 

20/16 (HLF 20/16) ist ein Feuerwehrfahr-

zeug mit einer vom Fahrzeugmotor ange-

triebenen Feuerlöschkreiselpumpe (FPN 10-

2000), einem Löschwassertank mit mindes-

tens 1600 l Inhalt und einer feuerwehrtech-

nischen Beladung. Außerdem ist ein hydrau-

lischer Rettungssatz vorhanden. Dieses 

Fahrzeug wird sowohl zur Brandbekämpfung 

als auch zur Durchführung Technischer Hil-

feleistung eingesetzt. 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Rheinbach stationierte HLF ist mit einem Wassertank mit 2000 l Fassungsvermö-

gen und einem fest installierten 200-l-Schaummitteltank ausgestattet. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach HLF20 

Kennzeichen SU – FW 7431 

Erstzulassung 14.12.2007 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 285 PS / 210 kW 

Hubraum 6374 ccm 

Gesamtgewicht 14.500 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Lichtmast mit Kamera 

 Verkehrsabsicherungshaspel 

 Multifunktionsleitern (2 Stück) 

 Wärmebildkamera 

 Multifunktionsmessgerät 

 Funkgerät (explosionsgeschützt) 

 Schaumpistole 

 Fognail® 

 Hygieneboard 

 zwei mobile Rauchabschlüsse 

 Multicut  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/hlf-2016.html
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4.2.2.4 Löschgruppenfahrzeug (LF 20/16) 

Ein Löschgruppenfahrzeug 20/16 (LF 20/16) 

ist ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom 

Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlösch-

kreiselpumpe (FPN 10-2000), einem Lösch-

wassertank mit mindestens 1600 l Inhalt 

und einer feuerwehrtechnischen Beladung. 

Dieses Fahrzeug wird primär zur Brandbe-

kämpfung eingesetzt. Des Weiteren ist eine 

Beladung zur Durchführung einfacher Tech-

nischer Hilfeleistung vorhanden.  

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Rheinbach stationierte LF ist mit einem Wassertank mit 2400 l Fassungsvermögen 

und einem fest installierten 200-l-Schaummitteltank ausgestattet. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach LF20 

Kennzeichen SU – FW 7441 

Erstzulassung 05.06.2008 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 285 PS / 210 kW 

Hubraum 6374 ccm 

Gesamtgewicht 14.500 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Lichtmast mit Kamera 

 Fognail® 

 zwei mobile Rauchabschlüsse 

 Abwassertauchpumpe (2400 l/min.) 

 Schnelleinsatzzelt 

 zwei Heizlüfter 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/lf-2016.html
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4.2.2.5 Rüstwagen (RW) 

Ein Rüstwagen (RW) ist ein Feuerwehrfahr-

zeug mit fest eingebauter und vom Fahr-

zeugmotor angetriebener Zugeinrichtung 

und Allradantrieb; er verfügt über einen 

angebauten Lichtmast und einen eingebau-

ten Stromgenerator. Dieses Fahrzeug wird 

zur Technischen Hilfeleistung eingesetzt. 

Die Besatzung besteht aus einem Trupp (2 

Einsatzkräfte).  

 

Der in Rheinbach stationierte RW ist zusätzlich mit einem selbstaufblasenden Schlauch-

boot und zwei Überlebensanzügen ausgerüstet. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach RW 

Kennzeichen SU – FW 7521 

Erstzulassung 06.05.2010 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 2 

Motorleistung 285 PS / 210 kW 

Hubraum 6374 ccm 

Gesamtgewicht 16.000 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Rettungsplattform 

 eingebaute Seilwinde (70 kN) 

 eingebauter Generator (30 kVA) 

 Schleuderketten 

 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/rw.html
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4.2.2.6 Gerätewagen Gefahrgut (GWG) 

Ein Gerätewagen Gefahrgut 2 (GWG 2) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Bereitstel-

len von Geräten bei Schadensfällen mit ge-

fährlichen Stoffen und Gütern eingesetzt 

wird. 

Die Besatzung besteht aus einem selbst-

ständigen Trupp (3 Einsatzkräfte). 

 

 

Der in Rheinbach stationierte GWG wird im Einsatzfall durch das Niederdreeser Tank-

löschfahrzeug (TLF) ergänzt, welches über eine Zusatzbeladung Dekontaminationsplatz 

verfügt. 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Funkrufname Florian Rheinbach GW-G 

Kennzeichen SU – FW 6037 

Erstzulassung 28.06.1990 

Höchstgeschwindigkeit 106 km/h 

Sitzplätze 3 

Motorleistung 136 PS / 100 kW 

Hubraum 5917 ccm 

Gesamtgewicht 7.490 kg 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lz-rheinbach/gwg-2.html
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4.2.2.7 Anhänger „Logistik“ 

Der Anhänger Logistik wird vornehmlich zum 

Transport von Schlauchmaterial, Tauchpumpen 

und anderen Einsatzmitteln genutzt. 

 

 

 

 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Kennzeichen SU – FW 7591  

Erstzulassung 09.03.2015 

Gesamtgewicht 2.000 kg 

 

4.2.2.8 Anhänger „Verkehrsabsicherung“ 

Der Anhänger „Verkehrsabsicherung“ dient mit einer 

fest installierten Absperrtafel zur Absicherung von 

Unfallstellen gegen fließenden Verkehr.  

Zusätzlich ist noch weiteres Absicherungsmaterial 

verlastet. 

 

 

 

 

Standort Feuerwache Rheinbach 

Kennzeichen SU – FW 7952  

Erstzulassung 05.09.2012 

Gesamtgewicht 1.200 kg 
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4.2.3 Fahrzeuge des Löschzugs 2 

4.2.3.1 Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Hilberath 

Ein Löschgruppenfahrzeug 8/6 (LF 8/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FP 8/8), einem Löschwassertank mit 

600 l Inhalt und einer feuerwehrtechnischen 

Beladung. Dieses Fahrzeug wird zur Brand-

bekämpfung eingesetzt. Des Weiteren ist 

eine Beladung zur Durchführung einfacher 

technischer Hilfeleistung vorhanden. 

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Hilberath stationierte LF ist zusätzlich mit einem hydraulischen Rettungssatz aus-

gestattet. 

 

Standort Gerätehaus Hilberath 

Funkrufname Florian Hilberath HLF10  

Kennzeichen SU – 6170 

Erstzulassung 21.12.1992 

Höchstgeschwindigkeit 90 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 170 PS / 125 kW 

Hubraum 5957 ccm 

Gesamtgewicht 9.000 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 hydraulischer Rettungssatz 

 Stromerzeuger 

 Beleuchtungseinheit 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-hilberath/lf-86.html
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4.2.3.2 Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Neukirchen 

Ein Löschgruppenfahrzeug 8/6 (LF 8/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FP 8/8), einem Löschwassertank mit 

600 l Inhalt und einer feuerwehrtechnischen 

Beladung. Dieses Fahrzeug wird zur Brand-

bekämpfung eingesetzt. Des Weiteren ist 

eine Beladung zur Durchführung einfacher 

technischer Hilfeleistung vorhanden. 

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Neukirchen stationierte LF ist zusätzlich mit einer Tragkraftspritze (TS 8/8) ausge-

stattet. 

 

Standort Gerätehaus Neukirchen 

Funkrufname Florian Neukirchen LF10 

Kennzeichen SU – 8993 

Erstzulassung 13.11.1998 

Höchstgeschwindigkeit 97 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 140 PS / 103 kW 

Hubraum 3972 ccm 

Gesamtgewicht 7.490 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Tragkraftspritze (TS 8/8)  

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-neukirchen/lf-86.html
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4.2.3.3 Anhänger „Logistik“ – LG Neukirchen 

Der bei der Löschgruppe Neukirchen statio-

nierte Anhänger Logistik wird vornehmlich 

zum Transport von Schlauchmaterial genutzt. 

Standardmäßig sind 500 m B-Schlauch sowie 

eine Tragkraftspritze verlastet, so dass der 

Anhänger zur Unterstützung bei der Wasser-

förderung über lange Wegstrecken eingesetzt 

werden kann. 

 

 

 

Standort Gerätehaus Neukirchen 

Kennzeichen SU – FW 7593  

Erstzulassung 21.12.2015 

Gesamtgewicht 2.000 kg 
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4.2.3.4 Löschgruppenfahrzeug (LF 10/6) – LG Queckenberg 

Ein Löschgruppenfahrzeug 10/6 (LF 10/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FPN 10-1000), einem Löschwasser-

tank mit mindestens 600 l Inhalt und einer 

feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses 

Fahrzeug wird zur Brandbekämpfung einge-

setzt. Des Weiteren ist eine Beladung zur 

Durchführung einfacher technischer Hilfe-

leistung vorhanden.  

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Queckenberg stationierte LF ist außerdem mit einer Tragkraftspritze (PFPN 10-

1000) und zusätzlichem Schlauchmaterial zur Wasserförderung über lange Wegestrecken 

ausgestattet. 

 

Standort Gerätehaus Queckenberg 

Funkrufname Florian Queckenberg LF10 

Kennzeichen SU – 6826 

Erstzulassung 27.11.2006 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 150 PS / 110 kW 

Hubraum 4249 ccm 

Gesamtgewicht 8.600 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet:  

 Tragkraftspritze (PFPN 10-1000) 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-queckenberg/lf-106.html
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4.2.3.5 Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) – LG Queckenberg 

Ein Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Transport 

der Mannschaft zur Einsatzstelle und zum 

Nachbringen von Gerätschaften eingesetzt 

wird. 

 

 

 

 

 

Standort Gerätehaus Queckenberg 

Funkrufname Florian Queckenberg MTF 

Kennzeichen SU – FW 7194 

Erstzulassung 07.03.2016 

Höchstgeschwindigkeit 156 km/h 

Sitzplätze 8 

Motorleistung 150 PS / 110 kW 

Hubraum 1986 ccm 

Gesamtgewicht 2.314 kg 

 

Das Fahrzeug hat die folgende Sonderausstattung: 

 Allradantrieb 

 Außenlautsprecher 

 Anhängerkupplung 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-queckenberg/mtf.html
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4.2.4 Fahrzeuge des Löschzugs 3 

4.2.4.1 Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Oberdrees 

Ein Löschgruppenfahrzeug 8/6 (LF 8/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FP 8/8), einem Löschwassertank mit 

600 l Inhalt und einer feuerwehrtechnischen 

Beladung. Dieses Fahrzeug wird zur Brand-

bekämpfung eingesetzt. Des Weiteren ist 

eine Beladung zur Durchführung einfacher 

technischer Hilfeleistung vorhanden. 

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Oberdrees stationierte LF ist zusätzlich mit einer Tragkraftspritze (TS 8/8) ausge-

stattet. 

 

Standort Gerätehaus Oberdrees 

Funkrufname Florian Oberdrees LF10  

Kennzeichen SU – 6352 

Erstzulassung 10.12.1997 

Höchstgeschwindigkeit 90 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 140 PS / 103 kW 

Hubraum 3972 ccm 

Gesamtgewicht 7.490 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Tragkraftspritze (TS 8/8) 

 Stromerzeuger 

 Beleuchtungssatz  

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-oberdrees/lf-86.html
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4.2.4.2 Einsatzleitwagen (ELW 1) – LG Oberdrees 

Ein Einsatzleitwagen 1 (ELW 1) ist ein Feu-

erwehrfahrzeug, das mit Kommunikations-

mitteln und anderer Ausrüstung zur Führung 

taktischer Einheiten ausgestattet ist. 

Der ELW 1 der Löschgruppe Oberdrees dient 

vornehmlich dem Mannschaftstransport und 

dem Nachbringen von Gerätschaften.  

In größeren Einsatzlagen wird er in seiner 

Funktion als Einsatzleitwagen zur Leitung 

eines Einsatzabschnitts eingesetzt. 

 

Standort Gerätehaus Oberdrees 

Funkrufname Florian Oberdrees ELW1 

Kennzeichen SU – 6682 

Erstzulassung 21.05.2003 

Höchstgeschwindigkeit 145 km/h 

Sitzplätze 5 

Motorleistung 109 PS / 80 kW 

Hubraum 2461 ccm 

Gesamtgewicht 3.200 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Notebook mit Internetzugang 

 Telefonanlage mit zwei Mobilteilen 

 Stromerzeugungsaggregat (3,5 kVA) 

 

Das Fahrzeug hat die folgende Sonderausstattung: 

 Standheizung 

 Anhängerkupplung 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-oberdrees/elw-1.html
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4.2.4.3 Anhänger „Logistik“ – LG Oberdrees 

Der Anhänger Logistik wird vornehmlich 

zum Transport von Schlauchmaterial, 

Tauchpumpen und anderen Einsatzmitteln 

genutzt. Ebenso kann der Anhänger zum 

Transport des 2200 l fassenden Chemo-

Fasses eingesetzt werden. 

 

 

 

 

Standort Gerätehaus Oberdrees 

Kennzeichen SU – 6564  

Erstzulassung 18.09.2006 

Gesamtgewicht 2.500 kg 
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4.2.4.4 Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25) – LG Niederdrees 

Ein Tanklöschfahrzeug 16/25 (TLF 16/25) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FP 16/8), einem Löschwassertank 

mit 2400 l Inhalt und einer feuerwehrtechni-

schen Beladung. Dieses Fahrzeug wird pri-

mär zur Brandbekämpfung eingesetzt. Des 

Weiteren ist eine Beladung zur Durchfüh-

rung einfacher technischer Hilfeleistung vor-

handen.  

 

Die Besatzung besteht aus einer Staffel (6 Einsatzkräfte). 

Das in Niederdrees stationierte TLF wurde im Jahr 2008 mit zwei zusätzlichen Sitzplätzen 

in der Mannschaftskabine ausgestattet, so dass die Besatzung nun aus einer erweiterten 

Staffel (8 Einsatzkräfte) besteht. 

Aufgrund der Zusatzbeladung Dekontaminationsplatz wird das Fahrzeug gemeinsam mit 

dem Rheinbacher GWG bei Einsätzen mit Gefährlichen Stoffen und Gütern eingesetzt. 

 

Standort Gerätehaus Niederdrees 

Funkrufname Florian Niederdrees LF20  

Kennzeichen SU – 2338 

Erstzulassung 12.11.1999 

Höchstgeschwindigkeit 93 km/h 

Sitzplätze 8 

Motorleistung 240 PS / 177 kW 

Hubraum 5958 ccm 

Gesamtgewicht 12.000 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Überdrucklüfter 

 tragbarer Schaumwasserwerfer 

 Tauchpumpe 

 Akkuleuchte Tek-lite® 

 Zusatzbeladung Dekontaminationsplatz 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-niederdrees/tlf-1625.html
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4.2.4.5 Pulverlöschanhänger (P 250) – LG Niederdrees 

Der Pulverlöschanhänger (P 250) ist ein 

Feuerwehranhänger mit einem 250 kg ABC-

Pulver fassenden Tank und einem Treibgas-

behälter. Zur Ausbringung des Löschmittels 

verfügt der Anhänger über zwei formstabile 

Schläuchen sowie zwei Pulverpistolen mit 

einer Abgabeleistung von je 5 kg/sec. 

 

 

 

Standort Gerätehaus Niederdrees 

Kennzeichen SU – 2747 

Erstzulassung 01.07.1963 

Gesamtgewicht 750 kg 

 

 

 

4.2.4.6 Tragkraftspritzenanhänger (TSA) – LG Niederdrees 

Ein Tragkraftspritzenanhänger (TSA) ist ein 

Feuerwehranhänger mit einer Tragkraft-

spritze (TS 8/8) und löschtechnischer Bela-

dung für eine Gruppe. 

 

 

 

 

 

Standort Gerätehaus Niederdrees 

Kennzeichen SU – 6689 

Erstzulassung 1976 

Gesamtgewicht 700 kg 
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4.2.4.7 Tragkraftspritzenfahrzeug mit Löschwasserbehälter (TSF-W) – 

LG Ramershoven 

Ein Tragkraftspritzenfahrzeug mit Löschwas-

serbehälter (TSF-W) ist ein Feuerwehrfahr-

zeug mit einer in das Heck eingeschobenen 

Tragkraftspritze (TS 8/8), einem Löschwas-

sertank mit 500 l Inhalt und einer feuer-

wehrtechnischen Beladung. Dieses Fahrzeug 

wird primär zur Brandbekämpfung einge-

setzt. Des Weiteren ist eine Beladung zur 

Durchführung einfacher technischer Hilfe-

leistung vorhanden.  

 

Die Besatzung besteht aus einer Staffel (6 Einsatzkräfte), die Beladung ist hingegen für 

eine Gruppe (9 Einsatzkräfte) ausgelegt. 

Das in Ramershoven stationierte TSF-W ist mit einem Wassertank von 750 l Fassungs-

vermögen ausgestattet. 

 

Standort Gerätehaus Ramershoven 

Funkrufname Florian Ramershoven TSF-W 

Kennzeichen SU – 2355 

Erstzulassung 21.05.2002 

Höchstgeschwindigkeit 105 km/h 

Sitzplätze 6 

Motorleistung 136 PS / 100 kW 

Hubraum 4249 ccm 

Gesamtgewicht 5.990 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 750-l-Wassertank 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-ramershoven/tsf-w.html
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4.2.5 Fahrzeuge des Löschzugs 4 

4.2.5.1 Löschgruppenfahrzeug (LF 10) – LG Flerzheim 

Ein Löschgruppenfahrzeug 10 (LF 10) ist ein 

Feuerwehrfahrzeug mit einer feuerwehr-

technischen Beladung, einer vom Fahrzeug-

motor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FPN 10-1000) und einem Lösch-

wassertank mit mindestens 1200 l Inhalt. 

Das Flerzheimer Löschgruppenfahrzeug ist 

mit einem Wassertank von 2000 l Fassungs-

vermögen ausgestattet. 

 

Dieses Fahrzeug wird zur Brandbekämpfung eingesetzt. Desweiteren ist eine Beladung 

zur Durchführung einfacher technischer Hilfeleistung vorhanden.  

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

 

Standort Gerätehaus Flerzheim 

Funkrufname Florian Flerzheim LF10 

Kennzeichen SU – FW 7428 

Erstzulassung 22.12.2017 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 290 PS / 213 kW 

Hubraum 6871 ccm 

Gesamtgewicht 15.500 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 2 Gerätesätze Absturzsicherung 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-flerzheim/lf-10.html


 Fahrzeuge 

 

 
102 | JAHRESBERICHT 2017 

4.2.5.2 Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) – LG Wormersdorf 

Ein Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Transport 

der Mannschaft zur Einsatzstelle und zum 

Nachbringen von Gerätschaften eingesetzt 

wird.  

 

 

 

 

 

Standort Gerätehaus Wormersdorf 

Funkrufname Florian Wormersdorf MTF 

Kennzeichen SU – FW 7199 

Erstzulassung 14.08.2015 

Höchstgeschwindigkeit 157 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 125 PS / 92 kW 

Hubraum 2198 ccm 

Gesamtgewicht 2.083 kg 

 

Das Fahrzeug hat die folgende Sonderausstattung: 

 Außenlautsprecher 

 Anhängerkupplung 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-wormersdorf/mtf.html
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4.2.5.3 Löschgruppenfahrzeug (LF 10/6) – LG Wormersdorf 

Ein Löschgruppenfahrzeug 10/6 (LF 10/6) ist 

ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahr-

zeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreisel-

pumpe (FPN 10-1000), einem Löschwasser-

tank mit mindestens 600 l Inhalt und einer 

feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses 

Fahrzeug wird zur Brandbekämpfung einge-

setzt. Des Weiteren ist eine Beladung zur 

Durchführung einfacher technischer Hilfe-

leistung vorhanden.  

 

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (9 Einsatzkräfte). 

Das in Wormersdorf stationierte LF ist zusätzlich mit einem hydraulischen Rettungssatz 

ausgestattet. 

 

Standort Gerätehaus Wormersdorf 

Funkrufname Florian Wormersdorf HLF10 

Kennzeichen SU – 6871 

Erstzulassung 27.11.2006 

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 

Sitzplätze 9 

Motorleistung 177 PS / 130 kW 

Hubraum 4249 ccm 

Gesamtgewicht 8.600 kg 

 

Auf dem Fahrzeug ist das folgende Sonderzubehör verlastet: 

 Hydraulischer Rettungssatz 

 

 

  

http://www.feuerwehr-rheinbach.de/fw/fahrzeuge/lg-wormersdorf/lf-106.html
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4.2.5.4 Anhänger „Information und Kommunikation“ – LG 

Wormersdorf 

Der Anhänger „Information und Kommuni-

kation“ (IuK) hat Material verlastet, um die 

Fähigkeiten der Einsatzleitwagen, welche in 

Rheinbach und Oberdrees stationiert sind, 

zu ergänzen. 

 

 

 

 

 

Standort Gerätehaus Wormersdorf 

Kennzeichen SU – FW 7599  

Erstzulassung 28.12.2016 

Gesamtgewicht 1.300 kg 
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5 Auszeichnungen, Beförderungen, Lehrgänge 

5.1 Auszeichnungen auf dem Kameradschaftsabend 2017 

Für 25-jährigen aktiven Feuerwehrdienst mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen 

in Silber wurden acht Kameraden ausgezeichnet. 

 

Für 35-jährigen aktiven Feuerwehrdienst mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen 

in Gold wurden zwei Kameraden ausgezeichnet. 

 

Für 50-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr mit dem Ehrenzeichen wurden 

sieben Kameraden ausgezeichnet. 

 

Für 60-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr mit dem Ehrenzeichen wurde ein 

Kamerad ausgezeichnet. 

 

Für 70-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr mit dem Ehrenzeichen wurde ein 

Kamerad ausgezeichnet. 
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5.2 Beförderungen im Jahr 2017 

Beförderungen vom Feuerwehrmannanwärter/Feuerwehrfrauanwärterin 

(FMA/FFA) sowie vom Jugendfeuerwehrmann/Jugendfeuerwehrfrau (JFM/JFF) 

zum/zur Feuerwehrmann/Feuerwehrfrau (FM/FF): 

13 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderungen vom Feuerwehrmann/Feuerwehrfrau (FM/FF) zum Oberfeuer-

wehrmann/zur Oberfeuerwehrfrau (OFM/OFF): 

12 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderung vom Oberfeuerwehrmann (OFM) zum Hauptfeuerwehrmann (HFM): 

1 Feuerwehrangehöriger 

 

Beförderungen vom Oberfeuerwehrmann/Oberfeuerwehrfrau (OFM/OFF) zum 

Unterbrandmeister (UBM): 

3 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderungen vom Unterbrandmeister (UBM) zum Brandmeister (BM): 

2 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderungen vom Brandmeister (BM) zum Oberbrandmeister (OBM): 

2 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderung vom Oberbrandmeister (OBM) zum Hauptbrandmeister (HBM): 

3 Feuerwehrangehörige 

 

Beförderung vom Oberbrandmeister (OBM) zum Brandinspektor (BI): 

2 Feuerwehrangehörige 
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5.3 Aus- und Fortbildungen 

Neben dem alltäglichen Feuerwehrdienst (z. B. Einsatzdienst) ist der Angehörige einer 

Freiwilligen Feuerwehr nach dem BHKG verpflichtet, regelmäßig Aus- und Fortbildungs-

veranstaltungen zu besuchen. 

Zu Aus- und Fortbildung gehören: 

 Lehrgänge auf Landes-, Kreis- und Standortebene sowie bei der Industrie, 

 Übungen, 

 regelmäßige Dienstabende. 

Nachfolgend ist dargestellt, welche Aus- und Fortbildungsveranstaltungen durch die Ka-

meraden der Feuerwehr Rheinbach besucht worden sind: 

 

5.3.1 Lehrgänge auf Standortebene 

Auf Standortebene wurden die folgenden Lehrgänge durchgeführt: 

 Grundausbildungslehrgang TM-1 (13 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Grundausbildungslehrgang TM-2 (8 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Funkerlehrgang (13 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Atemschutzgeräteträgerlehrgang (7 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Türöffnungsseminar (11 Teilnehmer) 

 

5.3.2 Seminare und Lehrgänge auf Kreisebene 

Auf Kreisebene wurden die folgenden Seminare und Lehrgänge besucht: 

 Maschinist für Löschfahrzeuge (9 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Truppführer (4 Teilnehmer) 

 Seminar ABC-Grundlagen (15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Seminar für Führungskräfte (5 Teilnehmer) 

 

5.3.3 Seminare und Lehrgänge auf Landesebene 

Auf Landesebene wurden die folgenden Seminare und Lehrgänge besucht: 

 Seminar Ausbilder (1 Teilnehmerin) 

 Seminar ABC-2 (1 Teilnehmer) 

 Seminar Ausbilderschulung Funk (1 Teilnehmer) 

 Seminar Jugendgruppenleiter (2 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) 

 Gruppenführerlehrgang (3 Teilnehmer) 

 Zugführerlehrgang (2 Teilnehmer) 
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6 Statistiken 

6.1 Einsatzstatistiken 

6.1.1 Gesamteinsatzzahlen im Jahresvergleich 

 

 

6.1.2 Einsatzverteilung nach Löscheinheiten 
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6.1.3 Einsatzverteilung nach Einsatzarten in 2017 

Die hier aufgeführten Zahlen beziehen sich darauf, mit welchem Einsatzstichwort der Ein-

satz alarmiert wurde. Die tatsächlich vorgefundenen Lagen sind davon teilweise abwei-

chend. 

 

 

 

6.1.4 Einsatzverteilung nach Alarmierungszeiten in 2017 

6.1.4.1 Einsatzverteilung nach Wochentagen 
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6.1.4.2 Einsatzverteilung nach Uhrzeit 

 

 

 

6.2 Social-Media-Statistiken 

6.2.1 Beiträge der Internetauftritte 
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6.3 Statistik der ehrenamtlich geleisteten Stunden 

6.3.1 Gesamtdienststunden der Aktiven im Jahresvergleich 
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6.3.2 Gesamtdienststunden der aktiven Mitglieder 

  Übungsstunden Einsatz- 

zeit 
BSW Gesamt 

  Soll Ist 

Rheinbach 4.968 1.678 2.879 560 5.117 

Hilberath 2.970 918 241 

 

1.159 

Neukirchen 2.340 892 311 

 

1.203 

Queckenberg 1.890 998 837 

 

1.835 

Oberdrees 1.998 876 244 

 

1.120 

Niederdrees 1.368 859 148 

 

1.007 

Ramershoven 1.404 754 149 

 

903 

Flerzheim 2.016 1.219 184 

 

1.403 

Wormersdorf 2.460 1.479 247 

 

1.726 

Rheinbach Classics 

   

816 816 

Grundausbildungslehrgang TM 1 

 

1.221 

  

1.221 

Grundausbildungslehrgang TM 2 

 

758 

  

758 

Drehleitermaschinist  0   0 

Atemschutzausbildung 

 

175 

  

175 

Türöffnungsseminar  94   94 

Lehrgänge Kreis 

 

1.697 

  

1.697 

Lehrgänge Land 

 

420 

  

420 

Atemschutzstrecke  260   260 

Zugübungen  210   210 

Brandmeister-, Zugführersitzungen 

 

610 

  

610 

Umbau Gerätehaus Neukirchen 

 

380 

  

380 

Allgemeine Bürotätigkeit, Datenpflege 

 

130 

  

130 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 

187 

  

187 

Gesamt 21.414 15.815 5.240 1.376 22.431 

 

6.3.3 Gesamtdienststunden der Jugendfeuerwehr 

Betreuungsstunden 6.000 

Übungsstunden 5.100 

Leistungsnachweis 190 

Leistungsspange 160 

Sitzungen Kreis / Stadt  450 

Gesamt 11.900 
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6.4 Dienstunfälle 

Beim Übungs- und Einsatzdienst können den Feuerwehrangehörigen vielfältige Gefahren 

begegnen. Jedes Jahr erfährt der FA eine Unterweisung in den Unfallverhütungsvorschrif-

ten, um Unfälle rechtzeitig durch umsichtiges Verhalten vorbeugen zu können. Trotzdem 

kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu Unfällen kommt, die durch die Feuerwehr-

Unfallkasse abgedeckt werden. 

 

Im Jahre 2017 ereigneten sich insgesamt 8 Unfälle (einschließlich Unfälle aus dem Zelt-

lager der Jugendfeuerwehr). 
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7 Städtischer Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss 

7.1 Aus der Arbeit des Ausschusses 

Im Jahre 2017 befasste sich der Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss in seinen Sit-

zungen am 14.11.2017 sowie 19.12.2017 mit Feuerwehrangelegenheiten. 

 

7.2 Zusammensetzung seit der Kommunalwahl 2014 

Dem städtischen Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss gehören seit der Kommunal-

wahl 2014 insgesamt 20 stimmberechtigte Mitglieder an: 

 6 Ratsmitglieder der CDU & 3 sachkundige Bürger 

 4 Ratsmitglieder der SPD & 1 sachkundiger Bürger 

 1 Ratsmitglied der UWG & 1 sachkundiger Bürger 

 1 Ratsmitglied der Bündnis 90 / Die Grünen & 1 sachkundiger Bürger 

 0 Ratsmitglieder der FDP & 2 sachkundige Bürger 

 

 

Vorsitzender:   Ratsherr Dieter Huth (UWG) 

Stellvertreter:  Ratsherr Georg Schragen (CDU) 

 

Ratsmitglieder 

CDU    Baron, Oliver-Peter / Beer, Klaus / Rick, Ilka / Weingartz 

    Winfried / Gebert, Andreas / Schragen, Georg 

SPD    Kerstholt, Karl-Heinz / Koch, Martina / Lüdemann, Jürgen / 

    Rohloff, Michael 

UWG    Huth, Dieter 

Bündnis 90 / Die Grünen Schiebener, Heribert 

 

Sachkundige Bürgerinnen und Bürger 

CDU     Grebenstein, Sven / Pütz, Sebastian / Richert, Ralf 

SPD    Klöß, Holger 

UWG     Weber, Walter 

FDP     Niklaus, Tassilo / Rentzsch, Jana 

Bündnis 90 / Die Grünen Rupprecht, Judith 
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8 Presseberichte 2017 
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Die Presseberichte des Jahres 2017 sind nur Teil der gedruckten Version 

des Jahresberichts 2017 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach. 
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